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               n
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Hans Christian
Schnappschuß unserer 5 jährigen Hobby-Fotographin

Unaufhaltsam breitet sich das neue Bewußtsein 
aus. Erreicht mehr und mehr Schlafwandler. Weckt 
langsam aber sicher auch den Letzten. Gleich dem 
Prinzip des hundertsten Affens, reißt die Welle der 
Wandlung jeden mit.

Von welchem Bewußtsein wird denn die ganze Zeit 
gesprochen? Wer schläft und wer ist tatsächlich 
erwacht? In dieser Ausgabe kommen wir der Ant-
wort ein ganzes Stück näher. Klar ist, daß es starke 
Bemühungen gibt, uns in einer Illusion, einem Ham-
sterrad am Funktionieren zu halten. Klarer wird, daß 
es an unserem (kollektiven) Bewußtsein liegt, die 
Welt auf dieser Erde nach unseren paradiesischen 
Wünschen zu gestalten. Die Fülle ist da und für 
jeden einzelnen nach Gewissenslinie und umwelt-
freundlich verfügbar. Das eine Prozent der Welt-
bevölkerung, das versucht, alles an sich zu raffen, 
kommt auch nackt in dieses Leben und geht ebenso.

Die Wandlung, wieder in das Schöpferbewußtsein zu 
kommen, spielt sich auf vielen Ebenen ab. Gesunder 
Körper, gesunder Geist. Bewußt schlafen, um gesund 
zu erwachen und der Körperchemie helfen, sich aus-
zubalancieren. Die Natur birgt schöne Schätze wie 
das 5-HTP, um die Zirbeldrüse zu versorgen. Emo-
tional und empathisch kommen wir ausgelassener 
zueinander. Es gibt so wunderbare Unterstützer in 
unserer Region, die helfen, alte Erfahrungen zu inte-
grieren und wertzuschätzen und den Geist zuneh-
mend auf das wirklich Wichtige zu fokussieren.

Laßt euch nicht irritieren! Nur positive, emotional 
geladene innere Bilder erschaffen Positives.

„Ich bin jeder Mensch und jeder Mensch ist ich, 
also sag mir, warum kämpf ich gegen mich? 
Kämpf ich schon seit Jahr‘n und weiß nicht mal warum, 
Seh da keinen Sinn, Brüder bring‘n sich um. 
Ich glaub, so sein muß es nicht, 
denn diese Aussicht scheint mir nicht sehr lustig, 
seh uns lieber alle gemütlich zusammen 
sitzen und den Krieg verdammen.
Ruhig Blut, an alle Väter, 
Ruhig Blut, an alle Mütter, 
Ruhig Blut, an alle Brüder, 
Ruhig Blut, auch an jede Schwester, 
Ruhig Blut, an alle Krieger, 
Ruhig Blut, jedem Politiker, 
Ruhig Blut, an alle Völker,	 Ruhig Blut.“  
(Benjie - Ruhig Blut)

Von Herzen

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Die Wurzeln des Hasses
Andreas H. Buchwald

Nach meinem Gefühl sind sie recht einfach zu finden, 
und zwar im Unglück. Ich hasse, wenn oder weil ich 
mich dauerhaft unglücklich und unfrei fühle.

Es ist weder die Religion noch der Besitzstand, son-
dern das Bild, das ich von der Welt habe. Wenn es eines 
ist, das mich ohnmächtig aussehen läßt, wird aus mei-
ner Wut auf die vermeintliche Ausweglosigkeit des 
Lebens Haß. Den richte ich auf jeden, der mir in die Quere 
kommt. Oder – in eine Richtung, die mir jemand weist, dem 
ich gerade, aus welchem Grund auch immer, vertraue.

Oberflächlich gesehen kann es daher durchaus die Reli-
gion sein – falls sie eine Idelogie ist, die mich eben nicht 
glücklich macht – oder der Besitzstand oder das Geschlecht, 
eben der Haken, an dem sich mein Unglücksgefühl auf-
hängt. Wenn ich beispielsweise an einen Gott glaube, der 
mein Leben vollständig reglementiert, vom Aufstehen am 
Morgen (Gebet) bis zur Kleiderordnung und dem, was ich 
essen darf, bin ich – ob es mein Verstand nun wahrhaben 
will oder nicht – für mein Grundgefühl nicht frei, sondern 
erheblich gefangen. Sobald ich aus diesen Geboten – die, 
wie ich von klein auf lernte, von Gott selbst erlassen wur-
den – ausbreche, muß ich mit schwerer Bestrafung (Hölle) 
rechnen. So etwas läßt sich leicht aushalten, wenn alle Men-
schen um mich herum ihr Leben in derselben Weise gestal-
ten. Sollten sie es aber nicht tun und müßte ich auf Schritt 
und Tritt Frauen und Männern begegnen, die sich nicht die 
Bohne um eine gottgewollte Kleiderordnung, Gebetszeit 
oder ähnlich autorisierte Zusammenlebensgesetze scheren, 
wird es schwierig. Wieso dürfen die, was ich nicht darf? 
Nun habe ich zwar den Trost, daß sie für ihre Frechheit, 
Gottes Willen nicht zu beachten, nach ihrem Tod bestraft 
werden, aber unter Umständen genügt mir das nicht. Weil 
in mir eine Wut auf sie wächst – geradezu automatisch –, 
die ich mir nicht eingestehe, die aber schnell zum blanken 
Haß werden kann. Eigentlich hasse ich mich selbst, weil ich 
nicht so lebe, wie ich in Wahrheit gern leben möchte, aber 
ich brauche eine Zielscheibe. Einen Feind. Und warum sollte 
ich nicht Gott ein wenig helfen, diejenigen, die ihn nicht 
achten, etwas schneller bestrafen zu können? Wenn dann 
noch ein „heiliges Buch“ zur Hand ist, in dem ein paar Sätze 
stehen, die mich bestätigen, habe ich obendrein noch 
eine moralische Grundlage.

Und der Besitzstand? Nun, wenn ich 
mich arm fühle und immer zuse-
hen muß, wie die Rei-
chen leben, ist 

die Konstellation ganz ähnlich, und es beginnt in mir zu 
kochen. Wie ich selbst aus meinem Teufelskreis ausbrechen 
könnte, weiß ich nicht, aber es verschafft mir eine gewisse 
Befriedigung, zumindest die Reichen zu hassen. Die morali-
sche Berechtigung dazu beziehe ich ebenfalls aus gewissen 
Grundlagen, vielleicht dem Marxschen „Kapital“ oder dem 
„Kommunistischen Manifest“. 

Um Haß ausleben zu können, brauche ich nicht unbe-
dingt die Zugehörigkeit zu einer Gruppe, aber eine solche 
ist trotzdem hilfreicher als ein Grundlagenbuch. Mit der 
Sicherheit, die sie mir schenkt, stärkt sie meine vermeintli-
che moralische Berechtigung noch weit mehr. Ob ich mich 
dann vielleicht Zeuge Jehovas, Wahhabit, Linker oder Rech-
ter nennen darf, ist eher unerheblich.

Haß ist so alltäglich und in einem gewissen Sinn „normal“ 
wie alles andere Pech und Unglück auch. Die meisten, die 
mit Steinen nach ihm werfen, sitzen im Glashaus.

Und ich, der ich dies schreibe, bin ich etwa „außen vor“ 
und „haßfrei“? Kaum. Nur eines habe ich gemerkt: Je 
glücklicher ich mich fühle, desto weniger Raum bleibt für 
Wut und Haß. 

Sollte ich also allen Ernstes dafür sorgen wollen, daß 
weniger Haß in der Welt ist, nützt es nichts, gegen ihn zu 
demonstrieren, gegen ihn Pamphlete zu verfassen. Wenn 
ich wie ein Berserker gegen Haß angehe, dürfte das wohl 
das sicherste Zeichen dafür sein, daß ich ihn in mir selbst 
züchte. Und was wäre gewonnen, wenn ich Haß hasse? Ein 
Feindbild, weiter nichts. Mit dem ich wiederum fette Ernten 
an Haß einfahre.

Um aus dem Teufelskreis wirklich auszubrechen, ist es 
unumgänglich, zunächst einmal die Weichen für meines 
eigenes Glück zu stellen. Dann schaue ich schon mal in eine 

völlig andere Richtung. Und was es da zu sehen gibt, 
wird die Wunde in mir fast unmerklich, aber sehr 

sicher heilen lassen.

Buchrezension
Andreas H. Buchwald

Gezählte Tage sind kostbare Tage

Im Untertitel wird ein „Erfahrungs- und Mutmachbuch“ 
angekündigt, nach dessen Lektüre ich selbst es jedoch 
„Begleitbuch“ nennen würde. Denn das tut es hauptsäch-
lich: den Leser begleiten.

Die nicht mehr wegzuleugnende Tatsache einer lebens-
bedrohlichen, weil nach allen bisherigen Erkenntnissen 
unheilbaren Krankheit bildet den Ausgangspunkt. Der 
Hauptautor Meinhard Feichter möchte den Leser an genau 
dieser Stelle abholen, die Erschütterung, die jeden Betroffe-
nen dabei erfaßt, mitfühlen und ihn dann begleiten. Durch 
das Tal bis möglicherweise aus dem Tal hinaus. Bis hin zu 
neuer Leichtigkeit und Weisheit, bis hin zu einer Lebenser-
fahrung und -empfindung, die vorher nicht da war.

Dieses Vorhaben gelingt ihm sehr gut, erst recht, weil er 
nicht wenige, von Tuschzeichnungen untermalte, Gedichte 
des Deutsch-Kanadiers Ulrich Schaffer mit einbezieht, 
Textsequenzen, die wahrhaftig Mut vermitteln. Wer sich 
mit Hilfe all dieser Reflexionen durch eine beängstigende 
Krankheit oder sonst bedrohliche Lebenskrise führen läßt, 
hat damit eine Unterstützung gefunden, die nicht predigt 
und belehrt, sondern mitfühlt. Die zusätzlichen Hinweise zu 
passenden, ungemein sorgfältig ausgewählten Musikstüc-
ken verstärken diesen Eindruck und die geradezu therapeu-
tische Wirkung des Buches.

Gezählte Tage sind kostbare Tage
Meinhard Feichter / Ulrich Schaffer
190 Seiten, Taschenbuch, als E-Book 
erhältlich
Erschienen 2018 im Tyrolia-Verlag 
Innsbruck/Wien
ISBN 978-3-7022-3682-3
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M +49 162 44 30 426
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www.energiepraxis-wingmaker.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ab und zu begegnen mir Menschen, die mit Network-Mar-
keting (NWM) bzw. Multi-Level-Marketing (MLM) anschei-
nend nicht so gute Erfahrungen gemacht, kein bis wenig 
Wissen oder Vorurteile darüber haben. Einige können auch 
gar nicht glauben, daß es ein ganz realer, transparenter 
beruflicher Weg mit planbarem Erfolg ist, mit vielen Vor-
teilen gegenüber allen anderen Berufswegen (Angestellter, 
Arbeiter, Selbständiger, Unternehmer etc.), die man uns in 
der Schule lehrt. 

Bereits über einige Jahrzehnte hinweg haben sich diese 
neuen Unternehmensformen mit völlig anderen, mensch-
licheren Arbeitsweisen als in der “freien” Wirtschaft sehr 
erfolgreich etabliert. NWM hat viele Arbeitsplätze, Per-
spektiven und Freundschaften geschaffen sowie das Leben 
vieler Menschen und deren Familien durch mehr Freiheit 
und Unabhängigkeit positiv verändert. Ebenfalls ein guter 
Indikator: Nirgendwo ist die Dichte an Leidenschaft für die 
eigene Tätigkeit höher als im Wirtschaftszweig NWM. 

Neue Möglichkeiten
Ich möchte, angelehnt an meine Erfahrungen und meinen 
bisherigen Weg mit Network-Marketing, berichten, weil ich 
selbst immer mehr bemerke, daß diese wundervolle Art der 
Zusammenarbeit sehr viel Positives bewirken kann. Ich kann 
nur empfehlen, sich zu öffnen für etwas Neues und einmal 
zuzulassen, daß NWM auch das eigene Leben komplett ver-
ändert mit seinen Vorteilen. Vorteile allerdings nicht nur 
für einen selbst, etwa persönlich oder monetär, sondern 
auch in seinem Umfeld an Kollegen (im Network-Team), 
für die wir verantwortlich sind und die zu guten Freunden 
werden können. Ebenso profitieren die Networker-Fami-
lien und die Gesellschaft durch friedlichere und sozialere 
Zusammenarbeit, mehr Freizeit und unbeschränkte Teil-
nahmemöglichkeit ohne bestimmte Vorqualifikationen. 

In meiner Tätigkeit besteht neben der Vermittlung von 
Wissen, Bewußtsein und gesunden Lebensgewohnheiten 
ein Teil meiner ganzheitlichen Gesundheitsberatung darin, 
meinen Kunden geeignete Gesundheitsprodukte zu emp-
fehlen. Genau hier sind wir beim uralten Grundprinzip des 
NWM, das wir alle aus unserem Alltag kennen: Die Emp-
fehlung bzw. den guten Rat einer Vertrauensperson oder 
eines Freundes. 

Wir teilen gerne mit anderen Menschen unser Wissen 
über positive Erfahrungen, Dienstleistungen und Produkte. 
Beispiele für Empfehlungen im Alltag können sein: Ein 
gutes Restaurant, die beste Autowerkstatt, eine tolle Rei-
seroute, bewährte Hausmittel u.v.m. Aus dieser Form der 

“Mund-Propoganda” hat sich die Grundlage von NWM ent-
wickelt, das Prinzip ist einfach: 

Jemand empfiehlt ein Produkt, und ein Interessent kauft 
es aufgrunddessen direkt beim Hersteller zum besten Preis. 
Der Empfehler bekommt vom Hersteller als Gegenleistung 
einen Prozentsatz des Kaufpreises. Somit profitieren alle 
Beteiligten: Der Kunde kauft zum besten Preis (da kein 
Zwischenhandel notwendig). Der Hersteller bezahlt kein 
festangestelltes Personal und bekommt neue Kunden ver-
mittelt. Der Empfehler bekommt für jede Empfehlung, die 
zum Kauf führt, eine faire Provision. Aufgrund der Kun-
dengewinnung von Mensch zu Mensch wird NWM auch oft 
Empfehlungsmarketing genannt. 

Weitere Faktoren, die jeden Ladenbesitzer und Selbst-
ständigen begeistern: Die NWM-Firma übernimmt für uns 
Empfehler alle administrativen Tätigkeiten wie Rechnungs-
stellung, Mahnwesen, Abrechnung, Lagerhaltung, Versand 
und Retouren. Wir sind also komplett ungebunden und 
haben keine Kosten für Lagerhaltung oder Aufwände für 
Warenversand. Die komplette Verwaltung aller Kunden, 
Bestellungen, Daten etc. erfolgt über einen Online-Account. 

Auch bei der Schulung und Einarbeitung neuer Team-
Mitglieder sind Kollegen aus dem eigenen Team behilflich, 
die schon länger im Geschäft sind – ohne Kosten. Dadurch 
und wegen der Offenheit des Systems ohne Zugangsvor-
aussetzungen kann jeder, auch ohne Vorkenntnisse, sich 
etwas eigenes aufbauen. 

Mit anderen zusammenarbeiten, 
darum NETWORK-Marketing 

Der aus meiner Sicht so wunderbar menschlich-soziale wie 
in unserer derzeit vorherrschenden Wirtschaftsgesellschaft 
einzigartige Aspekt von NWM ist, daß jeder, der ande-
ren hilft, das Gleiche zu tun wie er selbst und ihnen alle 
eigenen Fähigkeiten weitergibt, um ebenso erfolgreich 
zu werden, dafür belohnt wird! Wohingegen in der freien 
Wirtschaft oftmals unter Kollegen bereits großer Wettbe-
werb herrscht. Jeder soll “der Beste” sein, was einem ab 
dem Kindergarten und im Sport bereits beigebracht wird. 
Auch der Chef bekommt ein ungutes Gefühl, wenn seine 
Mitarbeiter besser werden als er. Nicht so im NWM: Je mehr 
Menschen man an die Hand nimmt und erfolgreich macht, 
desto erfolgreicher wird man selbst! Was für ein schönes 
Gefühl, wenn man nicht nur Kunden glücklich machen 
kann mit seinem Wirken, sondern auch besonderen Men-
schen eine Perspektive gibt und mit der Zeit den großen 
Dank und die Freude an der gemeinsamen Arbeit spürt, 

oder? Auf diese Weise können wunderbare, lange Freund-
schaften enstehen, in allen Teilen der Welt. 

Für mich ist es ein tolles Gefühl, zu merken, daß mit dieser 
Unternehmensform neue Existenzen und große Freiheiten 
aufgebaut werden können, mit denen wir aus dem alltäg-
lichen Hamsterrad und dem Streß, den normale Selbststän-
dige haben, aussteigen können. 

Ich bin Papa einer 6-jährigen Tochter, die in Südamerika 
bei ihrer Mama lebt. Dieses Gefühl von Freiheit und mehr 
Möglichkeiten habe ich bereits zu einem Teil und mein 
noch überschaubares monatliches Einkommen aus dem 
Network-Marketing hat Anteil daran. 

Haken, Erfolgsverhinderer, “Network-
Marketing funktioniert nicht” 

Das höre ich ab und zu von Leuten, die es “eine Zeitlang” 
erfolglos probiert und dann wieder aufgehört haben. Oft 
wird auch die Firma oder das Produkt oder das Team ver-
antwortlich gemacht. Diese Leute haben bei genauem 
Nachfragen alle einen entscheidenden Fehler gemacht: Sie 
haben zu früh aufgehört. Der Erfolg stellt sich erst dann ein, 
wenn man sich persönlich immer wieder weiterentwickelt. 

Und der einzige wirklich limitierende Faktor für den 
eigenen Erfolg? Das sind wir selbst! Wenn ich Erfolg habe, 
bin ich verantwortlich. Wenn es trotz der vielen anderen 
Erfolgreichen nicht klappt, dann liegt es an… ja, richtig, an 
mir selbst! 

Es ist eine Unternehmung, eine Selbstständigkeit, meine 
Verantwortung, aber auch meine Möglichkeiten, Chancen 
und Erfolge. Es liegt an einem selbst. Man sollte jedoch seine 
Ziele kennen, um dann zu überlegen, wie und bis wann man 
diese erreichen möchte. „Ziele sind Träume mit Datum”, 
sagen die Profis. Ohne Ziele kein Erfolg, versprochen. 

Wer sich jedoch selbst Ziele setzt, diese in Einzelaktio-
nen zerlegt und kontinuierlich umsetzt, wird Erfolg haben, 
auch das kann ich versprechen. Der Haken sind wir selbst 
– der Faktor Mensch. Bleiben wir dran und ziehen es wirk-
lich durch, oder nicht. Das ist entscheidend. Die meisten 
machen jedoch nur halbe Sachen und schließlich NWM 
dafür verantwortlich. 

Erfolgsgeheimnis: Eigene Arbeitskraft 
immer wieder duplizieren

Unter erfolgreichen Menschen ist ein Ausspruch sehr 
bekannt: „Ich habe lieber 100 Mal ein Prozent meiner 
Arbeitskraft, als 1 Mal hundert Prozent meiner Arbeitskraft.” 

Man mag sich kaum vorstellen, was passiert, wenn man 
nicht 100 Mal ein Prozent seiner Arbeitskraft, sondern 
tausende Male 1 Prozent seiner Arbeitskraft in Form eines 
Teams, einer Gemeinschaft von Gleichgesinnten, zur Verfü-
gung hat und möglichst vielen wiederum helfen kann, es 
einem gleich zu tun. 

Jedoch ganz gleich, wie groß ein Team auch ist, wichtig 
ist die Leidenschaft für das, was man tut. Daß man liebt, 
was man tut. Das wünsche ich von ganzem Herzen jedem: 
Eine Sinn-volle Tätigkeit anstelle einer Arbeit. 

Liebe, was du tust, dann brauchst du nicht mehr zu 
arbeiten. S

Menschlich erfolgreich mit Network-Marketing 
Dipl.-Ing. (FH) Sebastian Dirr 
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Der Krieg der Worthülsen
Andreas H. Buchwald

In diesen Tagen nimmt er noch einmal gewaltig an 
Fahrt auf. Und für mich hat es ganz den Anschein, 
als gefiele er vielen von uns recht gut. Es mag auch 
durchaus sein, daß es die Medienmacher waren, die 
damit begonnen haben. Sind wir aber schon so sehr 
zu Papageien geworden, daß uns nichts Besseres 
einfällt?

Die Worthülsen sind deshalb leere Hülsen, weil sie nichts 
aussagen. Als das entsprechende Wort entstand, besaß es 
zuweilen – aber nicht in jedem Fall – Inhalt, irgendwann 
aber verlor es ihn schon deswegen, weil es einer Inflation 
zum Opfer fiel.

Wörter wie „populistisch“ (ganz gleich, ob mit „rechts-“ 
oder „links-“ verbunden), „rassistisch“, „Nazi“ oder irgend-
wie „-ophob“ klingen in den Ohren eines Menschen, 
der mit Sprache Inhalte transportieren möchte, nichtssa-
gend und sinnlos. Es sind Pfeile, die jemand auf den Weg 
geschickt hat, um einen eingebildeten Feind damit zu 
treffen. „Lügenpresse“ und „Gutmensch“ übrigens eben-
falls, nur werden sie aus dem 
gegenüberliegenden Schüt-
zengraben abgefeuert. Wie 
man in den Wald hineinruft...

Solche Wörter sind nicht 
in der Lage, eine erlebte 
Situation – vor allem einen 
Menschen – auch nur annä-
hernd zu beschreiben. Des-
halb werde ich sie – außer 
vielleicht in einem auf sie 
hinweisenden Artikel oder 
als abschreckende Beispiele – 
niemals benutzen. Und wer 
als Journalist oder Buchautor 
auf derartige Hülsen zurückgreift, betreibt bestenfalls Pro-
paganda, berichtet einseitig und ist – für mich zumindest 
– nicht ernst zu nehmen.

Wieso? Sehen wir uns einfach mal ein Beispiel an, etwa 
das Wort „populistisch“. Benutzt wird es als Schimpf-, als 
Ablehnungswort, und es ist sehr leicht erkennbar, daß man 
damit eine ganz simple Meinung, einen laut geäußerten 
oder sogar geschriebenen Gedanken, in eine Schublade mit 
Etikett schieben möchte, um sich nicht näher damit ausein-
andersetzen zu müssen. Es enthält somit die Verachtung 
des „populus“, des Volkes, in diesem Fall gewöhnlich des 
Wahlvolkes. Für mich also, von dem erwartet wird, daß ich 
Entscheidungsträger für mein Wohl oder Wehe „wählen“ 
soll, stellt sich dann die ernsthafte Frage, ob es sinnvoll ist, 
meine Stimme jemandem zu geben, der mich ohnehin ver-
achtet. Über das aber, was einer tatsächlich und in vollem 
Umfang denkt und was er – wenn er etwas sagt – ausdrüc-
ken möchte, teilt uns das Wort „populistisch“ nichts mit. 
Null. Ein wenig vielleicht über das, was andere ihm unter-
stellen, das er denken oder sagen müßte, aber ein sol-
cher Effekt ist nur für eine Gesellschaft von Denunzianten 
brauchbar, in der ich eher nicht leben möchte.

Mit dem Wort „rassistisch“ ist es fast noch schlimmer, da 
es meistens in Zusammenhängen benutzt wird, in denen es 
überhaupt nicht um eine Rasse geht…

Ich möchte mich jedoch nicht so sehr in Einzelheiten ver-
lieren, denn mit diesen Zeilen verspreche ich mir haupt-
sächlich selbst eine wachsende Bereitschaft, Menschen in 
ihrem Sein, ihrem Wesen wahrzunehmen. Ich möchte ihnen 
zuhören können. Bevor ich vorschnell urteile, warte ich 

lieber, bis ich eine Geschichte 
von mehreren Seiten betrach-
tet habe (falls es dann über-
haupt noch nötig erscheint, zu 
urteilen). Das wirkliche Leben 
und der wirkliche Mensch sind 
immer anders, passen in keine 
Schublade, werden keinem 
Urteil je gerecht. 

Worthülsen sind flacher als 
die Oberflächen, und ihr Krieg 
ist nicht der meine. 

Ich glaube nicht einmal, daß 
die meisten von uns diesen 
Krieg wirklich wollen, obwohl 

ich einsehe, daß ein Mensch, der noch nicht so richtig weiß, 
wer er selbst ist, sich am leichtesten über ein Feindbild defi-
nieren kann. Mit solchen Wörtern aber schaffen wir uns 
Mauern, unsichtbare Zäune, die wir vorher in diesem Maße 
nicht hatten. Sobald wir einen Mensch zu „definieren“ ver-
suchen, sind wir nicht mehr in der Lage, verständnis- oder 
sogar liebevoll auf ihn zuzugehen. Ihm zuzuhören. 

Außerdem können wir das, was wir uns als freie Mei-
nungsäußerung vorstellen, sogar selbst einfordern und 
leben, indem wir auf die Benutzung von Worthülsen ver-
zichten, die auf Krieg programmiert sind. Vielleicht müssen 
wir alle wieder eine gewisse Kreativität entwickeln, was 
Sprache betrifft, denn die Wörter, die Frieden schaffen und 
wesentliche Inhalte transportieren, werden von der Zensur 
nicht rechtzeitig erkannt und bleiben in vielen Fällen sogar 
für sie unsichtbar. Ein schöner Nebeneffekt, den es zu nut-
zen gilt.

Vorträge und Veranstaltungen 2018

Der Naturheilverein Bodensee e.V. lädt alle Mitglieder und Interessierte zu den nachfolgend aufgeführten 
Veranstaltungen recht herzlich ein:

11. April 2018, 19:00 Uhr, Gabi Putze 
Thema: „Mach dein Herz zum Meister und deinen 
Verstand zum hilfreichen Diener“. Erfahre wie du es 
schaffen kannst, ein erfülltes, glückliches, gesundes und 
erfolgreiches Leben zu gestalten.
Ort: Im Eichenstock 8, 88145 Hergatz
Anmeldung: Telefon 08385/8243 od. 08385/7689009 nach 
AB Ansage bitte Rückrufnummer hinterlassen.
Email: quantensprung@naturheilpraxis-gabriele-putze.de

9. Mai 2018, 19:00 Uhr, Joachim Kaiser 
Thema: Ich schlaf mich gesund! DAS IMMUNSYSTEM 
NATÜRLICH STÄRKEN - ZUM SCHUTZ VOR KRANKHEIT & 
KREBS
Ort: Matrix Praxis Frommknecht (neben Bäckerei Schwarz), 
Kemptener Str. 12 , 88138 Hergensweiler
Anmeldung unter: Tel. 07522/9319785
Email: joachim.kaiser@at-home.de

13. Juni 2018, 19:00 Uhr, Ulrike Frommknecht
Thema: Wenn wir in Liebe alles loslassen was uns nicht 
mehr dienlich ist, kann sich Ordnung, Klarheit und Heilung 
entwickeln - Sei es in Beziehungen zu anderen aber vor 
allem zu uns Selbst
Ort: Matrix Praxis Frommknecht (neben Bäckerei Schwarz), 
Kemptener Str. 12 , 88138 Hergensweiler
Anmeldung unter: Tel. 08388/923 7861
Mobil: +49 170 811 1035
Email: matrix2point-ulrike@hotmail.de

11. Juli 2018, 19:00 Uhr: Joe Scheifele 
Thema: Biophysikalische Wirkung einer 
Mikrostrom-Frequenztherapie
Ort: Neues Tagungshotel in Scheidegg hinterm Kurhaus 
(Anfahrtsskizze erhalten Sie mit der Anmeldung!)
Anmeldung: Telefon: 08381-9489 744
E-Mail: info@institut-fuer-Praevention.eu

August: Sommerpause

12. September 2018: Angelika Buch / Prana-Heilung nach 
Master Choa Kok Sui

10. Oktober 2018: Karl Rosenberger / Fremdenergien 
erkennen & (er-) lösen

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V. www.nhv-bodensee.de

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V.

S

Weitere Informationen zu den Vorträgen unter www.naturheilverein-bodensee.de
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Johann-Althaus-Str. 3, Sonthofen, Tel.: 08321 / 89991

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de

Lösen von Blockaden

Dorn Therapie 

Entsäuerung

Vorträge, Seminare

GANZHEITLICHE LEBENSKUNST
MICHAEL ASENSTORFER
Reikilehrer – Quantenheilung – Buchautor
Meditationen – Vorträge und Seminare 
Spirituelle Produkte aus Holz

Breitenbergweg 7 – 87647 Unterthingau 
Tel.: 08377 – 92 94 841 – Mobil: 0151-177 23 999
michael-asenstorfer@t-online.de

Lesungen meines Buches „Eine Reise weit zu mir“ 
Infos unter	 www.masananda-ra.de

Das Feuer der Lebendigkeit
Erdung – Urvertrauen – Kraft – Stärke

21.  April  2018
Das 1. Chakra / Wurzelchakra
Das  Chi  des  Knochenmarks

Workshop in Immenstadt / Stubbs      14 - 18 Uhr

                              Gesundheitspraxis Dimensionen
Margot Heim / Heilpraktikerin, Yogalehrerin
Tel. 08381 – 92 98 96 4     www.dimensionen.info
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Oberallgäuer  
Coaching Praxis 

Anja M. Stieber 
Persönlichkeitsentwicklung & 

Bewusstseinsschulung 

Greggenhofen 5, 87549 Rettenberg 
Phone: 0178 – 6072017 

www.coaching-oberallgaeu.de 

Herz Kohärenz Meditation 

GRATIS 
Hole Dir jetzt dein Geschenk 

 
 
 
 

Gratis-Code: salve 

Im Shop unter:  
www.anja-maria-stieber.de 

Blick in ein Workshop-Zimmer der Montessori-Schule Kaufering

Foto: Barbara Scheck

Die deutsche Sprache und ihre Rechtschreibung  
(von Grammatik ganz zu schweigen)
Andreas H. Buchwald

Manchmal habe ich tatsächlich den Eindruck, man 
möchte sie ausradieren oder sie zumindest aller Kräfte 
berauben. Als ich in die Schule ging, besaß sie noch 
eine gewisse Schönheit und Klarheit, die ich sehr 
mochte. (Was meine Lust, andere Sprachen zu lernen, 
keineswegs beeinträchtigte, im Gegenteil.) 

Nicht nur die Märchen der Brüder Grimm, die Balladen 
Friedrich Schillers oder die altehrwürdige Energie der Bibel-
übersetzung Martin Luthers vermittelten eine besondere 
Atmosphäre, sondern auch die wunderschönen Schreib-
stile eines Lion Feuchtwanger, Joseph Roth oder Heinrich 
Böll, bis hin zu der Musik, die durch Hermann Hesses „Sid-
dharta“ schwingt. Die deutsche Sprache war für den, der 
ihre Möglichkeiten gut zu gebrauchen wußte, ein Kunst-
werk für sich.

Mit der sogenannten Rechtschreibreform der 90er Jahre 
begann - zumindest nach meinem Gefühl - das Chaos, ihre 
Verwässerung und Ausdünnung, ihr rasanter Abstieg. Ob 
es die Reduzierung auf das Oberflächliche ist, die man 
bereits durch den Gebrauch des Denglischen erreicht, oder 
die Beliebigkeiten in der Grammatik - das Ergebnis ist 
immer dasselbe. Eine Aussage, die Kraft, Tiefe und Klarheit 
hätte, ja, die zu Herzen gehen könnte, wird zu einer leeren 
Phrase. Dahinter steht ein inzwischen nur noch von weni-
gen wahrgenommenes Gefühl, einesteils des Sprechenden, 
andererseits des Hörenden. (Sprecher: „Ich habe zwar etwas 
gesagt, vielleicht sogar versprochen, aber ich meine es nicht 
so, wenigstens nicht ganz so.“ - Hörer: „Schön, daß du nett 
bist, aber ich weiß schon, daß du es nicht so meinst. Oder 
wenigstens nicht ganz so.“) Eine Aussage, die hundertpro-
zentig sein könnte, wird auf mindestens siebzig Prozent, 
oft schon auf fünfzig reduziert. 

Wer sich beispielsweise angewöhnt hat, „Fuck!“ zu flu-
chen statt „Scheiße!“, obwohl seine Mutter mit ihm vor 
Jahren deutsch sprach, fürchtet die große innere Nähe zu 
dem deutschen Wort. Das englische hingegen wird nur 
vom Verstand übersetzt, und er kann einen gewissen inne-
ren Abstand dazu wahren. Er möchte es nicht so deutlich 
und kraftvoll meinen … Im Kontrast dazu ließe sich das 

folgenreiche Bekenntnis „Ich liebe dich!“ anführen. Viel-
leicht ist diese Variante noch nicht so sehr verbreitet wie 
die erstgenannte, doch es soll inzwischen tatsächlich eine 
wachsende Anzahl deutschsprachig aufgewachsener Men-
schen geben, die es vorziehen, „I love you“ zu sagen. Damit 
es nicht so „verbindlich“ rüberkommt?

Seit einigen Jahren kommen immer wieder neue Recht-
schreibregelungen hinzu, die vollends Verwirrung schaffen. 
Außerdem setzt eine wahnwitzige und fanatische Bilder-
stürmerei allem die Krone auf. Da werden Bücher Erich 
Kästners aus Bibliotheken entfernt, weil sie gelegentlich 
das Wort „Neger“ enthalten. Sogar Astrid Lindgren steht 
bereits in der Kritik und soll auf den Index gesetzt werden. 
Hatte sie den Vater Pippi Langstrumpfs nicht „Negerkönig“ 
genannt? 

In Austauschforen über Literatur beschweren sich 
Leser, daß fast alles, was man heutzutage in den Buchlä-
den erwerben kann, irgendwie „gleichgeschaltet“ rüber-
kommt, selbst hochgelobte, preisgekrönte Werke. Könnte 
es da geheime Zusammenhänge geben?

Ja, ich kenne die Einwände. „Auf den Sinn und Inhalt 
kommt es an, da sind Rechtschreibung und Grammatik 
zweitrangig oder völlig unbedeutend.“ Die Leute, die 
das behaupten, würden keinen Neuwagen mit Kratzern 
oder Lackierungsfehlern kaufen, obwohl es in diesem Fall 
auch nur darauf ankäme, auf vier Rädern von A nach B zu 
gelangen.

Die Alternative zu Lebensmittel-Supermärkten sind Bio-
Anbieter. Alternativen zur Oberflächenliteratur der Buch-
großmärkte und zur verdünnten Rechtschreibung gibt es 
auch. Eine davon ist die SALVE. S

Die DDR und Montessori
Andreas H. Buchwald

Es mag paradox erscheinen, die beiden Begriffe so ein-
trächtig beieinander stehen zu sehen, da sie in ihrer Essenz 
doch kaum verschiedener sein können. Die verschwundene 
ostdeutsche Republik steht für Kontrolle, Duckmäusertum 
und Enge, während der Gründerin des berühmten Schul-
modells die Selbstentfaltung des Menschen schon von frü-
her Kindheit an vorschwebte. Vielleicht aber sind Schüler 
und Lehrkräfte einer solchen Einrichtung ganz besonders 
neugierig, etwas aus dem Leben derer zu erfahren, die in 
einem 28 Jahre lang eingezäunten Gehege aufwuchsen, 
in dem ein alles überdeckender Grauschleier die gefühlte 
Grundfarbe war.

Sie hatten uns für den Morgen des 20. Februar ein-
geladen, und wir waren gekommen, ausgerüstet  
mit einer Kiste voller Anschauungsmaterial aus jener Zeit. 
Von Pionieren und der FDJ erzählten wir, vom Armee-
dienst und der Grenze, von Ernst Thälmann (den niemand 
kannte) und dem Abitur. Wir schilderten unsere Erlebnisse 
im Herbst 1989, wurden noch einmal von alldem erschüt-
tert und bewegt und freuten uns, auf neugierige Frager 
gestoßen zu sein. Eine Gruppe von 14- bis 16jährigen sollte 
ich in die Geheimnisse der kyrillischen Schrift einweihen, 

während meine Partnerin u. a. das MOSAIK vorstellte, die 
bis heute von vielen gesammelte, einzige Comic-Zeitschrift 
der DDR.

Vielleicht ist es sogar verstanden worden, daß ein 
„gelernter Ossi“ aus seiner Prägung heraus einen grund-
sätzlich anderen Blickwinkel zu vielen Ereignissen hat, die 
Deutschland in letzter Zeit herausfordern. Vielleicht wer-
den die Bücher, die den Alltag der von vielen schon fast 
vergessenen 40-Jahre-Republik schildern, nun doch wieder 
gelesen. Und wenn es zunächst erst einmal nur bei Montes-
soris wäre. S
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Buchinger Tracht um 1900

Ein Trachtenverein ist eine große Familie Veranstaltungsraum des Trachtenheims Bayerniederhofen

Eine Lesetaufe der besonderen Art
Barbara Scheck

„Es herrschte eine Spannung und Stille, man hätte eine Stecknadel zu Boden fallen hören!“, schilderte 
Alexandra, Mitarbeiterin in der Bücherei Reutte, den Moment des ersten Höhepunkts der Lesung aus “Das 
Blut der Ratte“.

Es war der 24.11.2017, als der erste Band des elfbändigen 
Werkes des Schriftstellers Andreas H.Buchwald „aus der 
Taufe gehoben wurde“. Die Zuhörer lauschten gebannt 
und hielten förmlich die Luft an, bis der auflösende Augen-
blick sie gemeinsam aufatmen ließ. Nein, es hatte keiner 

bereut, gekommen zu sein, denn zum einen lieben alle 
die freundliche Atmosphäre vor Ort, zum anderen wur-
den sie überrascht von einem dem Titel entsprechenden 
„Drumherum“. Sie folgten nur zu gern nach der fesselnden 
Lesung der Einladung, ausgestandene Schrecken und Äng-
ste hinunterspülen zu können mit Rattenblut-Rotwein und 
Rattenbräu-Bier und bissen herzhaft in die schmackhaften 
Rattenbrötchen oder das Rattenbrot, mit viel Liebe herge-
stellt in der Bäckerei „Gschwill“ in Berghof. Natürlich blieb 
es nicht bei trocken Brot, denn nicht einmal die Hauptper-
sonen des Romans, die drei Obdachlosen, hätten es ohne 
Belag verdrückt. Von Käserei Hochalp in Buching holten 
wir auf vielfältige Weise hergestellten Frischkäse, von dem 
die Anwesenden des Lobes voll waren! In der ganzen Zeit 
aber wachte eine sehr lebensecht wirkende Ratte über den 
Büchern. Haben wir Euch nun Appetit gemacht? Es würde 
uns freuen. S

Trachtengedenkfest in 
Bayerniederhofen
Andreas H. Buchwald

Feste, Versammlungen oder Gedenktage, die man möglichst 
in Volkstracht besucht, bilden ein spezifisches Merkmal des 
Allgäu. Für die Alteingesessenen sind sie eine Selbstver-
ständlichkeit, für Touristen oder neu hier Ansässige stellen 
sie ein Unikum, ein Erlebnis besonderer Art dar. Und wer 
sich daran gewöhnt hat, daß in vielen Teilen Deutschlands 
die einst typisch regionalen Traditionen, Überlieferungen 
und Eigenheiten zugunsten einer gewissen Einheitsbrei-
Lebensweise aufgegeben werden, verspürt beim Besuch 
einer Trachtenveranstaltung geradezu ein Kribbeln im 
Bauch.
Die ländliche Bevölkerung der alpennahen Region strahlt 
ein bodenständiges Selbstbewußtsein aus, wie man es sonst 
fast nur noch im Ausland findet. Mit spürbarem Stolz tra-
gen die Menschen Lederhosen, Seppelhüte und Dirndlklei-
der, und wer mit ihnen ins Gespräch kommt, merkt schnell, 
daß er es dennoch mit heiteren und weltoffenen Zeitgenos-
sen zu tun hat.

Der alemannische Allgäuer Dialekt beherrscht indessen 
den Sonntagnachmittag im Trachtenheim Bayernieder-
hofen. Ich habe Mühe, alle Sätze zu verstehen, mit denen 
der Vortragende - ein prominentes Mitglied des Buchin-
ger Trachtenvereins - die Entwicklung der ortsspezifischen 
„Gewandung“ beschreibt. Bei genauem Hinsehen ist die 
Herstellung der Trachten eine Wissenschaft. Es gibt feine 
Unterschiede von Dorf zu Dorf, die beachtet werden 

müssen. Wie bei Wappen, Münzen oder Briefmarken kann 
einer zum Kenner werden, zum Experten.

Wir genießen den Nachmittag, und obwohl wir, die 
„Zug’roasten“, im 08/15-Kleidungsstil erschienen sind, kom-
men wir leicht ins Gespräch mit unseren Tischnachbarn. Zu 
mir wird wohl nie eine Lederhose passen, aber das Gefühl, 
ein Allgäuer zu sein, breitet sich längst in mir aus …

S
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Angst ist ein Menschenrecht
Andreas H. Buchwald

Seit etwa zwei bis drei Jahren geistert ein Modebegriff durch die deutsche 
Medienlandschaft, oder besser, der Teil eines Begriffes: die „Phobie“.In seinem immer 
häufigeren Gebrauch offenbart sich ein Ausmaß an Unsinn, das seinesgleichen sucht. 
Anscheinend lassen sich die Menschen auf unserem Planeten entsprechend ihrer speziellen 
„Phobien“ am leichtesten in Schubläden einsortieren.

Nun will ich nicht bestreiten, daß Psychologen schon seit 
langem Phänomene beobachten, die sie dann mit solchen 
Wörtern wie „Klaustrophobie“, „Arachnophobie“ u. ä. 
umschreiben, womit die ganz spezielle Angst vor bestimm-
ten Situationen (enger Raum) oder nicht übermäßig nied-
lich daherkommenden Lebewesen (Spinnen) bezeichnet 
werden soll. So gesehen hat aber so gut wie jeder seine 
ganz besondere Angst, die man durchaus therapieren 
kann, sofern der oder die Betroffene möchte. Da es aber 
nicht nur Unfug ist, sondern auch sehr kontraproduktiv, 
sich einer solchen „Phobie“ zu schämen oder in Selbstkritik 
zu versinken, blieb der Begriff ursprünglich auf den Bereich 
der Psychologie beschränkt und fand bestenfalls noch Ein-
gang in die Kriminologie. 

Nun aber ist er in der breiten Öffentlichkeit angekom-
men. Wir kennen plötzlich „homophobe“, „islamophobe“, 
„russophobe“, „germanophobe“ und was weiß ich noch 
für „-phobe“ Menschen. Das verrückteste mir bekannte 
Beispiel ist die „Hippopotomonstrosesquippedaliophobie“, 
womit man die „Angst vor langen Wörtern“ bezeichnet. 

Wer inflationär mit „Phobien“ um sich wirft, hat mögli-
cherweise selbst Angst vor allem und jedem. Und einige der 
neuesten Auswüchse zeigen den Irrsinn, der dann zuweilen 
herauskommt, sogar ziemlich grell. Beispielsweise, indem 
ein paar Wutzerfressene – nicht einmal Spaßvögel! – ausge-
rechnet eine Lesbe zur „Miss Homophobia“ küren …1

Indem solche Wörter zu einer Art Kampfvokabeln ver-
kommen, geht ihr Inhalt verloren. Er wird überhaupt nicht 
mehr verstanden. So kann man beobachten, daß Leute, 
die immer mal wieder den Islam kritisieren, „islamophob“ 
genannt werden. Indem sie aber das, wovor sie angeblich 
1	A m 31. Oktober 2017 wurde u. a. Alice Weidel von Anhängern 

der Aktivisten-Truppe „Enough is Enough“ (EiE) in einer Online-
Abstimmung zur „Miss Homophobia“ gewählt.

Angst haben, kritisieren, zeigen sie, daß sie sich mit ihrem 
Angstgegenstand beschäftigen, sich ihm stellen. Während 
diejenigen, die beflissen allen Forderungen des Islam nach-
kommen, ohne selbst Muslime zu sein, weit eher der Angst 
verdächtigt werden müßten, und zwar buchstäblich der 
„Angst vor dem Islam“. (Sie weichen dem Thema aus und 
verbiegen sich - ein typisches Angstsymptom!) Angst wird 
aufgelöst, indem man sich ihrem Gegenstand stellt, ihm 
gegenübertritt. So ist auch nicht derjenige „homophob“, 
der etwa Schwule oder Lesben kritisiert oder erklärt, daß 
er ihre Lebensart (für sich selbst) nicht gut findet, sondern 
einer, der Homosexuellen ausweicht und seine Haltung lie-
ber verschweigt. Oder – was häufiger vorkommt – Akzep-
tanz heuchelt. Wer sich mit den Therapieansätzen der 
Phobien beschäftigt, wird leicht verstehen, was ich meine.

Angst ist vielleicht nicht gerade ein berauschendes 
Gefühl, uns allen aber sehr eigen. Manche pflegen ihre 
Angst, spielen mit ihr und widmen ihr viel Zeit, indem sie 
regelmäßig Horrorfilme konsumieren. Wir sitzen im Glas-
haus und werfen mit Steinen, wenn wir anderen ihre Äng-
ste zum Vorwurf machen. Der eine fürchtet sich eben vor 
Höhen und der andere vor Tiefen, einer vor Schweinen, ein 
anderer vor Flöhen. So sind wir einfach. 

Niemand braucht sich zu rechtfertigen für seine ganz 
bestimmten Ängste. Niemand ist deswegen ein schlechte-
rer Mensch als die anderen. Wir haben ein Recht auf Angst, 
zumal sie sich auch gar nicht durch eine simple gedankliche 
Umpolung beseitigen ließe.

Sie hilft, uns selbst zu erkennen. 
Meistens sind wir erst dann bereit, uns einer bestimm-

ten Angst bzw. deren Gegenstand zu stellen, wenn wir 
darunter zu leiden 
beginnen. Sobald 
wir uns dem, wovor 
wir fliehen (inner-
lich und äußerlich), 
zuwenden, verwan-
delt sich die Angst 
in Mut. 

Und sollte sie uns 
sonst nicht viel nüt-
zen … brauchen 
wir sie allein schon 
deshalb.

S

Guten Appetit!

Ravioli selbstgemacht, 
mit Pilz-Käse-Füllung

Zutaten für 4 Personen: 

Für den Teig:
250g Mehl
1 Ei
ca. 50ml Wasser

Salz
Für die Füllung:
100g Pilze 
200g geriebener Käse
40g Parmesan

Kräuter
3 EL Semmelbrösel
1 Ei

frisch gemahlener Pfeffer
Salz
Eiweiß von einem Ei

Und so geht‘s:

Die Zutaten für den Teig geschmeidig verkneten. Der Teig 
sollte nicht zu trocken und nicht zu naß-klebrig sein. Was-
ser und Mehl nach Gefühl abstimmen.
Für die Füllung die Pilze säubern und klein hacken. Mit 
dem geriebenen Käse, Parmesan, Ei und den Semmelbrö-
seln vermischen. Die grobe Paste pfeffern, salzen und mit 
den Kräutern abschmecken. 
Den ersten Teil des Nudelteigs auf einer mehlbestäubten 
Arbeitsfläche hauchdünn ausrollen. Das Eiweiß etwas 
aufschlagen und bereitstellen. Mit einem Messer oder Aus-
stecher den Teig in der gewünschten Form zuschneiden. 

Frühlingsleckereien

Kleine Häufchen der Füllung in die Mitte 
der Formen geben und den Rand mit 
Eiweiß bestreichen. Den Teig nun über die 
Füllung zusammenlegen und leicht an der Kante 
entlang zusammenpressen. Das Ganze wiederholen, bis 
der Teig verbraucht ist.
Die vorbereiteten Ravioli in reichlich Salzwasser kurz auf-
kochen und noch etwa 5 Minuten ziehen lassen.
Die fertigen Ravioli mit einer Sahnesauce, als Suppenein-
lage oder nach Belieben genießen.

Buchrezension
Hans Christian Hinne, Barbara Scheck

Die Perlentaucher-Methode

Basierend auf den Inhalten von The Work (Byron Katie) ent-
wickelte Annette Sewing (Ärztin und Coach) dieses leicht 
verständliche Handbuch. Durch vier einfache Fragen soll der 
Leser, einem Taucher gleich, in die eigenen Tiefen geführt 
werden. Die Autorin ermutigt den Leser, verborgene Perlen 
in schwierigen Lebenssituationen zu entdecken: Erkenne 
dich selbst und nimm dich an! 

Es geht also um Problembewältigung im altbekannten 
Stil auf der Suche nach dem Sinn des Lebens. Ihre stark 
vereinfachte Herangehensweise wird auf ca. 190 Seiten 
mit Erfahrungsberichten ihrer Klienten ergänzt und eige-
nen Anekdoten ausgeschmückt. Diese Beispiele können 
den Leser anregen, Mut für eigene „Tauchgänge“ zu 

entwickeln. Für den einen oder 
anderen „Perlensucher“ ein 
anwendbarer Leitfaden, für 
Therapeuten vielleicht eine 
Möglichkeit, eine weitere 
Methode für die eigene 
Arbeit kennenzulernen.

Die Perlentaucher-Methode
Annette Sewing
190 Seiten, Taschenbuch, als E-Book erhältlich
Arkana, 1. Auflage 2017
ISBN 978-3-442-34227-3
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Wir erschaffen unsere Realität mit dem, was wir aussenden.

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“   
Antoine de Saint-Exupéry 

Katrin rutschte auf ihrem Stuhl hin und her. Sie hatte ihren 
ersten Termin in meiner Praxis. Schräg vor mir sitzend 
schaute sie aus der Balkontür hinaus auf die Weiden. Im 
Hintergrund waren die Berge zu sehen, auf denen noch der 
letzte Schnee ruhte. „Ich habe keine Ahnung, wie ich da 
hingekommen bin, wo ich jetzt bin. Ich weiß nur, daß ich 
das so nicht mehr will“, erzählte sie und schlug die Beine 
übereinander, als müßte sie sich schützen.

„Ich möchte, daß es mir gut geht und ich wieder glück-
lich bin“, beschrieb sie ihr Anliegen und legte dabei beide 
Hände auf ihr Herz. Sie atmete dabei tief durch und seufzte.

Das Glück der Selbstfindung im Hamsterrad
Die meisten Dinge erschließen sich uns im Laufe der Zeit. 
Sie brauchen Bereitschaft und Entwicklung. So kommt es, 
daß wir Menschen uns irgendwann auf den Weg machen, 
um zu uns selbst zu finden. So wie es Katrin tat. Denn Sinn-
findung ist ein ganz natürliches menschliches Verlangen 
und einer der wichtigsten Faktoren des Glücks.

Wir wollen die Welt verstehen. Wir wollen einen Bei-
trag leisten. Wir wollen Bindung und gleichzeitig Auto-
nomie. Hauptsächlich werden wir in gesellschaftliche und 
kulturelle Anpassung hineinerzogen. Autonomie wird 
häufig vergessen. Denn wir sollen gut funktionieren. Wir 
sollen uns in unserer Gesellschaft, nach deren Regeln und 

Normen, gut zurecht finden und einen Beruf ergreifen, 
der uns und unsere Familien ernähren soll. Die Auswahl ist 
groß und die beruflichen Möglichkeiten werden eher durch 
unsere Fähigkeiten als durch einen Mangel an Gelegenhei-
ten begrenzt. Trotzdem landen die meisten im Hamsterrad 
und versuchen, sich ab 40 aus ihm heraus zu kämpfen.

Wir haben seit über 72 Jahren Frieden in Europa. Die Nöte 
und Todesängste unserer Eltern und Großeltern kennen wir 
nur aus deren Erzählungen oder aus Filmen. Wir bereisen 
die Welt und konsumieren, was uns gefällt. Unsere Super-
märkte sind voll von Nahrungsmitteln, und zu Hause ist 
es warm und trocken. Wir werden morgens vielleicht vom 
Wecker geweckt, aber nicht, wie unsere Eltern mitten in 
der Nacht, durch Fliegeralarm aus den Betten geschreckt. 
Es gäbe also eine Reihe von Gründen, warum es uns gut 
gehen sollte. Immerhin brauchen wir uns keine Sorgen um 
unsere Existenz zu machen. Wir haben heute mehr denn je 
die Möglichkeit, uns selbst zu entfalten und ein Leben nach 
unseren eigenen Regeln und Maßstäben zu leben. Trotz-
dem stimmt etwas nicht.

Wir hätten doch allen Grund glücklich zu sein, aber wir 
fühlen uns fremdbestimmt, eingeengt, von einer inneren 
Unruhe getrieben. Das Unterbewußtsein mit seinen Pro-
grammen ist mächtig, denn gleichzeitig verharren wir in 
unseren gelernten Mustern und werden immer unbeweg-
licher. Das ist unnatürlich.

Veränderung ist natürlich. Unser Leben ist in Bewegung. 
Das ganze Leben ist in Veränderung. Die Natur, unser 
Umfeld, wir. Daher ist es wichtig, beweglich zu bleiben und 
sich zu verändern: entweder sich den neuen Bedingungen 
sinnvoll anzupassen oder sich neu auszurichten. Das wäre 
ein intelligentes Verhalten.

Doch schnell kommen wir an unsere Grenzen, denn das 
vertraute Hamsterrad ist mächtig. Das spürt auch Katrin, 
die völlig unzufrieden und gleichzeitig ratlos ist, weil nichts 
mehr in ihrem Leben zusammenpassen mag.
•	 Warum ist es so schwer, sich zu verändern?
•	 Was möchte ich vom Leben?
•	 Wie lebe ich aus meinem Herzen?
•	 Wie werde ich glücklich?

Wie du lernst,  
aus dem Herzen zu leben
Anja-Maria Stieber, Business- und Lifecoaching

Meine Reise der Selbsterkenntnis begann Ende 2005 mit 
einem dramatischen Unfall, durch den mein physischer Kör-
per schwer verletzt wurde. Drei Wochen nach dem Unfall 
passierte dann etwas, was mir damals absolut magisch vor-
kam. Am Morgen saß ich einfach nur so da, und mein Geist 
war sehr still. Plötzlich spürte ich immense Energieschübe 
in meinem Körper. Es fühlte sich an, als sei ich an Stark-
strom angeschlossen, und ich wurde überflutet mit einem 
unbeschreiblichen Gefühl der bedingungslosen Liebe 
und einer Freude, die ich nicht in Worte fassen kann. Das 
Gefühl, mit allem eins zu sein, war überwältigend. Meine 
Zellen tanzten, und alles schien in Licht gebadet zu sein. 
Ich war trunken vor Glück. Ich fühlte mich „gelöscht“, völ-
lig frei, schwerelos. Mein Bewußtsein war grenzenlos und 
mein Geist vollkommen 
still. Ich bekam plötzlich 
Kenntnis von meinen ver-
gangenen Leben und sah 
diese wie im Zeitraffer vor 
mir ablaufen. Dann bekam 
ich einen immensen Lach-
anfall, weil mir schlagar-
tig klar wurde, daß ich die 
Jahre davor wie eine Katze 
gelebt hatte, die hinter 
ihrem eigenen Schwanz her 
rennt. Ich wollte unbedingt 
erwachen, für mich gab es 
nichts Wichtigeres und die-
ses Streben nach Erwachen 
hatte das Erwachen selbst 
verhindert. Ich wollte etwas 
erreichen und wußte damals 
noch nicht, daß es nichts 
zu erreichen gibt, daß ich 
schon lange alles war, was 

ich je sein wollte. Erst in dem Moment, als ich durch den 
Unfall und den daraus resultierenden Schmerzen so sehr 
von meinem ständigen Streben nach Erwachen abgelenkt 
war, hatte ich dieses Erkennen möglich gemacht. Die Hei-
lung meines Körpers ging ab diesem wundervollen Ereig-
nis immens schnell voran, und jeden Tag überfluteten mich 
mehr Erkenntnisse. Ich stellte große Heilkräfte in mir fest 
und merkte, daß die Menschen, die mit mir in Kontakt 
kamen, glücklicher und gesünder wurden. Ich begann, die 
inneren Ebenen zu erforschen und stellte freudig fest, daß 
ich niemals alles würde erforschen können, da wir unend-
lich sind. Wir kommen nie an, wir sind ewig Reisende, die 
immer mehr von dem, was sie wirklich sind, ausdrücken wol-
len, jeden Tag aufs Neue, indem wir freudig unseren Fokus 

auf das geben, was wir wol-
len. Denn eines ist mir nach 
diesem Erwachen bewußt 
geworden: Alles, worauf 
wir unseren Fokus geben, 
ziehen wir in unser Leben. 
Man sollte sich immer wie-
der die Frage stellen, was 
man wirklich will und dann 
seine ganze Aufmerksam-
keit darauf lenken. Wir sind 
alle hier, weil wir freudvoll 
schöpfen wollen. Ich wün-
sche dir, daß du alleine 
durch das Lesen dieser Zei-
len mehr Leichtigkeit spüren 
kannst und dir erlaubst, den 
grenzenlosen Raum und die 
Energie hinter diesen Zeilen 
zu spüren. Wir reisen alle 
gemeinsam, und die Reise 
ist unser Ziel! S

Selbsterkenntnis – 
Eine unendliche Reise 
Claudia Glück

Immer mehr Menschen beschäftigen sich mit 
Spiritualität, praktizieren Yoga und streben 
nach Selbsterkenntnis. Selbsterkenntnis, 
oft auch als Erleuchtung oder Erwachen 
bezeichnet, ist für mich kein einmaliges 
Ereignis, sondern ein Prozeß, ein ständiges 
Loslassen, Verändern, Erkennen und Werden 
im jetzigen Moment.
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Im Laufe der Zeit habe ich festgestellt, daß es immer 
wieder diese Fragen sind, die Sinnsuchende versuchen zu 
beantworten und oft daran scheitern, ihr Leben entspre-
chend zu verändern. Warum ist das so?

Die Macht des Unterbewußtseins
Unser Unterbewußtsein ist machtvoll, denn es steuert zu 
95% unseren Körper und unseren Geist. Es sorgt dafür, daß 
unser Körper automatisch gut funktioniert und alle Organe 
ihre Aufgaben übernehmen. Außerdem sorgt es für unsere 
Sicherheit. Wir reagieren blitzschnell auf etwas, das uns 
gefährden könnte. Zum Beispiel treten wir umgehend auf 
die Bremse, wenn uns ein Auto die Vorfahrt nimmt. Das 
geschieht, bevor es uns bewußt wird. Erst nachdem wir 
außer Gefahr sind, beginnen wir nachzudenken. Vielleicht 
zittert unser Körper. Dieses Zittern ist die Entladung der 
aufgebauten Energie und notwendig, damit der Körper 
sich regenerieren kann. Streßreaktionen sind überlebens-
notwendig. Alle Menschen und höher entwickelten Tiere 
haben dieses Reaktionsmuster, wenn Gefahr droht.

Beim Menschen kommt noch eine Komponente hinzu. 
Der Mensch kann nachdenken, sich erinnern und reflek-
tieren. Er hat eine Wahrnehmung für Vergangenheit 
und Zukunft. Emotionen kann man als Sprache der Seele 
bezeichnen. Dabei ist der Körper die Ausdrucksform und 
sehr eng mit dem Unterbewußtsein verbunden. Emotionen 
sind das Ergebnis von Bewertungen. Wenn du etwas durch 
deine Sinne wahrnimmst, was aufgrund deiner Erinnerun-
gen eine positive Bedeutung hat, wirst du positive Emotio-
nen spüren. Du wirst körperlich spüren, ob jemand gegen 
deine Werte verstößt, dir Angst macht oder deinen Erwar-
tungen nicht gerecht wird. Je nachdem, wie du empfin-
dest und bewertest, kannst du auf dieselbe Situation ganz 
unterschiedlich reagieren. Zur Bewertung gehört oft auch 
eine Information zur Situation. Rast der Autofahrer, weil er 
fahrlässig und verantwortungslos ist, oder hatte sein Kind 
einen Unfall und wurde gerade ins Krankenhaus gefahren? 
Schnell können wir hier von Wut in Mitgefühl wechseln, 
wenn wir diese zusätzliche Information erhalten.

In diesem Beispiel werden die Gedanken durch einen 
Impuls von außen ausgelöst (getriggert). Allerdings kön-
nen allein Gedanken diese Streßreaktionen auslösen. Der 
Impulsgeber kommt dann durch einen biochemischen Trig-
ger, der vom Körper selbst produziert wird. Das, was dann 
im Körper abläuft, ist im wahrsten Sinne des Wortes ein 
Suchtverhalten. Die Sucht nach negativen Emotionen. Der 
Körper läßt erst dann Ruhe einkehren, wenn seine Sucht 
befriedigt worden ist. Sucht ist immer das, was man nicht 
lassen kann. Wenn du also eine emotionale Sucht nach Leid 
hast, wirst du das Leid suchen, denn es befriedigt dich unbe-
wußt. So schlimm es klingt, es fühlt sich gut an zu leiden. 
Zusätzlich bekommst du noch einiges an Aufmerksamkeit 
durch dein Umfeld. Die emotionale Sucht nach Streit wird 
dich dazu bewegen, mit deinem Partner einen Streit anzu-
zetteln. Weil es dir gefällt, wird es schwer sein, aus dem 
Streit auszusteigen. Im Gegensatz wird die Sucht nach Har-
monie dafür sorgen, daß du deine Bedürfnisse nicht aus-
sprechen kannst, weil sie die Harmonie stören könnten. So 
kommt es, daß wir nicht wir selbst sind, sondern das Ergeb-
nis aneinandergereihter Reaktionen auf Impulse von innen 
oder außen.

Der Körper ist schneller als der Geist, bis wir lernen, 
unseren Körper zu beruhigen und unserem Geist Raum zu 
geben.

Dem Gehirn ist es gleich, ob wir etwas über unsere Sinne 
im Außen erleben oder ob wir uns etwas in unserem Geist 
vorstellen. Es reagiert auf beides emotional, wenn diese 
Erinnerung eine Bedeutung hat. Auch hier ist das Gehirn 
darauf ausgerichtet, zu bewerten: Ist es sicher oder nicht? 
Ist eine Erinnerung verletzend oder beängstigend, möchten 
wir davon weg. Fühlt sie sich gut an, möchten wir wahr-
scheinlich mehr davon. Das trifft auch bei emotionaler 
Sucht zu, die meist völlig unbewußt abläuft, denn sie fühlt 
sich begehrenswert an.

Es geht hier also immer um die Bewertung eines Gedan-
kens. Diese Bewertungen sind übrigens die Grundlage 
für alle unsere Überzeugungen, Annahmen bzw. Glau-
benssätze, die wir in unserem Unterbewußtsein mit uns 
herumschleppen und uns ein Gefühl von Identität geben. 
Sie stammen von unserem Erbgut (DNA), der Erziehung, 
dem Umfeld und unseren eigenen Erfahrungen ab. Als 
unbewußtes Navigationssystem bestimmen sie, wie wir 
reagieren.

Mit der Zeit nimmt die Seele die 
Farbe deiner Gedanken an,

(Mark Aurel)

Das bedeutet, daß wir zu dem werden, was wir denken 
und womit wir uns beschäftigen. Wenn sich unser Leben 
nur um Negatives dreht, färbt sich unsere Seele auf Dauer 
dunkel, und wir werden immer unglücklicher.

Jeder Mensch denkt im Durchschnitt ca. 60.000 Gedanken 
pro Tag, wobei fast alle Wiederholungen sind. Wir denken 
also immer sich gleichende Gedanken. Letztendlich bedeu-
tet das, daß wir uns tagtäglich die gleichen Geschichten 
erzählen und unsere Vergangenheit in die Zukunft proji-
zieren. Das ist das eigentliche Hamsterrad, dem wir entrin-
nen sollten, damit wir Neues in unser Leben lassen. Es ist 
schon lange kein Geheimnis mehr, daß wir unsere Gedan-
ken steuern können und durch neue bessere Gedanken ein 
ganz anderer Mensch werden können. Wir alle können uns 

zu einem Menschen entwickeln, der zuversichtlich und in 
Balance ist.

Mit offenem Herzen den Menschen in der Welt begeg-
nen –  das ist Freiheit, wie ich sie verstehe.

Vom Kopf ins Herz
Katrin erkennt, daß sie tatsächlich viel zu sehr mit ihrer 
Vergangenheit beschäftigt war und sich gar nicht mehr 
daran erinnern kann, wofür sie nun wirklich brannte. Sie 
war innerlich aufgewühlt und produzierte Dauerstreß, 
der begann, sie krank zu machen. Sie wußte nicht, was sie 
glücklich machen könnte oder welche Wünsche sie hätte. 
Von zu Hause wurde sie dazu erzogen sich zurückzuhal-
ten und bescheiden zu sein. Sie ging ihrer Arbeit nach, war 
pflichtbewußt und kümmerte sich um ihre Familie. So lebte 
sie die ganzen Jahre, war aber nicht glücklich. Dann traf 
sie ihre erste wichtige Entscheidung: „Ich steige jetzt aus 
meinem Hamsterrad aus!“ Das war der Anfang ihrer Reise 
zu sich selbst. Eine Reise vom Kopf ins Herz.

Glücklich zu sein ist niemals einem Umstand geschuldet, 
sondern eine Entscheidung.

Wenn du bis hierher gelesen hast, möchtest du sicherlich 
auch ein glückliches und selbstbestimmtes Leben haben. 
Daher liste ich dir hier die ersten Schritte auf, die auch 
Katrin gegangen ist.

Triff JETZT die Entscheidung, deinem 
Leben eine Wende zu geben 

Das bedeutet nicht, daß du aus deinem jetzigen Leben 
aussteigst und womöglich andere Menschen vor den Kopf 
stößt. Diese Entscheidung ist erst einmal eine innere Ent-
scheidung. Denn die Wende beginnt in dir und wirkt sich, 
wenn sie von Herzen kommt, zum Wohlwollen aller aus.

Finde den Sinn in deinem Leben 
Es geht hier nicht um den Sinn des Lebens. Das ist Philoso-
phie. Finde heraus, was dir wirklich von Bedeutung ist und 
richte dich von jetzt an darauf aus. Es braucht wahrschein-
lich etwas, sich zu erinnern, aber wir alle haben in uns eine 
Quelle der Wahrheit, der Sehnsucht, unseren eigenen Sinn 
oder unsere eigene Berufung.

Vergebung
Sicherlich hast du das schon oft gehört, und vielleicht bist 
du müde, es zu hören. Doch ich lege es dir ans Herz: Übe 

dich darin, alles und allen zu vergeben, inklusive dir selbst. 
Ich kann dir die schönsten Geschichten darüber erzählen. 
Vergebung bedeutet, die Vergangenheit loszulassen. Es ist 
deine Befreiung aus dem Hamsterrad. Dadurch wird es sehr 
viel leichter, dich und deine Zukunft neu aufzustellen.

Meditation
Meditiere regelmäßig, denn Meditation beruhigt nachweis-
lich den Geist. Das vegetative Nervensystem entspannt sich, 
und Dauerstreß reduziert sich. Du kommst automatisch in 
eine sogenannte Herz-Hirn-Kohärenz. Diese ist übrigens 
meßbar. Wenn wir kohärent sind, leben wir unsere mensch-
lichen Qualitäten, wie Mitgefühl, Empathie, Offenherzig-
keit, Zuwendung, aber auch Mut zu Veränderung und 
Autonomie. Es reichen nur 10 Minuten am Tag, um eine 
Wirkung zu spüren.

Kultiviere einen positiven Mindset
Die meisten Gedanken denken wir unbewußt. Daher ist es 
wichtig, achtsam zu werden in Bezug auf deine inneren 
Gespräche. Prüfe, wie und was du denkst und welche Emo-
tionen du in dir auslöst. Auf diese Weise kannst du deine 
negativen Glaubenssätze herausfinden und feststellen, wie 
du mit dir selbst sprichst. Richte deinen Fokus auf positive 
Glaubenssätze, formuliere Affirmationen und übe dich 
darin, mit dir liebevoll zu sprechen.

Dankbarkeit
Du kannst damit beginnen, ein Dankbarkeitsbuch zu schrei-
ben, indem du täglich Dinge aufschreibst, für die du dank-
bar bist. Vergleiche dich dabei nicht mit anderen, denen 
es viel schlechter geht als dir, sondern sei einfach dankbar 
für all das, was heute in deinem Leben gut gelaufen ist. 
Dankbarkeit aktiviert Glückshormone und hilft dir dadurch, 
bessere Gedanken und bessere Gefühle zu haben.

Das sind die wichtigsten ersten Schritte, die ich dir emp-
fehle, wenn du aus deinem Herzen leben willst. Sie haben 
sich in meiner Coachingpraxis bewährt. Sie stellen die erste 
Phase deiner Transformation dar, denn diese Schritte wer-
den dir mit der Zeit in Fleisch und Blut übergehen. Du wirst 
neue förderliche Gedanken und Angewohnheiten bilden, 
die dich in deinem Leben weiter bringen werden und dich 
vom Kopf ins Herz führen - in ein glückliches und selbstbe-
stimmtes Leben. S
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• Bioenergetische Massagen nach Fraas
• Tibetische Rückenmassage(Ku-Nye)
• Russisch-Tibetische Honigmassage
• Breuß-Massage
• Geistige Wirbelsäulenaufrichtung
• Reiki

Termine nach Vereinbarung:

Bereit für
Glück, Liebe, Frieden,
Gesundheit, Wohlstand
& Erleuchtung?

Seminare für Erwachen 
Klärung von Blockaden
Heilungssitzungen
Kundalini-Aufstieg
Karma-Auflösung
Transformation
Einweihungen
Meditation
Shaktipat
Coaching
Yoga - 8-Wochen-Kurse
Yoga - offene Stunden

Zentrum für Glückseligkeit
Claudia Glück

Brunnenstraße 19  78554 Aldingen
www.claudia-glueck.com

Telefon: 0176-43824316

chronischen Erkrankungen und Probleme genannt. Bewe-
gung sorgt für eine gute Ver- und Entsorgung des ganzen 
Körpers und seiner Organe, entsäuert (aber nur, solange 
wir es nicht übertreiben) und sorgt dafür, daß „Glückshor-
mone“ ausgeschüttet werden.

Durch die aufbauende Wirkung auf unsere Muskulatur 
wird auch der Rest des Bewegungsapparates geschützt, und 
ganz wichtig in unserer sitzenden, bewegungsarmen Zeit: 
Rückenschmerzen, Verspannungen und Kopfschmerzen 
wird vorgebeugt.

Das einfachste und preiswerteste alte Hausmittel in die-
ser Artikelserie ist auch das universellste! Und ein enormer 
Wirkverstärker für so ziemlich alles andere, was du deiner 
Gesundheit Gutes tun kannst.

Militärische Disziplin ist nicht angebracht. Finde die 
Art dich zu bewegen, die dir Freude macht und leicht ins 
Schwitzen bringt, für manche idealerweise in der Gruppe, 
für andere allein. Hauptsache, es macht genügend Spaß um 
es „freiwillig“ zu tun und sich darauf zu freuen. Finde her-
aus, welche Art sich zu bewegen zu dir paßt und am besten 
behagt - du wirst es nicht bereuen!

Rubrik Hausmittel. Mit freundlicher Genehmigung von 
www.heilpraxis-bokhoven.de

S

Alte Hausmittel - neu entdeckt 
Bewegung
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

In dieser Artikelserie werden wir diverse Substanzen, Tricks und Mittelchen vorstellen, 
die helfen können, eure Gesundheit zu erhalten oder zurückzugewinnen. Dabei wird es 
weniger um altbekannte Pflanzenheilkunde gehen. Macht euch auf ein paar interessante 
Überraschungen gefaßt.

Unser gesamtes Körper-Geist-Energie-System ist darauf aus-
gelegt, regelmäßig bewegt zu werden und kann nur mit 
einem Mindestmaß an Bewegung richtig funktionieren.

Der Fluß von Blut und Lymphe und damit die Ver- und 
Entsorgung von Muskulatur und Organen wird genauso 
von Bewegung gefördert wie die Arbeit unseres Verdau-
ungstraktes. Sport kräftigt nicht nur die Muskulatur, son-
dern tut auch dem Herz-Kreislauf-System gut, erhöht 
körperliche und geistige Belastbarkeit und hebt die 
Stimmung.

Mit Sport/Bewegung ist hier allerdings nicht Leistungs-
sport gemeint! Dieser kann sehr viel Spaß machen, dem 
Ego gut tun und durch hohe Endorphinausschüttungen 
geradezu süchtig machen - gesund ist er jedoch nicht unbe-
dingt. Sehr viele ehemalige Leistungssportler zahlen im 
mittleren und fortgeschrittenem Lebensalter einen hohen 
Preis für die Überbeanspruchung ihres Körpers.

Laut WHO ist eine halbe Stunde moderater Bewegung am 
Tag ausreichend, um in den Genuß der positiven gesund-
heitlichen Effekte zu kommen. Wobei moderate Bewegung 
bedeutet, leicht ins Schwitzen und leicht außer Atem zu 
kommen (man sollte sich auf jeden Fall noch unterhalten 
können).

Selbst wer es nur jeden zweiten Tag schafft, sich jene 
halbe Stunde zu bewegen, tut seiner Gesundheit noch sehr 
viel Gutes. Was man jedoch auf keinen Fall tun sollte, ist, 
die ganze Woche über gar nichts zu tun, um dann sämtli-
che Aktivität auf einmal nachzuholen: sich auszupowern bis 
knapp vor die Kotzgrenze. In diesem Fall wäre es gesünder, 
gleich ganz auf dem Sofa sitzen zu bleiben.

Was dauerhaft gut tut, ist die regelmäßige, moderate 
Bewegung. Ob es sich dabei um Gehen, Laufen, Schwimmen, 

Radfahren, Klettern, Gymnastik, Aerobic oder Tanzen han-
delt, ist egal. Je mehr Freude es macht, und je weniger es als 
Pflichtübung zur Gesunderhaltung wahrgenommen wird, 
desto besser.

Gute Laune ist nämlich ebenfalls äußerst hilfreich für 
die Gesundheit und natürlich ein Wert an sich. Und durch 
Bewegung werden Hormone wie Serotonin und Dopamin 
ausgeschüttet, die erwiesenermaßen Angst dämpfen und 
Streß mildern. In einer amerikanischen Studie mit depres-
siven Patienten besserte sich das Befinden der Teilnehmer, 
die Sport trieben, stärker als das derjeniegen, die Antide-
pressiva erhielten!

Auch ansonsten tut Bewegung nicht nur dem Körper gut. 
Eine Studie der Universität Ulm zeigte auf, daß regelmä-
ßiger Sport sowohl räumliche Vorstellung als auch Kon-
zentrationsfähigkeit deutlich verbessert. Und der Kölner 
Neurowissenschaftler S. Schneider vergleicht die Wirkungen 
von Sport auf neuronaler Ebene mit dem Reset eines Com-
puters. Kein Wunder: daß Bewegung den Kopf frei macht 
ist altbekannt, und schon die alten Griechen waren der 
Meinung, daß es sich am besten beim Gehen philosophiert.

Nun setzt Bewegung eine geradezu gigantische Menge 
an Vorgängen in uns in Gang. Diverse Hormone und andere 
Substanzen werden ausgeschüttet und fluten unser System. 
Heilung wird auf verschiedenen Ebenen angeregt, und es 
entstehen sogar neue Nervenbahnen. Die positiven Aus-
wirkungen auf das Herz-Kreislauf-System und diverse 
Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes m. sind allgemein 
bekannt, und sogar das Risiko, an Krebs zu erkranken, 
wird durch regelmäßige Bewegung gesenkt. Zumindest für 
Darm- und Brustkrebs ist dies recht gut belegt.

Verschlackung, Vergiftung und Übersäuerung wurden in 
dieser Artikelserie schon öfter als Grundlagen der meisten 
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Schmerztherapie in der Naturheilpraxis
Ursula Moser, Heilpraktikerin

Schmerzen sind ein natürlicher Schutzmechanismus des Körpers. Chronische Schmerzen 
führen ein vielschichtiges Eigenleben, was besonders naturheilkundlich gut zugänglich ist.

Fast jeder leidet gelegentlich einmal unter Schmerzen. 
Diese Körperempfindung signalisiert zunächst einmal, daß 
etwas nicht stimmt und der Körper Schaden genommen 
hat. Der akute Schmerzreiz löst Reflexe aus, die vor weite-
rem Schaden bewahren sollen, z.B. die Hand von der heißen 
Herdplatte wegziehen. Wenn Schmerzen länger anhalten, 
fällt es jedoch zunehmend schwer, einen positiven Sinn im 
Schmerz zu sehen. Des weiteren verhalten sich Schmerzen 
oft nicht logisch. Aus heiterem Himmel kann ein Schmerz 
einschießen bei einer „falschen“ Bewegung, die vorher nie 
Schmerzen ausgelöst hat. Letztendlich entscheidet immer 
das Gehirn, ob etwas schmerzt oder nicht.

Chronische Schmerzen
Bei länger andauernden Schmerzen kann es zu einer eige-
nen Schmerzkrankheit kommen. Dann bleiben die Schmer-
zen bestehen, obwohl der Auslöser längst verschwunden 
ist.

Schmerzen treten auch nicht nur als unangenehme 
Körperempfindung auf, sondern ebenso als Gefühl bei 
negativen Erfahrungen wie Liebeskummer, Trauer und 
Einsamkeit. Dabei spielen unsere Ängste und Bewertun-
gen eine wichtige Rolle. Gedanken und Emotionen können 
die gleichen Nervenimpulse auslösen wie die Signale, die 
ein verletztes Gewebe aussendet. Daher geht es nicht nur 
darum, eine Verletzung oder einen organischen Schaden 
zu heilen, sondern auch die persönliche Schmerzerfahrung 
miteinzubeziehen. Jeder Schmerz ist einzigartig, und somit 
muß auch die Therapie der jeweiligen Situation angepaßt 
werden.

Gerade wenn die Schmerzen nicht mehr nachlassen und 
die Lebensqualität nachhaltig gestört ist, lohnt es sich, über 
Alternativen zur dauerhaften Einnahme von Schmerzmit-
teln nachzudenken.

Im Bereich der Naturheilkunde gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten, Schmerzen zu lindern und im besten Fall ganz 
auszuheilen.

Im Folgenden möchte ich an Hand von 2 Fallbeispielen 
schildern, wie eine erfolgreiche Schmerzbehandlung bei 
mir in der Praxis ablaufen kann.

Fallbeispiel 1
Eine 16jährige Schülerin kommt mit akuten Kopfschmerzen 
und Schwindel in die Praxis. Die Anamnese ergibt, daß sie 
öfter unter diesen Symptomen leidet, wenn ihr in der Schule 
alles zuviel wird. Sie hat auch Angst vor Prüfungen, und 
Konflikte mit Mitschülern belasten sie sehr. Die körperliche 
Untersuchung ergibt eine Blockade des ersten und zwei-
ten Halswirbels und starke Verspannungen der Hals- und 
Brustmuskulatur. Zunächst wird die schmerzhafte Hals- und 
Brustmuskulatur ausmassiert und anschließend die blockier-
ten Wirbel wieder in die richtige Position gebracht. Dazu 
verwende ich die Technik der Dornmethode. Anschließend 
erfolgt die manuelle Behandlung bestimmter Schmerzre-
zeptoren nach dem Konzept der Hock-Schmerztherapie.

Die Patientin erhält spezielle 
Dehnübungen für zu Hause, 
um die Beweglichkeit der Hals-
muskulatur zu fördern. Zur 
Unterstützung der psychischen 
Befindlichkeit erhält die Schü-
lerin eine auf sie abgestimmte 
Bachblütenmischung, die sie 
zunächst täglich und später 
nach Bedarf einnimmt. Dazu das 
spagyrische Mittel Solunat Nr. 
4, das die Entspannung in der 
Nacht und die nervliche Regene-
ration fördert.

Fallbeispiel 2

Eine 69 Jahre alte Rentnerin leidet seit 2 Wochen an Schmer-
zen im linken Knie, die sich bei längerem Laufen verschlim-
mern. Zudem hat sie seit längerem schon Beschwerden im 
unteren Rücken. Die körperliche Untersuchung zeigt einen 
Beckenschiefstand, eine Differenz der Beinlängen sowie 
mehrere Fehlstellungen der Brust- und Lendenwirbelsäule. 
Zudem ist die Oberschenkelmuskulatur stark angespannt.

Zunächst erfolgt eine Dornbehandlung mit Korrektur der 
Beinlängen und Auflösung der Blockaden im Bereich des 
Beckens und der Wirbelsäule. Die verspannte Muskulatur 
wird mit Ultraschallwellen und einem durchblutungsför-
dernden Präpararat behandelt. Dadurch läßt die Anspan-
nung nach und das Gewebe fühlt sich wieder weich an. 
Die schmerzhaften Muskelrezeptoren um das Knie werden 
manuell behandelt, bis der Schmerz nachläßt. Dazu erhält 
die Patientin Dehnungsübungen für zu Hause. Zusätz-
lich nimmt sie die Schüssler-Salz-Nr. 1 zur Regeneration 
des verhärteten Gewebes und Nr. 7 zur Entspannung. Die 

Behandlung erfolgt zweimal wöchentlich für 6 Wochen. 
Dann ist die Patientin vollständig beschwerdefrei.

Wie die Fallbeispiele zeigen, ist es fast immer sinnvoll, 
mehrere Therapieangebote zu kombinieren. Neben manu-
ellen Techniken wie der Dornmethode (Behandlung von 
Blockaden des Beckens und der Wirbelsäule), Schröpfen, 
klassischer Massage, osteopathischen Techniken, der Hock-
Schmerztherapie (Behandlung der Schmerzrezeptoren) 
und der Faszialen Muskelentspannung, habe ich sehr gute 
Erfolge mit der Anwendung von speziellen Ultraschall-
frequenzen in Kombination mit pflanzlichen Wirkstoffen 
(Firma Conmedes). Unterstützend dazu gibt es eine große 
Palette an homöopathischen, pflanzlichen und spagyrischen 
Mitteln, Schüssler-Salzen, Mineralstoffen sowie Nahrungs-
ergänzungsmittel (z.B. MSM, Weihrauch, Glucosamine und 
Chondroitin etc.), die dazu beitragen, Schmerzen zu lin-
dern. Nicht zuletzt ist aber auch die aktive Mitarbeit des 
Patienten entscheidend darüber, wie schnell sich Erfolge 
einstellen. S

Buchrezension
Hans Christian Hinne, Barbara Scheck

Grundkurs Biochemie

Das Lehrbuch zur Biochemie von Albert L. Lehninger in der 
zweiten, verbesserten Auflage von 1985 ist inzwischen weit 
verbreitet. Inhaltlich wurden Themen aus der Molekular-
biologie und Genetik hinzugefügt, um aktuell zu bleiben. 
So setzt es sich aus vier Teilen zusammen, die den Lernen-
den schrittweise in die komplexe Materie führen.

Die Einleitung verrät den Blickwinkel des Autors auf diese 
Themengebiete als „molekulare Logik in lebenden Orga-
nismen“. Interessant sind dabei die besonderen Merkmale 
lebender Materie, die dann als Axiome postuliert werden. 
Einerseits geht von den wissenschaftlichen Beobachtungen 
eine Faszination aus, die gigantische Fülle reagierender, 
sich selbst regulierender Biomoleküle erklären und damit 
möglicherweise labortechnisch nachbauen zu können. 
Andererseits wird hier aber die trockene Herangehens-
weise – „Doktrin-Vitalismus“ genannt – von der modernen 
Wissenschaft abgelehnt. Die Behauptung, es gebe eine 
göttliche Kraft, die das Leben zu mehr als der Summe seiner 
Teile mache, sei mittelalterlich und mysteriös.

Auf den folgenden ca. 500 Sei-
ten werden, Kapitel für Kapitel 
logisch aufgebaut, zuerst Bio-
moleküle, Katabolismus, Bio-
synthese und Verwertung der 
Energie sowie anschließend 
die Weitergebe genetischer Informationen 
beschrieben. Alle Aspekte der bekannten Biochemie, auf 
gymnasialem Niveau erklärt, begleiten viele Tabellen, Gra-
phiken, Strukturformeln und Darstellungen.

Für Schüler, Studenten und auch interessierte Therapeu-
ten ein lehrreiches Standardwerk, um z. B. den Zitronensäu-
rezyklus und eine enorme Menge an wissenwerten Fakten 
rund um biochemische Vorgänge zu verstehen.

Grundkurs Biochemie
Albert L. Lehninger
514 Seiten, gebunden
de Gruyter, 2. verb. Auflage 1985
ISBN 3-11-0102210-8
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Griffonia simplicifolia - die afrikanische 
Schwarzbohne - ist Quelle für 5-HTP

Die Hauptstoffwechselwege von Tryptophan.

Quelle: Orthoknowledge.eu

5-HTP - Glücklich und ausgeschlafen
Bettina Halbach

Wer verbrachte nicht schon mal eine schlaflose Nacht, oder wer war nicht schon einmal 
traurig? Das kann passieren und schadet dem Körper nicht. Dauernde Schlaflosigkeit und 
depressive Verstimmungen zehren dagegen an den Kräften. Aber man kann etwas tun, um 
die Gesundheit wieder herzustellen. Eine Möglichkeit ist, die tägliche Ernährung mit dem 
Eiweißbaustein 5-HTP (5-Hydroxytryptophan) zu ergänzen. 5-HTP kommt in der Natur vor 
und entsteht darüber hinaus auch in unserem Stoffwechsel. 

Der Beitrag stellt den Ruhespender vor und sagt, was bei 
der Einnahme zu beachten ist – ersetzt aber weder eine 
heilkundige Diagnose noch eine Behandlung.

Vorkommen 
Man gewinnt 5-HTP aus dem Samen der afrikanischen 
Schwarzbohne. Ihr botanischer Name ist Griffonia simpli-
cifolia. Griffonia wächst entlang Gewässern und niedrigen 
Hügeln in Süd- und West-Afrika. Die schnellwachsende 
Schlingpflanze zählt wie Erbsen oder Linsen zur Familie der 
Hülsenfrüchte. Sie kann 3-4 Meter hoch werden. Nach der 
Blüte bilden sich schotenförmige Samenkapseln. Zur Reife 
explodieren die Kapseln und schleudern dabei 8cm große 
schwarze Samen in die Umgebung. Aus den Samenkapseln 
gewinnen Lieferanten die Samen, trocknen und mahlen 
sie. Aus dem Pulver stellt die verarbeitende Industrie dann 
Tabletten her. 

Wirkung

5-HTP hat keine eigene biologische Wirkung. Aber 5-HTP-
Gabe hebt den Serotonin- und damit auch den Melatonin-
Spiegel im Körper an. Die beiden chemischen Substanzen 
sind wichtig für unser Wohlbefinden. Melatonin steuert 
den Tag-Nacht-Rhythmus. Das Hormon sorgt dafür, daß 
wir gut schlafen können. Es wird im Gehirn aus Serotonin 
gebildet: Dieser Neurobotenstoff beeinflußt alle Gehirn-
funktionen direkt oder indirekt. So steuern Serotonin wie 
Melatonin den Schlaf, aber auch zum Beispiel den Appetit, 
speziell unsere Lust auf Süßes. Außerdem sorgt Serotonin 
für ein Gefühl innerer Ruhe und Zufriedenheit. 

Stoffwechsel

Wenn wir depressiv verstimmt sind oder schlecht schlafen, 
könnte sich ein Serotonin-Mangel dahinter verbergen. Oder 
besser: Es mag im Gehirn ein Mangel an der Serotonin-Vor-
stufe Tryptophan bestehen. Der lebensnotwendige Eiweiß-
baustein kann vom Körper nicht selber hergestellt werden. 

Um uns über das Tief hinweg zu helfen, können wir über-
prüfen, ob wir genügend Tryptophan mit der Nahrung 
aufnehmen. Denn das Tryptophan aus der Nahrung wird 
im Gehirn in Serotonin umgewandelt. Liegt tatsächlich ein 
Tryptophanmangel vor und ernähren wir uns tryptophan-
reicher, können wir noch lange nicht wieder besser schlafen 
oder gar vor Freude Bäume ausreißen: Erst wenn Trypto-
phan zwei Hürden überwunden hat, wird es im Gehirn in 
Serotonin umgewandelt. 

Hürde Nummer 1: Der Körper verwendet den größten 
Anteil des Nahrungstryptophans für den Aufbau von Bau- 
und Wirkstoffen. Nur eine geringe Menge Tryptophan 
bleibt für die Synthese von Serotonin übrig. Diese geringe 
Menge muß mit Hilfe eines Transporteurs durch die Blut-
Hirn-Schranke an den Ort der Serotoninbildung gelangen. 

Hürde Nummer 2: Tryptophan wird nur über die Zwi-
schenstufe 5-HTP in Serotonin umgewandelt. Für diesen 
Schritt ist wichtig, daß wir gut mit Vitamin B6 versorgt sind. 
Darüber hinaus kann Streß sich negativ auf die Umwand-
lung von Tryptophan in 5-HTP auswirken.

Weil Tryptophan eben doch nicht so gut in Serotonin 
umgewandelt wird, wie es bei einem (scheinbaren) Sero-
toninmangel wünschenswert wäre, liegt es nahe, dem 
Körper direkt die Zwischenstufe zuzuführen, die zur Sero-
toninbildung erforderlich ist, also 5-HTP: Es wird nach der 
Einnahme rasch in den Blutkreislauf aufgenommen und 
überwindet die Blut-Hirn-Schranke problemlos, um ein 
optimales Serotoningleichgewicht im Gehirn herzustellen. 

Anwendungsgebiete

5-HTP wird in Europa seit langem bei physischen und psy-
chischen Erkrankungen angewandt, die mit Serotonin 
zusammenhängen. Wie 5-HTP wirkt, weckt bereits seit drei 
Jahrzehnten die Neugierde der Wissenschaft1: 

•	 Schlaf
Die positive Wirkung einer Tryptophan-Supplementie-

rung auf den Schlaf ist bekannt. Da 5-HTP auf dem direk-
ten Stoffwechselweg vom L-Tryptophan zum Serotonin und 
zum Melatonin liegt, vermutete man, daß die Einnahme 
von 5-HTP ebenfalls zu diesem Effekt führt. Eine kanadische 
Studie zum Beispiel zeigte, daß 5-HTP uns zur Ruhe bringen 
kann: Alle Studienteilnehmer, die 5-HTP einnahmen, schlie-
fen besser und tiefer, aber nicht unbedingt länger. 

•	 Nachtschreck
Manche Kinder, aber auch Erwachsene, leiden nachts 

unter Ängsten. In einer italienischen Studie beobachteten 
Experten in 2004, daß Studienteilnehmer 6 Monate nach 
einer 20 Tage langen Einnahme von 5-HTP nachtschreckfrei 
waren.

•	 Herzgesundheit
Depressionen tragen zur Entstehung von Herzkrankhei-

ten bei. Daher geht man davon aus, daß die Einnahme von 
5-HTP über die direkte Erhöhung der Serotonin-Bildung 
dazu beiträgt, Depressionen zu mildern und folglich auch 
das Risiko für Herzkrankheiten zu senken. 

•	 Übergewicht
Bereits 1992 beobachteten Wissenschaftler in einer Stu-

die, daß übergewichtige Patienten, die 5-HTP einnahmen, 
automatisch seltener zu zuckerreichen Lebensmitteln grif-
fen und früher satt waren, als normalerweise. Sie schlossen 
aus ihren Ergebnissen, daß 5-HTP geeignet ist, eine Diät zu 
unterstützen. 

•	 Fibromyalgie
Eine andere wissenschaftliche Studie aus 1992 konnte zei-

gen, daß sich die Lebensqualität von Patienten mit Fibromy-
algie während 5-HTP-Einnahme erhöhte: Die Schlafqualität 
zum Beispiel verbesserte sich, sie waren weniger müde, und 
Schmerzzustände ließen nach. 

•	 Migräne
In einer weiteren Studie wurden Migränepatienten mit 

entweder 5-HTP oder einem allgemein verschriebenen 
Medikament für Migräne behandelt. 5-HTP hatte eine vor-
teilhafte Wirkung in Bezug auf die Intensität und Dauer der 
Migräneattacken. 

1	 siehe Literatur-/Quellenangabe

Qualität
5-HTP ist kein Medikament, sondern eine Nahrungsergän-
zung. Man bekommt 5-HTP rezeptfrei. Aber Nahrungser-
gänzung ist nicht gleich Nahrungsergänzung. Man sollte 
daher darauf achten, daß das ausgesuchte Präparat hoch 
genug dosiert ist: Es sollten neben reinem Griffonia-Extrakt 
50–100mg 5-HTP pro Kapsel enthalten sein. Darüber hin-
aus sollte die Nahrungsergänzung der Wahl frei sein von 
unerwünschten Füllstoffen, Bindemitteln, Beschichtungen, 
Süßstoffen, Farbstoffen, Duft- oder Hilfsstoffen. Außerdem 
sollte das 5-HTP-Produkt gentechnikfrei hergestellt sein. 

Nützliche Tipps 
Für die Einnahme sollte man sich an die Verpackungsauf-
schrift halten. Außerdem ist es wichtig, achtsam zu sein, 
wie der Körper 5-HTP annimmt. Empfehlenswert ist, eine 
bis höchstens zwei Kapseln 5-HTP pro Tag zum Essen oder 
vor dem Schlafengehen einzunehmen. Man beginnt lang-
sam mit der Einnahme, also mit einer Kapsel täglich, und 
steigert dann. Es kann circa 6 – 12 Wochen dauern, bis die 
Wirkung von 5-HTP eintritt. Das ist individuell verschieden. 
Bei Sklerodermie2 darf man nicht zusätzlich mit 5-HTP sup-
plementieren. 5-HTP sollte außerdem nicht zusammen mit 
Antidepressiva oder anderen Psychopharmaka eingenom-
men werden. Der Körper könnte je nach Medikament mit 
Serotonin überlastet werden. Darüber hinaus ist 5-HTP 
ungeeignet für Kinder unter 18 Jahren und für Frauen wäh-
rend Schwangerschaft und Stillzeit. 

Weil Vitamin B6 eine wichtige Rolle bei der Umwandlung 
von 5-HTP in Serotonin spielt, kann, wer möchte, gleich-
zeitig auf eine Vitamin B6–reiche Ernährung achten. Der 
Vitamin B6-Tagesbedarf beträgt beim Erwachsenen 1,2 mg. 
Vitamin B6 steckt in vielen Lebensmitteln. Zum Beispiel in 
Fleisch, in Vollkornprodukten, in Gemüsen wie Brokkoli 
und Spinat, in Bananen sowie in Wal- und Erdnüssen. 

Zusammenfassung
5-HTP ist ein pflanzlicher Eiweißbaustein, der außerdem 
natürlicherweise in unserem Stoffwechsel entsteht. 5-HTP 
ist u.a. daran beteiligt, daß wir positiv gestimmt sind und 
gut schlafen. 5-HTP hat einige positive Einsatzgebiete. Um 
die beste Wirkung zu erzielen, sollte man 5-HTP 30 Minuten 
vor einer Mahlzeit einnehmen.

2	 Eine autoimmune Bindegewebskrankheit

S
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Rezepte

Tee 
Je ein Teelöffel Huflattichblüten 
und -blätter mit kochend heißem 
Wasser übergießen und nach 3-5 Mi-
nuten abseihen. Eventuell mit Honig 
süßen.

Huflattichtinktur 
Je eine Handvoll Huflattichblüten 
und –blätter (frisch oder getrocknet) 
werden in 1 L Kornbranntwein an-
gesetzt und 6 Wochen in die Wär-
me gestellt, täglich geschüttelt und 
dann ausgepreßt und abgeseiht. Die 
Tinktur wird in einer Dosierung von 
3mal täglich 8 bis 10 Tropfen auf 
Zucker oder in Wasser genommen.

Huflattichsirup (wird sehr gerne von 
Kindern eingenommen)
Frische Huflattichblüten oder junge 
kleingeschnittene Blätter (da beides 
nie zusammen verfügbar ist) wer-
den schichtweise mit Rohrzucker in 
ein Glas gefüllt. Dies läßt man über 
Nacht stehen und füllt am nächsten 
Tag im gleichen Sinn nach. Dies so 
lange wiederholen, bis das Glas 
randvoll ist. Gut verschließen, even-
tuell mit 2 bis 3 Lagen Pergament-
papier einbinden und das Glas über 
einen Zeitraum von ca. 8 Wochen 
in der Erde vergraben. Die gleich-
mäßige Erdwärme bewirkt einen 

Gärungsprozess. Nun wird der Inhalt 
gut ausgepreßt und der so gewon-
nene Sirup aufgekocht und in Fla-
schen abgefüllt. 
Bei Bedarf teelöffelweise mehrere 
Male am Tag einnehmen.

Huflattichwein nach Mattioli
Je eine Hand voll Huflattichblätter 
und –blüten werden in 1l weißen 
Wein gelegt und mindestens 1 Wo-
che stehen gelassen. Dann wird 
abgeseiht bzw. gefiltert. Nach Be-
lieben mit Honig oder Zucker süßen 
und bei Husten und Heiserkeit 1 Li-
körglas voll trinken.

Herrgottsapotheke. Während Huflattich früher oft als 
Kräutertabak Verwendung fand, wird heute hauptsächlich 
Tee aus den Blättern gebrüht.

Nach antiker Überlieferung soll der Huflattich den bluti-
gen Hufabdrücken der Centauren entsprossen sein, als diese 
mit den Menschen kämpften. Centauren sind Mischwesen 
mit einem menschlichen Oberkörper und dem Rumpf und 
Beinen eines Pferdes.

Auch die Kelten weihten diese Pflanze den Pferdegöt-
tinnen. Der gallischen Epona, der irischen Macha und der 
walisischen Rhiannon. Dort wo Epona auftrat, entsprang 
der Erde unter ihren Hufen Huflattich.

Anwendung und Heilwirkung
Huflattich ist ein bewährtes Hustenmittel, besonders gegen 
Reiz- und Kitzelhusten, aber auch gegen Verschleimung. 
Mit Huflattichtee kann man das Abhusten erleichtern, den 
zähen Bronichalschleim verflüssigen und besonders Patien-
ten mit chronischer Bronchitis, Staublunge und Lungenem-
physem echte Linderung bringen.

Außerdem ist die Pflanze ein wesentliches Spezifikum zur 
Blutreinigung und als Rekonvaleszenzmittel bei Grippe.

Schon die Kräuterdoktoren Plinius, Hieronimus Bock oder 
Mattioli empfahlen, den Rauch der Blätter des Huflattich 
zu inhalieren. 

Es wird empfohlen, schon morgens vor dem Aufstehen 
eine Tasse Tee zu trinken, da dadurch das Abhusten des in 
der Nacht gestauten Schleims erleichtert wird.

Neben der Behandlung von Lungenleiden kann ein Huf-
lattichtee auch bei Reizerscheinungen in Mund und Rachen 
als Gurgelmittel gute Dienste leisten. Gereizte Schleim-
häute in Magen und Darm erfahren durch Huflattichtee 
ebenfalls Linderung.

Inhalts- und Wirkstoffe
Der Huflattich hat einen hohen Gehalt an Schleimstof-
fen, außerdem ätherische Öle, Bitterstoffe, Gerbstoffe, 

Gallussäure, Glycosid, Insulin, Salpeter und Zink. In dieser 
Wirkstoffkombination wirkt er schleimlösend, reizmil-
dernd, entzündungshemmend und blutreinigend.

Die Blätter sind wirksamer als die Blüten, enthalten aber 
weniger ätherisches Öl.

Durch die Veraschung der Pflanze konnte man einen 
hohen Mineralsalzgehalt feststellen. Der Analytiker Stras-
ser bestätigte dies mit folgenden Angaben: 28% Kalium, 
2% Natrium, 21 % Calcium, 9% Magnesium, 1% Eisen, 4% 
Phosphor, 26 % Schwefel und 7% Kieselsäure.

Standort
Huflattichblüten und –blätter findet man auf feuchten, 
lehmigen und sandigen Böden an Bach- und Flußufern, 
Eisenbahndämmen, Weg- und Waldrändern, im Geröll, 
Schutthalden und Steinbrüchen. Die Pflanze ist in ganz 
Europa verbreitet bis nach Nord- und Mittelasien und in 
den Gebirgen des nördlichen Afrika bis auf eine Höhe von 
2000m. In Bergeshöhe wächst eine sehr wirk- und heilsame 
Huflattichart, der Silberhuflattich.

Ernte / Sammelzeit
Anfang Februar bis Mitte April werden die Huflattich-
blüten nur an warmen hellen Tagen gesammelt, da sie 
sehr feuchtigkeitsempfindlich sind. Man zupft die gelben 
Blütenschäfte ab und trocknet sie rasch im Schatten. Die 
Blüten müssen aber vor der Vollblüte gesammelt werden, 
da sich die Pflanze nach dem Pflücken eine gewisse Zeit 
weiterentwickelt. 

Von Mai bis Juni werden dann die hufähnlichen jungen 
Blätter gesammelt und bei ca. 35° getrocknet. Sonnenbe-
strahlte Huflattichblüten sind wirksamer als solche aus 
schattigen Stellen. Ebenso sind die Blätter des Vorsommers 
wirksamer als die Blätter der Vorfrühlingszeit.

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Volksnamen

Brandlattich, Chappeler, Eselschrut, Fohlenfuß, Hitzeblät-
ter, Lehmblümel, Männerblume, Märzblume, Sandblume, 
Tabakkraut, Ohmblätter, Zytröseli.

Die alten Botaniker haben die Pflanze mit dem lateini-
schen Namen „Tussilago farfara“ betitelt und wiesen mit 
dieser Bezeichnung auf die Heilkraft des Huflattichs hin. 
„Tussilago“ teilt sich nämlich in tussis = Husten und agere = 
vertreiben. Der Beiname „farfare“ stellt die Pflanze näher 
vor, indem far = Mehl und fero = ich trage heißt, denn die 
Unterseite der Huflattichblätter haben einen mehlartigen 
Haarüberzug.

Der deutsche Name drückt die hufförmige Gestalt der 
Blätter aus. Der zweite Wortteil hat nichts mit Lattich zu 
tun, sondern stammt vom lateinischen Laptica, womit ver-
schiedene großblättrige Pflanzen bezeichnet wurden.

Botanik

Ein einziger Blick auf die Huflattichblüte genügt, um zu 
sehen, welcher botanischen Familie die Pflanze angehört. 
Der Huflattich ist ein Korbblütler, ein Komposit. Er blüht 
von Februar bis April. Die 3 bis 6 cm große Blüte mit den 
ca. 300 weiblichen Zungenblättern und im Korb ca. 30 bis 
40 Röhrenblättern sitzt in einer glockigen Hülle. Die Blüh-
triebe werden bereits im Herbst im Wurzelstock angelegt. 
Sie ist dann im Frühjahr eine der ersten Blüten, die von 
Insekten aufgesucht wird. Die Blüte mit ihrem schimmern-
den Gelb und dem duftenden Honiggeruch ist geradezu ein 
Lockvogel für Hummeln und Bienen. Gegen Abend schließt 
sich die Pflanze, am zweiten Blütentag neigt sie sich der 
Erde zu. Erst wenn der Blütenstand verwelkt ist, wachsen 
die großen unterseitig graufilzigen, herzförmigen Blätter 
hervor. Sie sind flach, gebuchtet, ungleich gezähnt, die 
Oberfläche ist glatt dunkelgrün.

Oftmals wird der Huflattich mit der Pestwurz verwech-
selt, da er fast den gleichen Standort hat und sehr ähnlich 
aussieht. Anhand der Blütenbetrachtung sollte es aber 
keine Verwechslung geben. Doch mit den Blättern wird es 
schwieriger, diese sind bei der Pestwurz weniger behaart 
und oberseitig nicht glatt.

Der Huflattich ist eine ausdauernde, 10 bis 25 cm hoch 
wachsende Pflanze mit unterirdischen Ausläufern. Diese 
werden oft meterlang und dringen tief in die Erde ein. Sie 
auszurotten ist eine schwierige Sache. Schon viele Bauern 
haben sich vergeblich bemüht.

Geschichte
Der Huflattich gehört zu den ältesten Hustenmitteln. Schon 
antike und mittelalterliche Ärzte wie Hippokrates, Dios-
kurides, Plinius, Galenos oder Paracelsus empfehlen den 
Rauch der angezündeten Blätter gegen Husten. Auch Hil-
degard von Bingen weist auf die Heilkraft des Huflattichs 
bei Erkrankung der Atmungsorgane hin. Pfarrer Künzle 
nannte den Huflattich die erste Frühjahrsmedizin aus der 

Pflanzenprofil: Huflattich (Tussilago farfara L.)
Angelika Hinne

Hitzeblätter, Doktorblümli 
sagt der Volksmund dieser Art 
Huflattich und Tabakblümli 
vertreibt den Schnee, klein, gelb 
und zart.

Doch groß ist die berühmte 
Wirkung, 
wenn Leute krank und auch 
gesund. 
Macht Kranke gesund und 
Gesunde munter 
und tut uns auch den Frühling 
kund.

Zur rechten Zeit kommt er 
gewachsen, 
wenn alles hustet und 
verschnupft. 
Die Leute eilen durch die Gassen 
bringt er uns gelben Sonnenduft

Komm lieber kleiner 
Frühlingsbote, 
du meiner Kindheit Souvenir, 
und zier noch lang die öden Orte 
bring Erdenkraft und Sonne mir.
(Fredy Hochstrasser)
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•	 Die Mistel (lat: Viscum album) hat nachweislich 
immunstärkende und auf Krebszellen bezo-
gen toxische Eigenschaften, die den Zelltod 
von Krebszellen (=Apoptose) herbeiführen.

Foto: HC Hinne

Quälereien am göttlichen Geschöpf erwirken 
resonanzmäßig den Parasit Krebs im Tierfleisch.

Die apokalyptischen Reiter (Gemälde von Wiktor Wasnezow)

Aufschwemmungen des Binde-
gewebes, Arthrosen, Drüsen-
schwellungen (Skrofulosen), 
Fisteln, Karbunkeln und 
Krebsgeschwüre.

Noch fast keine Beachtung 
hat die Tatsache gefunden, 

daß nicht nur grobstofflich 
eine starke Verunreinigung des 

menschlichen Körpers erfolgt, sondern 
vor allem auch feinstofflich in Form von 

heftigen Informationen von Leid und Tod der Tiere. 
Diese Wellenmuster werden augenblicklich vom Unterbe-
wußtsein abgespeichert und zeigen sich alsbald auf der 
seelischen Gefühlsebene in Form von Trauer, Wut, Ver-
zweiflung, Verwirrtheit und schweren Depressionen.

„Aber ich esse doch Biofleisch!“, wird der eine oder 
andere sagen. Dies bewirkt zwar eine Verringerung der 
Schadstoffzufuhr; die Einspeisung der Information Leid 
und Tod erfolgt aber genauso, da gerade Experimente in 
der Quantenphysik ergeben haben, daß alle Tiere auf der 
Informations- und Seelenebene kollektiv miteinander ver-
bunden sind, der Lehrsatz des großen Meisters Hermes Tris-
megistos „Alles ist eins!“ erlangt hierdurch wieder seine 
aktuelle Bedeutung und Bestätigung.

Auch ein weiteres Gesetz des Hermes Trismegistos ist nun 
dabei, sich zu erfüllen: Dadurch, daß der Mensch jahrzehn-
telang ohne Liebe und voller Grausamkeit, respekt- und 
würdelos mit dem göttlichen Geschöpf Tier umgegangen 
ist und insgesamt gesehen nichts Durchgreifendes unter-
nommen wurde, um die schrecklichen Quälereien und das 
Abschlachten von unschuldigen Kreaturen zu beenden, hat 
sich jetzt resonanzmäßig, vom kollektiven Leid der Tiere 
angezogen, der Parasit Krebs im Tierfleisch manifestiert!

Spagyrik und Krebs

„Damit die Spagyrik ihr heilendes Werk beginnen und durch-
führen kann, werter Patient, bedarf es des ordentlichen 
Zutun deinerseits, also eines grundlegenden Verzichtes auf 
Fleisch und alle Arten von Milchprodukten, ausreichender 
Bewegung im Freien, einer bewußten Atmung und eines 
frohen Gemüths“ höre ich den ehrwürdigen Medikus und 
Arzt Paracelsus sagen.

Schon im Vorfeld der Entstehungsgeschichte der Krebser-
krankung ist es wichtig, sich die ausleitungsfördernden und 
entgiftenden Eigenschaften verschiedener spagyrischer 

Essenzen zunutze zu machen. Koriander, Schachtelhalm 
und Gundelrebe mobilisieren die belastenden und giftigen 
Stoffe und Zellgifte, so daß sie sich aus dem Gewebe besser 
herauslösen und abtransportieren lassen. Goldrute, Löwen-
zahn und Thuja stärken die Funktion der Ausscheidungsor-
gane des Körpers und damit das beschleunigte Ausleiten der 
Schadstoffe. Im nächsten Schritt werden die Körperdrüsen 
in ihrer Funktionsweise reguliert und unterstützt. So helfen 
Aronstab und Frauenmantel den männlichen und weibli-
chen Keimdrüsen, Klettenlabkraut den Haupt- und Neben-
schilddrüsen, Kermesbeere der Bauchspeicheldrüse und 
Thymian der Thymusdrüse bei der Produktion, Freisetzung 
und Wiederaufnahme von Botenstoffen und Hormonen. 
Auf diese Weise werden durcheinandergeratene Regel-
kreise und Stoffwechselwege wiederhergestellt. Durch den 
Einsatz der Christrose, einer Saturn-Pflanze, können Infor-
mationen von Leid und Tod aus den Informationsspeichern 
der Körperzellen ausgeschwungen werden. Stechapfel und 
Bilsenkraut schützen die DNS-Doppelstränge im Zellkern 
vor schädigenden Einflüssen und genetischen Veränderun-
gen des Erbguts, Wilde Möhre und Wolfstrapp erleichtern 
die korrekte Auffaltung der DNS und die Ausbildung des 
Spindelapparates bei der Zellteilung. 

„Diese Essenzen finden sich zusammen mit einigen weite-
ren, sehr interessanten Heilpflanzen in unseren selbst ent-
wickelten spagyrischen Mischungen Entgiftungskur für den 
ganzen Körper spezial, für das Drüsensystem und zur Reak-
tivierung, zum Schutz und zur Regenerierung der DNS“, so 
Elke Kittsteiner, die Frau unseres Experten aus Friedrichs-
hafen, die mit ganz viel Herzblut an der Entstehung dieser 
Mischungen mitgewirkt hat.

Ist der Patient bereits an Krebs erkrankt, haben wir ebenso 
einige spagyrische Essenzen von Heilpflanzen in unserem 
Sortiment, deren erfolgreiches Wirken auch immer wieder 
bestätigt wird durch zahlreiche medizinisch-pharmazeuti-
sche Forschungsergebnisse:

Natürlich gesund mit SPAGYRIK – Teil 9 
wichtige Impulse für Krebskranke
Michael Kittsteiner, Apotheker und Elke Kittsteiner

Unser Experte aus Friedrichshafen stellt seine spagyrischen Essenzen vor.  
„In dieser Ausgabe, werter Leser, möchte ich Deine Aufmerksamkeit auf 
eine neue Geisel der Menschheit richten, die gleich einem apokalyptischen 
Reiter unaufhaltsam voranstürmt und reiche Beute macht – sie hat den Namen 
Krebs. Nur wenn wir Menschen es schaffen, zu den alten Gesetzmäßigkeiten von 
Kosmos und Natur zurückzukehren und danach zu leben, ist es möglich, dem Ganzen 
Einhalt zu gebieten. Hierbei spielt die Spagyrik als Vermittlerin des universellen Urwissens 
eine sehr große Rolle.“

Krebs – Entstehungsursachen, 
über die sonst keiner spricht
In den letzten Ausgaben habe ich immer wieder davon 
geschrieben, wie bedeutsam für uns Menschen die Erkennt-
nis ist, daß wir mit ALLEM verbunden sind und unser Tun 
und Handeln sich nicht nur auf uns selbst, sondern auch 
auf unser Umfeld und unser Leben auswirkt. Die Spagyrik 
– uraltes alchemistisches Wissen in pflanzlich aufbereiteter  
Form – kann gerade jetzt sehr hilfreich sein, in uns Men-
schen diese Erkenntnis auf allen Seinsebenen zur Wirkung 
kommen zu lassen. Werden zudem noch die göttlichen und 
kosmischen Gesetzmäßigkeiten eingehalten, so können 
wir uns bereits jetzt das „Paradies auf Erden“ erschaffen. 
Entfernen wir uns aber immer mehr von unserem göttli-
chen Ursprung, indem wir den Glauben an den Urschöpfer 
verlieren und andere Götter anbeten sowie die göttliche 
Schöpfung und ihre Geschöpfe wie Pflanzen und Tiere für 
unsere Zwecke und Profitgier mißbrauchen, werden wir mit 
den sich hieraus ergebenden Konsequenzen leben müssen. 
So hat sich die Menschheit nach und nach die „Hölle auf 
Erden“ selbst erschaffen.

Der falsche Mythos: Fleisch ist 
ein Stück Lebenskraft

Neueste Erkenntnisse im Bereich der Quantenphysik zeich-
nen ein komplett „neues Bild“ von uns Menschen, welches 
jahrhundertealte Dogmen einfach über den Haufen wirft: 
Der Mensch ist ein Lichtwesen und besteht aus unzähli-
gen, zu Atomen und anderen chemischen Verbindungen 
verdichteten Lichtquanten, die unsterblich sind. Jede Zelle 
unseres Körpers steht in unablässiger Kommunikation mit 

allen anderen Körperzellen und dem ganzen Universum. 
Damit dieses Lebensprinzip überhaupt existieren und rich-
tig funktionieren kann, ist unser Körper auf die ständige 
Zufuhr von Lichtenergie, also Sonnenenergie aus dem All, 
angewiesen. Diese Energieform erhält er auf einfachstem 
Weg über die richtige Atmung, d. h. über den göttlichen 
Atemrhythmus, und über Umwegen in Form von gespei-
cherter Sonnenenergie in Früchten, Pflanzen und Gemüse. 
Auf diese Verwertungsart hat sich unser menschlicher 
Körper ursprünglich eingerichtet und seine Organe ent-
sprechend danach programmiert. Wenn aber infolge von 
Notsituationen ein Mangel an pflanzlicher Nahrung eintritt, 
so ist unser Körper auch in der Lage, aus tierischem Material 
Energie zu gewinnen. Die Zerlegung von tierischem Eiweiß 
in Proteine ist für ihn sehr aufwendig und kräfteraubend 
und erfordert eine Unterbrechung der weiteren Nahrungs-
zufuhr von ca. 24 Stunden!

Aber nicht nur die Energiegewinnung aus allen Fleischar-
ten und tierischem Eiweiß ist problematisch – noch viel 
bedenklicher sind die zusätzlichen Stoffe und Substanzen, 
die unser Körper hierdurch erhält: Schädliche Leichengifte 
wie Cadaverin, Putrescin und sogar das tödliche Botulinum-
Toxin (Tod durch Atemlähmung!) neben anderen Rückstän-
den, die die Massentierhaltung verursacht, wie Antibiotika, 
Insektizide und Pestizide, Wachstumshormone, Streßhor-
mone (besonders das infolge von Todesangst freigesetzte 
Adrenalin!)

Eine in den 70er Jahren veröffentlichte Studie mit dem 
Titel „Schweinefleisch und Gesundheit“ von Dr. med. Hans-
Heinrich Reckeweg hat zudem ergeben, daß Grippeviren 
im Schweinefleisch ideale Bedingungen zum Überleben 
finden und sich somit auch in allen aus dem Schweine-
fleisch hergestellten Produkten wie Wurst und Schinken 
anreichern. Dr. Reckeweg zählt diese Grippeviren zu den 
sogenannten Sutoxinen, also Schweinefleischgiften. Wei-
tere Vertreter dieser Gruppe sind: Cholesterin, Histamine, 
Wachstumshormone, schwefelreiche Schleimsubstanzen, 
sutoxische Fettsäuren und Onkogene (Endobionten und 
neoplastische Faktoren). Sie können laut Dr. Reckeweg 
„nämlich nicht über die üblichen Entgiftungswege wie 
Urin, Atemluft, Darm- und Hautausscheidungen physiolo-
gisch entgiftet werden, sondern nur über krankhafte Ven-
tile, d.h. über Entzündungen.“ Hieraus resultieren starke 
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naturam
amare et

cognoscere

•	 Der Beinwell (lat: Symphytum 
officinale) weist ebenso ver-
schiedene Wirkstoffe auf, die 
die Neubildung von Gefäßen bei 
Tumoren unterbrechen können.

•	 Der Salbei (lat: Salvia officina-
lis) ist dank spezieller Inhalts-
stoffe, den Carnosolsäuren, 
befähigt, die Bildung neuer 
Blutgefäße bei Tumoren 
zu verhindern und dadurch 
deren Zelltod einzuleiten.

Foto: HC Hinne

•	 Das kleine Immergrün (lat: 
Vinca minor) enthält Vinca-
Alkaloide, die in der Lage sind, 
die Zellteilung bei Krebszel-
len empfindlich zu stören.

So düster dieses Bild auch gezeichnet 
sein mag, bei all dem gilt es zu beach-
ten: Wir sind dem ganzen Geschehen 

zwar ausgesetzt, aber nicht endgültig 
ausgeliefert.

Selbst die Lebensmittelindustrie 
hat reagiert. So gibt es mittlerweile 
immer mehr leckere Fleisch- und 
Milch-Ersatz-Produkte, die eine sofor-
tige Umstellung enorm erleichtern 
und ein angenehmes Gefühl geben, 
rundum gut versorgt zu sein ohne 
Genußverlust.

Wenn wir uns konsequent umstel-
len und auf den Konsum von allen 
Fleischarten und tierischen Produkten 
verzichten, werden wir dafür reich 
belohnt. So leben meine Frau und ich 
mittlerweile seit ca 3 Jahren vegan 
mit rohköstlichen Anteilen in unse-
rer Ernährung. Als Belohnung hierfür 
haben wir eine ganz neue wunder-
volle Lebensqualität mit einer ständig 
wachsenden Zunahme an Lebens-
freude, Fülle und Überfluß erhalten.

S

Bücher bei SALVE

BEULENSPIEGELINCHEN
Dieter Kalka

Ein Nonsens-Lesebuch 
mit höchst anspruchsvol-
lem Sprachwirrwarr. Ins 
Poetische getrimmt & 
gut verreimt sowie mit 
dem Kaffeesatz thera-
peutischer Erfahrung 
untermauert.

AndreBuchVerlag, 
ISBN 978-3-942469-49-4, 
66 Seiten - 9,00 Euro

OTTO oder DER FALSCHE PRINZ
Doro Meyer

Die Froschfamilie Grün 
lebt nahe der Stadt 
Kugelberg am Vergiss-
meinnicht-See. Otto, der 
jüngste der Familie, ist 
ein wenig aus der Art 
geschlagen. Seine fan-
tastischen Geschichten 
bringen immer wieder 
Unruhe in die friedliche Gemeinschaft. Otto 
flunkert, Otto spinnt, Otto hat zu viel Phan-
tasie. Aber eines Tages schafft er es mit Hilfe 
eines jungen Mannes, dass endlich alle stolz 
auf ihn sind. Das Flunkern und Geschichten er-
finden muss er nicht einmal aufgeben.
AndreBuchVerlag, ISBN 978-3-942469-45-6, 44 S., 
11,11 Euro 

(Alte) Haus- und Heilmittel 
(neu) entdeckt
Thorsten van Bokhoven

Das Buch zur Rubrik in 
Deiner SALVE. Wie Sie 
mit einfachen Mitteln 
Ihrer Gesundheit viel 
Gutes tun, Krankheiten 
verhindern oder ausku-
rieren können, sowie 
widerstandsfähiger, fit-
ter, attraktiver und leis-
tungsfähiger werden.

Zu bestellen unter
www.salve-gesund.de
Menüpunkt Bücher
per E-mail post@salve-gesund.de
oder telefonisch 08321 / 8057292

Literatur:

Die Sprache der Pflanzenwelt, Svenja 
Zuther, AT Verlag
Die Kräuterkunde des Paracelsus, Olaf 
Rippe und Margret Madejsky,  
AT Verlag

Dr. rer. Nat. Ulrich Warnke „Quan-
tenphilosophie und Interwelt“, ISBN 
9783943416046
Dr. med. Hans-Heinrich Reckeweg: 
Schweinefleisch und Gesundheit, allge-
meinverständlicher Vortrag, Aurelia-
Verlag Baden Baden, 1977

Rubrik Spagyrik. Mit freundlicher Genehmigung von www.hofener-apotheke.de

Träume - Lebenskompaß und Tor zum Unbewußten II
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

Träume sind eine vielschichtige Angelegenheit und werden von unterschiedichen Menschen 
und Fachrichtungen sehr unterschiedlich gesehen. In diesem Teil werde ich einige 
medizinische und psychologische Theorien zu Träumen besprechen sowie eine einfache 
Methode zur Nutzung von Träumen darstellen.

Anscheinend gibt es heute noch Ärzte, die glauben, so 
etwas wie Träume gibt`s gar nicht - als ich davon erfuhr, 
war ich sehr erstaunt und habe gleich in der darauffolgen-
den Nacht davon geträumt! Dann gibt es die Theorie, daß 
Neuronen in tieferen Hirnschichten unkontrolliert vor sich 
hin feuern und das arme Großhirn daraus dann irgendwel-
che (eher sinnlose) Bilder macht.

Eine weitere Theorie über Träume ist, daß sie eine 
„notwendige Reorganisation neulich erfahrener Sinnes-
eindrücke“ (J. Allan Hobson) darstellen; also quasi ein-
speichern, aussortieren, die Festplatte bereinigen. Dies ist 
auf jeden Fall ein Teilaspekt des Traumgeschehens - jeder, 
der sich mit seinen Träumen beschäftigt, wird einiges an 
Tagesresten darin vorfinden. Wenn ich (was sehr selten ist) 
einen Abend vor dem Fernseher verbringe, sind die Träume 
der nächsten zwei Nächte mit Fernsehbildern geflutet. Die 
Vermischungen die sich hierbei ergeben, können durch-
aus originell sein. Vor längerer Zeit wurde ich eingeladen, 
einen Vortrag über Träume bei einem Gesundheitstag in 
einer Therme zu halten - worüber ich mir einige Gedanken 
machte, schließlich hatte ich noch nie in Badehose referiert. 
Und da ich am Vorabend mehrere DVDs von „Raumschiff 
Enterprise“ schaute, hatte ich nachts einen Traum, in dem 
ich mit Mr. Spock eine angeregte Diskussion in einer Sauna-
landschaft führte.

Sigmund Freud ist es zu verdanken, daß Träume aus dem 
Bereich des Obskuren in den der akademischen Relevanz 
gehoben wurden. Dennoch möchte ich seine Traumtheo-
rie als primitiv bezeichnen. „Versteckspiel der Triebe“ ist 
wohl eine angemessene Bezeichnung. Nach Freud werden 
Impulse aus dem „Es“ vom „Ich“ „überformt“; werden somit 
nicht wirklich bewußt und trotzdem irgendwie befriedigt. 

Alles was eher lang als breit ist, egal ob Eifelturm, Zeppelin 
oder Zigarre, wird als Phallussymbol gedeutet.

Wesentlich intelligenter und differenzierter wird es bei 
dem Freud-Schüler C.G.Jung, der verschiedene Arten von 
Träumen erkannte. Neben unbedeutenden Träumen, die 
von Alltagsproblemen (einspeichern... s.o.) handeln, gibt es 
bei ihm auch Wiederholungsträume, mit denen das Unbe-
wußte nach Lösungsansätzen für immer wieder auftretende 
psychische Situationen sucht. Außerdem existieren archety-
pische Träume, die sich auf das kollektive Unbewußte, die 
Heimstatt von Göttern und Dämonen, beziehen, präkogni-
tive Träume, die die Zukunft (warnend) vorhersagen, sowie 
kompensatorische Träume, welche einen inneren Ausgleich 
für eine einseitige Lebensführung des Träumenden dar-
stellen. Für Jung sind Träume ein Mittel der unbewußten 
Kräfte, sich dem Bewußtsein mitzuteilen.

Noch modernere Therapierichtungen haben wiederum 
Methoden und Paradigmen entwickelt, welche den bei 
Naturvölkern wie Irokesen oder Senoi üblichen Praktiken 
und Sichtweisen recht nahe kommen. Im Focusing geht 
es um den „felt sense“, das, was gespürt wird, wenn der 
Träumende im Wachzustand seine Traumbilder wiederer-
lebt und die Rollen von Teilen seines Traumes einnimmt. 
Auch in der Gestalttherapie geht es ums direkte Erleben der 
Trauminhalte, die allesamt als Teilaspekte der Persönlich-
keit des Träumers gesehen werden. Diese werden szenisch 
dargestellt, oder man tritt mit Traumteilen /-wesen /-Per-
sonen in dialogischen Kontakt. In beiden Fällen wird die 
Bedeutung über Körpergefühle und direktes Erleben klar, 
nicht über intellektuelle Konstrukte.

Wie bei so vielen anderen Dingen auch, ist hier die Erwar-
tungshaltung von großer Bedeutung. Wenn jemand von 
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Buchrezension
Sinnlich träumen : Wie Sie Ihre erotischen Träume und 
die Ihres Partners verstehen und deuten lernen.

Gayle Delaney ist eine amerikanische Psychologin und 
Jung`sche Analytikerin, die sich seit 1970 mit Träumen 
befaßt. Sie hat diverse Bücher zum Thema geschrieben 
und bietet Traumkurse und persönliche Coachings in ihrem 
Institut yoursleepinggenius1 an.

In „Sinnlich Träumen“ geht es logischerweise um ero-
tische und sexuelle Träume - und das auf eine durchaus 
unterhaltsame und anregende Art. Einen besonderen Platz 
sowohl in meinem Bücherschrank wie auch in meinem Her-
zen hat dieses Buch jedoch wegen einer genial einfachen 
Methode der Traumanalyse, die sich auf fast jede Art von 
Traum gewinnbringend anwenden läßt.

Hierbei geht es um die Deutung von „Symbolen“, jedoch 
nicht auf die übliche, standardisierte Art, sondern es wird 
herausgearbeitet, was ein Symbol speziell für den Träumen-
den bedeutet. Das Traumbild „Ich sitze in einem Flugzeug“ 
kann z.B. ganz unterschiedliche Assoziationen hervorrufen. 
Für mich persönlich wäre es auf jeden Fall ein positives Bild. 
Für jemanden mit gravierender Flugangst, ist es ein sehr 
negatives. Und für einen vielfliegenden Geschäftsmann 
könnte es schlichweg ein Symbol für Langeweile sein.

Bei Delaneys Methode werden im niedergeschriebenen 
Traum Schauplätze, Personen, Gegenstände, Gefühle und 
Handlungen markiert und anschließend Beschreibungen, 
„Brücken“ für diese anhand eines kleinen Fragenkata-
logs erstellt. So als würde man das, worum es geht, einem 
„Außerirdischen“ beschreiben, einem intelligenten Wesen, 
dem aber die kulturüblichen Konnotationen fehlen.

1	 www.yoursleepinggenius.com

Einige dieser Fragen lauten bei-
spielsweise: Was ist ein Y (Gegen-
stand)? Wie ist das Y in Ihrem 
Traum? Erinnert das Y in Ihrem 
Traum, das Sie als ... beschrei-
ben (Beschreibung hier rekapi-
tulieren), Sie an etwas in Ihrem 
wachen Leben? Inwiefern?

Schließlich werden diese 
Bescheibungen zuammengefaßt. „In diesem 
Teil des Traums (passierte also folgendes), das Sie als ... 
beschreiben und das Sie an... erinnert. Dann geschah... was 
Sie an das Gefühl, das Sie immer bei ... haben, erinnerte...“

Oft fällt es einem dann wie Schuppen von den Augen 
und die Bedeutung eines Traumes (zumindest großer Teile) 
wird offensichtlich. Dies ist keine blutleere, rein intellek-
tuelle Interpretationsmethode, sondern ein Weg, bedeut-
same Inhalte auf einer wirklich persönlichen Ebene zu 
entschlüsseln.

Ansonsten sind von Gayle Delaney in deutscher Sprache 
erschienen: „Frauen träumen anders“ sowie „Lebe Deine 
Träume. Eine Anleitung zum aktiven Träumen“, welches ich 
in einer der nächsten Folgen besprechen werde.

Sinnlich träumen : Wie Sie Ihre erotischen Träume und die Ih-
res Partners verstehen und deuten lernen.
Gayle Delaney
Verlag: Fischer Scherz (1997)
ISBN-10: 3502131465 ISBN-13: 978-3502131465

Nun geht es darum, in einer Art (schriftlichen) 
Diskussion mit sich selber den passenden Inkubati-

onssatz herauszufinden - dies kann in wenigen 
Minuten geschehen oder auch ein längerer Pro-
zess sein. Man beginnt mit einer Bestandsauf-
nahme. Wie geht`s mir grad, wie fühle ich mich, 
wo stehe ich im Leben?
Dann wendet man sich dem Thema zu: Will ich`s 

wirklich wissen? Ist es wichtig genug? 
Wär‘s nicht angenehmer ohne eine Ant-

wort? Was halte ich für die Ursache? 
Welche Lösungen kenne ich, warum 

klappt‘s nicht, was hab ich schon 
probiert?

Am Ende dieses Prozesses sollte 
ein sog. „wohlgeformtes Ziel“2 ste-

hen: ein Satz, der alles ausdrückt, eine 
kurze klare Frage, ein klarer Wunsch.
Auch hier gilt die alte (psychothera-

peutische) Regel: Je mehr Energie du in etwas 

2	 Wohlgeformtes Ziel.  
Ein Begriff aus dem NLP, welcher ein Ziel beschreibt, 
das klar, konkret und erreichbar ist. Im Netz sind  
diverse Anleitungen hierzu  
(NLP-Zielbestimmung) verfügbar.

hineinsteckst, desto mehr wird wahrscheinlich dabei 
herauskommen.

Schreibe diesen Satz, dein wohlgeformtes Ziel, groß, in 
Druckbuchstaben auf. Wiederhole ihn mehrfach vor dem 
Einschlafen und halte ihn möglichst beim Einschlafen im 
Bewußtsein.

Dann träume, schreib deinen Traum am anderen Morgen 
auf und schau ihn dir an. S

sinnlosem Chaos ausgeht, wird er vermutlich genau das 
erleben. Wer sich intensiv mit Freud`scher Traumdeutung 
befaßt, wird Träume voll versteckter sexueller Symbolik 
haben, wer Jung studiert, wird auf archetypische Inhalte 
treffen, und wenn ein Mensch fest davon überzeugt ist, 
im Traum Botschaften und Weisung von Göttern, Geistern 
oder seinen Vorfahren zu erhalten, dann wird er sie wohl 
auch bekommen.

REM - Rapid Eye Movement - 
schnelle Augenbewegungen

Der Traumschlaf aller Säugetiere1 ist gekennzeichnet durch 
schnelle Augenbewegungen, welche des öfteren gut unter 
den geschlossenen Liedern zu sehen sind. Der gesamte rest-
liche Körper unterliegt ( üblicherweise) einer motorischen 
Hemmung, so daß lediglich kleine Zuckungen und Minibe-
wegungen vorkommen, was sehr schön immer wieder bei 
schlafenden Hunden und Katzen zu beobachten ist. Diese 
Blockierung ist äußerst sinnvoll, damit wir uns im Schlaf 
nicht verletzen oder in Probleme bringen; Schlafwandeln 
geht zumindest teilweise auf eine ungenügende motori-
sche Hemmung zurück. Aber auch starke Emotionen kön-
nen Nervenimpulse diese Hemmung überspringen lassen. 
Mit Anfang zwanzig träumte ich von einem Schlägertyp, 
der mich in der Unterstufe des öfteren gepiesackt hatte. In 
diesem Traum wurde ich sehr wütend auf ihn und verpaßte 
ihm mit voller Wucht einen Tritt - und wachte eine Sekunde 
später mit leicht schmerzendem Fuß in einem Stapel von 
Audiokassetten auf. Anscheinend hatte ich den Tritt voll-
ständig und kraftvoll ausgeführt und dabei ein Regal 
umgetreten.

Auch der umgekehrte Fall, der einer zu starkem bzw. 
einer zu lange andauernden motorischen Hemmung, 
kommt vor. Man nennt dies Schlafparalyse. Zwar ist dies 
in keiner Weise schädlich und vergeht auch meist recht 
schnell; zu erwachen und (erst mal) komplett bewegungs-
unfähig zu sein, kann allerdings große Ängste auslösen und 
ein schreckliches Erlebnis sein, vor allem dann, wenn ihm 
ein Alptraum vorausging.

Faszinierenderweise können Augenbewegungen auch 
genutzt werden, um als Träumender zu kommunizieren. Bei 
einer Untersuchung im Schlaflabor der Stanford University 
fiel dem Versuchsleiter auf, daß sein Proband eine ganze 
Weile sehr gleichmäßige seitliche Augenbewegungen von 
links nach rechts und zurück hatte. Anschließend darauf-
hin befragt, berichtete dieser, daß er sich ein Tennisspiel 
angesehen hatte. Daraus entstand die Idee, die Bewegung 
der Augen, die ja als einziges nicht der motorischen Hem-
mung unterliegen und normal bewegt werden können, als 
Kommunikationsmittel zu benutzen. In Stanford wurden 
damals sog. luzide Träume, Klarträume, erforscht. Dies sind 
Träume, in denen sich der Träumende bewußt ist, daß er 
träumt (mehr zu diesem absolut faszinierenden Thema in 
einer der nächsten Folgen dieser Serie). Ein regelrechter 
Code an Augenbewegungen wurde erstellt, mit dem der 
Träumende mitteilen konnte, wann er im Traum bewußt 
wurde und was er so machte - was dann anschließend mit 

1	 Die Tatsache, daß auch Träume in nicht REM-Phasen des Schlafes 
vorkommen, ist eine relativ junge Entdeckung. Hier gibt es noch 
viel zu erforschen.

den diversen EEG- und sonstigen Aufzeich-
nungen verglichen werden konnte.

Trauminkubation
Eine einfache Methode, Träume zur Ver-
besserung von Fähigkeiten, zur 
Lösung von Problemen sowie zum 
Erhalt von Informationen einzu-
setzen, ist die Trauminkubation 
(lat. incubare „liegen auf“, „ausbrü-
ten“). Hierbei beschäftigt man sich 
vor dem Schlafengehen mehr oder 
weniger intensiv und strukturiert mit 
einem Thema, um dann anschließend 
im Traum Informationen und Antwor-
ten hierzu zu erhalten und/oder um 
das Unbewußte zur Arbeit am jewei-
ligen Thema zu bewegen. Zeugnisse 
dieser jahrtausendealten Methode 
existieren weltweit und in unter-
schiedlichsten Kulturen. Die Visions-
suche der Indianer kann genauso wie der 
Schlaf im Asklepiostempel im alten Griechenland 
dazu gezählt werden. Auch im Islam gibt es die Tra-
dition des Istichāra, in dem nach bestimmten Gebe-
ten in einem Heiligtum genächtigt wird, um im Traum 
göttliche Führung zu erhalten. 

Meine erste Erfahrung, Träume auf diese Art zu 
nutzen, machte ich mit siebzehn. In einem Buch über 
Strategie im Kampfsport fand ich ein kurzes Unterka-
pitel, in dem eine einfache Methode beschrieben wurde, 
Techniken, mit denen man Probleme hat, zu verbessern. 
Hierbei stellt man sich einfach vor dem Einschlafen so gut 
wie möglich vor, wie man die Technik perfekt ausführt und 
gibt seinem Unbewußten den Auftrag, dies nachts einzu-
speichern. Nachdem ich dies zwei Wochen getan hatte, 
war ich plötzlich in der Lage, den gesprungenen Drehkick 
korrekt auszuführen, an dem ich mich zuvor monatelang 
vergeblich versucht hatte. Mein Trainer war genauso über-
rascht wie ich.

Hier ein kurzes Schema der Trauminkubation zum 
Nachmachen:

Zunächst einmal sollte eine geeignete Nacht gewählt 
werden, in der man weder betäubt noch übermüdet schla-
fen geht, in der man morgens ausschlafen kann und genü-
gend Zeit hat, um den Traum zu notieren.
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Reiki ist eine über 2.500 Jahre alte Heilmethode, die im 
19. Jahrhundert von Dr. Mikao Usui, einem buddhistischen 
Mönch aus Japan, wiederentdeckt und verbreitet wurde. 
Reiki bedeutet übersetzt „universelle Lebensenergie“, die 
durch Auflegen der Hände des Reiki-Gebenden in verschie-
denen Positionen an den Empfänger weitergeleitet wird. 
Dabei werden Körper, Geist und Seele gleichermaßen gerei-
nigt und gestärkt und ihr Gleichgewicht wieder hergestellt.

Die Selbstheilungskräfte des Körpers werden aktiviert 
und der Klient empfindet wohlige Wärme, Entspannung 
und Beruhigung.

Der Reiki-Gebende gibt bei der Behandlung keine eigene 
Energie, also nichts von sich selbst, sondern fungiert ledig-
lich als Kanal. Umgekehrt ist es aber so, daß er durch die 
Behandlung selbst „Heilung“ erfährt. Der Energiefluß ist 
nicht und niemals vom Willen des Reiki-Gebenden abhän-
gig, sondern orientiert sich an dem faktischen „Bedarf“ des 
Reiki-Empfängers. Mißbrauch und Manipulation sind damit 
ausgeschlossen.

Reiki respektiert den freien Willen des Empfängers; wenn 
dieser oder sein Höheres Selbst nicht bereit ist, Reiki zu emp-
fangen, oder der Seelenplan die Heilung eines bestimmten 
Themas (noch) nicht vorsieht, dann wird Reiki auch nicht 
wirken.

Reiki reinigt von Giften, gleicht Chakren und Meridiane 
aus und ist unbegrenzt vorhanden. Reiki führt zu spiritu-
ellem Wachstum und hilft bei der Transformation von The-
men. Bei einer Reiki-Behandlung fließt die Energie dahin, 
wo sie am dringendsten benötigt wird. Das ist vergleichbar 
mit Wasser, das auf eine mit Schlaglöchern übersäte Straße 
geschüttet wird: es fließt „freiwillig“ dorthin, wo die Löcher 
sind und füllt sie auf.

Durch Reiki werden wir an unsere Ursprünglichkeit erin-
nert, an etwas, was seit der Geburt da war, was wir aber 
danach durch die diversen Konditionierungen, denen wir 
ausgesetzt waren, verloren haben. Reiki entspannt, steigert 
das innere und äußere Wohlbefinden, baut Streß ab und 
führt zur inneren Ruhe zurück.

Reiki ist aber auch ein spiritueller Weg zu sich selbst, 
der eigenen Intuition und der inneren Stimme. Es unter-
stützt die Entwicklung des eigenen Potentials, wir öffnen 
uns für neue Ideen und Konzepte, wir sind offener, klarer, 

kreativer, entscheidungsfreudiger und erkennen unsere 
eigene Lebensaufgabe.

Zusammenfassend kann man folgendes sagen:
Reiki 
•	 führt zur Harmonisierung des Energiehaushaltes
•	 unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers
•	 wirkt auf Körper, Geist und Seele gleichermaßen
•	 hilft allen Menschen, Tieren und Pflanzen
•	 ist ein spiritueller Erkenntnisweg zu sich selbst (beim 

Reiki-Gebenden)
•	 kann bei konkreten Beschwerden eingesetzt werden, 

aber auch prophylaktisch.
Die normale Behandlung dauert ca. eine Stunde, sie kann 

jedoch ausgedehnt werden.
Reiki läßt sich problemlos mit verschiedenen ande-

ren energetischen Ansätzen, z.B. der Lithotherapie (der 
Arbeit mit Steinen und Kristallen), oder Klangschalen, 
kombinieren.

Wann genau und warum kommt Reiki 
in einer Trancereise zum Einsatz?

Energetische Blockaden können auf der feststofflichen, 
also körperlichen Seite, immer einem (oder mehreren) der 
sieben Hauptchakren zugeordnet werden. Chakren sind 
trichterförmige Energiewirbel, die entweder nach unten 
(beim Wurzelchakra), nach oben (beim Kronenchakra) oder 
jeweils nach vorne und hinten (alle anderen) geöffnet sind.

Sie drehen sich im Normalzustand alle mit derselben 
Geschwindigkeit rechts herum und haben die gleiche 
Größe.

Die Aufgabe der Chakren besteht darin, die feinstoffli-
chen Energien in die Feststofflichkeit umzuwandeln und 
sie somit dem Körper zugänglich zu machen. Die sieben 
Hauptchakren liegen jeweils über einer der sieben endokri-
nen Drüsen; so werden z.B. die Energien, die wir über das 
Solarplexus-Chakra aufnehmen, im Körper über das Pan-
kreas verarbeitet. Beim Herz-Chakra ist es die Thymusdrüse, 
beim Wurzelchakra sind es die Nebennieren.

Wenn ein Chakra blockiert ist, kann man das spüren; ent-
weder mit den Handchakren, wenn man geübt ist, oder mit 
einem Pendel oder Tensor. Einige können das auch sehen. 
Eine Blockade bedeutet, daß die Drehung bei einem oder 
mehreren Chakren nicht mehr konform mit den anderen 
ist. Außerdem können sich Größe, Dichte und „Reinheit“ 
der Chakren verändern.

Wenn während einer Trancereise ein Chakra blockiert ist 
oder der Klient durch sein Verhalten zeigt (schweres Atmen, 
ausbleibende oder verzögerte Antworten auf die gestellten 
Fragen), daß er emotional in „schwere See“ kommt, dann 
kann man durch das Auflegen der Hände gezielt Energie 
dorthin geben. Auf diese Weise wird nicht nur das Chakra 
unterstützt, sondern dem Klienten fällt es deutlich leichter, 
eventuell vorhandene Angstschwellen zu überwinden. 

Das Ziel ist letztlich immer, die Klienten mit Reiki so leicht 
wie nur irgend möglich durch die Trancereise zu führen, 
sie damit zu unterstützen und ihre belastenden Themen 
aufzulösen.

S

Trancereisen und Reiki
Lilli Palmer, Michael Jäger und Gunter Lorenz

Warum unternehmen wir eine Trancereise? Weil 
wir etwas entdecken möchten, das in unserem 
Unterbewußtsein versteckt ist und uns in der 
Gegenwart zu schaffen macht.

Trancereisen
In den Trancereisen öffnen wir die Innenwelten des Klien-
ten (Unterbewußtsein).Dort sind die Ursachen für körper-
liche, seelische und geistige Blockaden zu finden, die dem 
Betroffenen im Hier und Jetzt (Wachbewußtsein) Probleme 
bereiten. 

Was ist Trance?
Trance ist ein Entspannungszustand, den wir im täglichen 
Leben oft erfahren. Und zwar immer dann, wenn wir tag-
träumen oder etwas tun, das wir sehr oft tun (Automatis-
men wie z.B. Autofahren). Dann können wir die Gedanken 
frei schweifen lassen. 

In der Trance schwingt das Gehirn in Alphawellen. Das ist 
ein Zustand, in dem wir Zugang zu unserem Unterbewußt-
sein haben. Und genau da sind jene Inhalte gespeichert, 
die wir als Kinder unkritisch und neugierig aufgesogen 
haben. Beispielsweise die negativen Glaubenssätze unse-
rer Eltern und Großeltern: „Ich bin nur liebenswert, wenn 
ich etwas leiste“ (spätere Workaholics oder Burnout) oder 
„Ich bekomme nichts geschenkt“ (dann muß ich es halt mit 
Manipulation versuchen).

Negative Programmierung
Das Resultat ist: wir haben das Gefühl, daß wir nicht „in 
Ordnung“ sind, daß wir eher etwas falsch als richtig 
machen. Und daß wir die Konflikte in unserer Familie nicht 
lösen können, obwohl wir unsere Eltern doch lieben. Wir 
fühlen uns als Versager. Und wir erleben oft, daß die alte 
Trauer, die Wut oder die vermeintliche Nicht-Liebe sich in 
körperlichen Beschwerden bei uns äußern. Denn wenn die 
Seele leidet, zeigt uns das der Körper.

Natürlich gibt es auch sehr traumatische Ereignisse wie 
Gewalt oder Mißbrauch. Hier können wir ebenfalls in der 
Trancereise erkennen, daß diese Verhaltensweisen häufig 
in der Familie „weitergereicht“ wurden, weil sie nie wirk-
lich angesehen und aufgelöst worden waren.

Was genau passiert nun in den Trancereisen?
Wir schauen uns die Vergangenheit vom „Berg der Erkennt-
nis“ aus an. Dabei sind wir mit einem Bein im Hier und Jetzt 
und mit dem anderen in der Vergangenheit. So können wir 
die alten Gefühle spüren, ohne noch einmal das vergan-
gene Trauma zu durchleben. Und wir können Situationen, 
die wir als Kinder erlebt haben, heute ganz anders beurtei-
len, als wir das damals konnten.

In einer Trance können wir zielgenau zu dem Ereignis 
„reisen“, das uns in der Gegenwart zu schaffen macht. Oft 
ist es auch eine Kette von Ereignissen, die das Trauma dann 
noch verfestigen.

Wir sind in der Lage, nicht nur im jetzigen Leben zurück-
zureisen, sondern wir können uns auch Ereignisse ansehen, 
die in früheren Leben geschehen sind. Dabei ist es unerheb-
lich, ob wir an Seelenwanderung (frühere Leben) glauben 
oder die Zellerinnerungen unserer Vorfahren aktivieren.

Wichtig sind die Bilder, die erscheinen. Sie zeigen uns 
genau, um welches Thema es geht und warum wir damit in 
der Gegenwart Probleme haben.

Erlösung
Durch das liebevolle Annehmen des damaligen Traumas – 
plus einer umfassenden Vergebung – lösen sich die proble-
matischen Verknüpfungen auf. Anschließend „entsorgen“ 
wir alle damit verbundenen negativen Gefühle (Depro-
grammierung). Der Klient ist nun, nach der Selbstbefreiung, 
in der Lage, neue – für ihn richtige - positive Glaubenssätze 
zu erschaffen (Neuprogrammierung). Und er kann ein 
Neues Ich entwickeln, das frei von den Belastungen der 
Vergangenheit ist.

Die selbst gewählten, positiven Glaubenssätze sind die 
Grundlage für das Neue Ich: Durch die Technik des „Veran-
kerns“ erschafft der Klient neue neuronale Netzwerke, die 
es ihm ermöglichen, in eine selbstbestimmte, liebevolle und 
glückliche Zukunft zu gehen. 

Reiki
Es hat sich als ausgesprochen wirksam erwiesen, diesen 
Erlösungs- und Neufindungsprozeß durch Reiki, eine sehr 
alte Heilmethode aus Japan, zu begleiten.
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auch vom Tempel der Seele – welcher ermöglicht, eine irdi-
sche Erfahrung durch ihn zu machen.

Jedes Chakra hat energetisch gesehen einen höheren und 
einen niedrigeren Aspekt! Der niedrigere Aspekt hilft uns 
zu lernen und uns weiter zu entwickeln.

Beim 1. Chakra geht es um Geschehnisse: Überleben und 
Leben, Mangel und Fülle, Mißtrauen und Vertrauen, Schwä-
che und Kraft, Stagnation und Lebendigkeit.

Ein gut funktionierendes 1. Chakra schenkt uns Lebendig-
keit und Urvertrauen durch Erdung.

Was ist Erdung? Vollkommen im Körper präsent zu sein 
bis zu den Zehenspitzen und eine gute Beziehung und tiefe 
Verbundenheit zur Mutter Erde pflegen. Über das 1. Chakra 
und über die Fußsohlen fließt die Lebensenergie in unser 

Chakrasystem. Energetisch gese-
hen ist es die rote Lebensenergie 
(Chi des Knochenmarks), welche 
wir im Körper als warme bis heiße, 
feurige, hoch fließende Energie 
wahrnehmen.

Diese Lebensenergie, auch Kun-
dalinienergie genannt, ist die 
Urkraft und kommt von der Erde. 
Die Hindus sprechen von den 
erweckten Schlangen: Ida und 
Pingala. Sie steigen durch den Sus-
humna-Kanal entlang der Wirbel-
säule nach oben. Der Zentralkanal 
Sushumna besitzt unterschiedliche 
Dichtigkeitsstufen.

Das Feuerelement des 1. Chakra wandelt sich in das Was-
serelement des 2. Chakra in einem alchemistischen Prozess 
um.

2. Chakra / Svadisthana = Sakralchakra
Der Sitz des 2. Chakras 
liegt zwischen Kreuzbein 
und Schambein. Es öffnet 
sich in 2 Richtungen: nach 
vorn und nach hinten. Es 
pulsiert in orange – der 
inneren Farbschwingung 
des Wassers. Ihm wird der 
Geschmackssinn zuge-

ordnet. Hier geht es um die persönlichen Gefühle: Haß und 
Freude, Maßlosigkeit und Mäßigkeit, Befriedigung und 
lustvoller Sex.

Der Emotionalkörper gehört zum Sakralchakra und ist 
der Ort emotionaler Wunden. Wir lernen das Fühlen durch 
andere. Die Nabelschnur ist mit der Mutter verbunden. 
Schwangere spüren oft die Gefühle der Umgebung. Das 2. 
Chakra unterstützt das Herzchakra / 4. Chakra.

Damit wir wissen, was wirklich passiert und was wir füh-
len, benötigen wir gesunde untere Chakras. Auch für die 
körperliche Gesundheit brauchen wir die Schwingung vom 
Wurzel- und Sakralchakra.

Das 1. Chakra mit der Zuordnung der Geschlechtsorgane 
und das 2. Chakra mit der Zuordnung der persönlichen 
Emotionen und der Sexualität waren für die Kirche wie ein 

Fluch. Der Körper ist Nebensache und die Sexualität ohne-
hin von Satan. Indem sie einerseits das Zölibat fordern, 
andererseits aber rote Kerzen und rote Roben benutzen, 
senden die Katholiken doppeldeutige Botschaften.

In der tibetischen Tradition wird das 1. und 2. Chakra 
zusammengenommen; sie sprechen von 6 Hauptchakras.

Der nächste alchemistische Prozeß ist die Umwandlung 
vom Wasserelement des 2. Chakras in das Luftelement des 
3. Chakras.

3. Chakra / Manipura = Nabelchakra
In manchen Traditio-
nen wird vom Milz-
chakra gesprochen. 
Nach meiner Auffas-
sung ist es ein Neben-
chakra, aber kein 
Hauptchakra.

Der Sitz des 3. Cha-
kras liegt oberhalb des Bauchnabels im Bereich des Solar-
plexus und öffnet sich ebenfalls noch vorn und nach hinten. 
Es pulsiert in gelb und gehört zum Luftelement. Mentalkör-
per und Sehsinn verleihen ihm Ausdruck.

Beim 3. Chakra geht es um den Verstand, um das Den-
ken und um die Meinung: Hier sitzt die egoistische Macht 
und die Weisheit der Macht. Die pure Logik und das senk-
rechte Denken. Das englische Wort „Mind“ bezieht sich 
auf den Verstand und auf einen Teil der inneren Weisheit 
(Bauchgefühl).

Manchmal sind die unteren 2 Chakras abgetrennt und das 
Existieren beginnt im 3. Chakra: beim Denken, in der Logik, 
in der Meinung. Dies sind Menschen, die glauben, daß 
ihr Konzept, ihr Wissen, die Realität ist. Wenn das 1. und 
2. Chakra nicht energetisiert sind, wissen diese Menschen 
nicht, was wirklich passiert. Sie sind sehr leicht beeinfluß-
bar, ohne es zu bemerken. Es ist auch leichter, zu denken 
als wirklich zu fühlen, und es ist bequemer, zu denken, was 
alle denken und gesellschaftlich korrekt ist!

Das 3. Chakra ist oft nicht mittig. Durch zuviel Kopflastig-
keit, zuviel Streß, zuviel Kaffee und andere Genußmittel 
kann sich das 3. Chakra zur Seite verschieben. Dadurch kön-
nen Verdauungsprobleme entstehen.

Meine erste Berührung mit den Chakras war Ende der 
80er Jahre, bedingt durch den Anfang meiner Yogapraxis. 
Es gab nur ganz wenige, aus heutiger Sicht oberflächliche, 
Bücher. Aus heutiger Sicht allerdings oberflächlich. Und 
es gab einige alte, aber komplizierte Bücher. Auch gab es 
wenige Lehrer, welche die Chakras behandelten. Meine 
wichtigsten Lehrer waren über 20 Jahre Rosalyn Bruyere 
und Ken Weintrub von Healing Light Center / CA. Ihr Unter-
richtstil bezog sich stark auf die eigene Praxiserfahrung und 
Heilarbeit mit den Chakras. Dafür bin ich sehr dankbar.

In der nächsten SALVE-Ausgabe werde ich auf das Herz-
chakra (Anahata Chakra) eingehen.

S

Es gibt viel Unwissen, Halbwahrheiten und Nichtwahrhei-
ten über die Chakras. Vor ca. 150 Jahren wurde das offizi-
elle Wissen aus Indien durch die englische Kolonialmacht 
nach Europa importiert, in der Zeit von Königin Viktoria 
und dem damaligen Papst. Allerdings wurde das Wissen 
verfälscht, um es für die römisch-katholische Sichtweise 
anzupassen.

Das Wissen um die Chakras ist jedoch viel älter. Sämtliche 
alte Kulturen wußten davon. Wer Zeit und Muße hat, kann 
in Bibliotheken in den ganz alten Büchern blättern und 
wird sicherlich fündig. Auch alte Kirchenbücher beinhalten 
Bilder und Beschreibungen.

Chakras ganz allgemein
Die 7 Hauptchakras sind unsere Kraftzentren. Sie befinden 
sich entlang der Wirbelsäule, auf der Oberfläche des Äther-
körpers. Dies ist der unsichtbare Teil des physischen Körpers. 
Die Wirbelsäule, das Rückgrat, gleicht einem Blütenstengel 
mit 7 Blütenkelchen, die mehr oder weniger aktiv und aus-
gebildet sind. Entwickelte Chakras pulsieren in ihren Far-
ben und deren Schwingungen wie kleine Sonnen. Das Wort 
Chakra kommt aus dem Sanskrit und bedeutet Rad. So sind 
die 7 Hauptchakras „Räder des Lichtes“, in ihrer individuel-
len Farbtönung und deren Schwingungsfrequenz. Diese 7 
Blütenkelche unterscheiden sich im Aufbau ihrer Blätter, 
oder anders gesagt, die 7 Räder haben unterschiedliche 
Speichen. Die Lebensenergie wird durch diese Blätter/
Speichen weitergeleitet und erhält dadurch ihre einzig-
artige individuelle Wellenformation.

 
Jedes einzelne Chakra hat eine eigene Sicht-

weise und eine eigene Persönlichkeit. Kein 
Mensch ist nur eine Persönlichkeit, sondern er 
ist eine Familie von Persönlichkeiten! (Hier ist 
nicht die rechtliche Variante Mensch : Per-
son gemeint, sondern man kann auch von 
Entity oder Seelenanteilen sprechen.) Frü-
her sagte man: Wie geht es euch heute? 
In der dritten Redensart ist die Vielfalt 
enthalten. Diese Persönlichkeitsstruk-
turen entsprechen der Reife vom 
Säugling/Kleinkind bis zum weisen 
alten Menschen. Darum wird auch 
jedem einzelnen Chakra ein ideales Alter zugeordnet. Den-
noch sollten alle Chakras im Team zusammenarbeiten. Sie 
greifen ineinander und sind keine einzelnen Ampelfunktio-
nen. Alle Chakras sind beim gesunden Menschen interaktiv 
und stehen mit dem Gehirn in Verbindung.

Die Strahlung aller Chakras ergibt die Aura. Die Aura ist 
ein wechselnd farbenreiches leuchtendes Magnetfeld und 
die Chakras drehen sich im magnetischen Feld in dessen 
Richtung.

Minimal gesehen sind die Chakras Energieleitungen, eine 
Stromversorgungsanlage für den Menschen. Maximal gese-
hen sind die Chakras ein ganzes Universum.

Die Holographie der Chakras – Sie 
besitzen Spiegelfunktion / Redundanz1 

Alle 7 Hauptchakras haben viele Redundanzen: Sie wie-
derholen sich zum Beispiel in den Händen, Füßen, Ohren, 
Brustwirbel, Halswirbel, Gesicht, Organen, ja auch in den 
einzelnen Chakras spiegeln sich alle wieder. Diese Holo-
graphien läßt das Chakrasystem wesentlich komplizierter 
erscheinen.

Weiter gibt es viele Nebenchakras und Minichakras. Wie 
zum Beispiel die Gelenke und die Akupunkturpunkte.

Die ersten 3 Chakras

1. Chakra / Muladhara = Wurzelchakra

Der Sitz des 1. Chakras liegt 
zwischen Steißbein und 
Schambein, es öffnet sich 
in 3 Richtungen: nach vorn, 
nach hinten und nach 
unten. Es pulsiert in rot 
– das Feuer der Erde, das 

Feuer der Lebendig-
keit – die Urkraft. 
Dem Wurzelchakra 
wird der Geruch-
sinn zugeordnet. 
Der Geruch holt 

Er innerungen 
hervor, sehr alte Erinnerungen! Hier 

gehört das Reptiliengehirn dazu, der 
älteste Anteil vom Gehirn. Der physi-

sche Körper gehört zum 1. Chakra. 
Er ist wie ein Tiefseeanzug oder 
ein Weltraumanzug. Man spricht 

1	 Das lateinische Substantiv redundantia bedeutet „die Überfülle“. 
Der Begriff redundant hat seine Herkunft im lateinischen Wort 
redundare (re = zurück und unda = Welle) und bedeutet „mehr-
fach vorhanden, wiederholt, im Überfluß vorhanden“. In der 
Technik bedeutet es „das Vorhandensein mehrerer gleichwertiger 
Ressourcen“.

Chakras – unsere Bewußtseinstore
Margot Heim – Heilpraktikerin, Yogalehrerin

Im Leben dreht sich alles um Energie und Bewußtsein. Wenn wir lernen, die eigenen 
Energieflüsse bewußt in die richtigen Bahnen zu lenken, dann lenken wir auch das eigene 
Leben bewußt in die richtigen Bahnen. Gleichzeitig erwecken wir unsere Talente und unser 
Erinnerungsvermögen.
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Ihre Brücke zu einem neuen Lebensgefühl

Anzeige

Renzo mit autistischem Kind in London

Tiere genießen es sichtlich im Feld der Spiegel.

Tropfenbild eines „bespie-
gelten“ Wassers. Referenz 
siehe SALVE Winter 15/16, 
S.12/13

Quelle: Wasserstudio 
Bodensee

enthalten sind, desto höher ist es in seiner Qualität für den 
menschlichen Organismus anzusehen.

Und da unser Körper, je nach Alter, zu 50% bis 70% oder 
mehr aus diesem lebensspendenden Element besteht, kann 
durch die Behandlung mit den Spiegeln über das in Zellen 
und Geweben gespeicherten Wasser direkt Einfluß auf die 
Gesundheit genommen werden.

Spezielle Spiegel, spezieller Aufbau
Die Spiegel sind aus verschiedenen, sehr hochwertigen 
Metallen hergestellt. Dies sind Gold, Silber und Aluminium.

Jedes Metall weist eine Reflektion in einer bestimmten 
Nanometerwellenlänge auf, die als das Beste im Moment 
erhältliche gilt. Renzo hat bei deren Entwicklung teilweise 
über zwei Jahre nach Materialien gesucht, welche der Wir-
kung der Spiegel genügen. Es brauchte Oberflächen von 
solcher Feinheit, damit fast ohne Einbrüche im Lichtspek-
trum und Wellenlängenbereich möglichst viel reflektiert 
werden kann.

Jedem Spiegel ist immer ein sogenannter Filter vorge-
schraubt. Ohne einen solch vorgeschraubten Filter führen 
wir keine Behandlungen durch. Denn was könnte gesche-
hen? Es bestände die Möglichkeit, daß inkohärentes und 
damit krankmachendes Licht zurückgespiegelt wird. Was 
dann geschieht, wissen wir nicht. Es könnte aber sein, daß 
Krankheiten hervorgerufen oder verstärkt werden.

Einsatzmöglichkeiten
Bei einer Spiegelbehandlung suchen wir nach Blockaden, 
die die Regulationsfähigkeit des Patienten auf körperlicher 
oder seelischer Ebene einschränken. Anschließend behan-
deln wir all dies so lange, bis der Streß verschwunden ist 
oder sich zumindest deutlich reduziert hat, der Mensch in 
die Regulation geht und seine Selbstheilungskräfte wie-
der aktiviert werden. Unterstützt durch im wesentlichen 

Bindemittel, um während der Behandlung möglicherweise 
freigesetzte Toxine zu binden, setzt sich dieser Heilungs-
prozeß im Laufe der folgenden Wochen immer weiter fort. 
Durch die Gabe von Phytobiophysics-Blütenessenzen kann 
die Behandlung vor allem auf der geistig-seelischen Ebene 
begleitet werden. Sehr gute Erfahrungen habe ich unter-
stützend auch mit homöopathischen Einzelmitteln in Hoch-
potenz gemacht.

Die Einsatzmöglichkeiten der Spiegel sind an kein Alter 
gebunden, und auch Tiere reagieren sehr positiv auf eine 
Behandlung.

Ob bei Asthma, Verbrennungen, Lungenentzündung, 
Durchfall, Muskelschmerzen sowie verschiedenen chro-
nischen Symptomen, habe ich in sehr wenigen, teilweise 
nur einer einzigen Sitzung, viel mehr erreicht, als vorher je 
möglich gewesen wäre. Asthma, welches seit Jahrzehnten 
bestand und keine nennenswerte Linderung durch alle vor-
ausgegangenen Therapien erfahren hatte, war durch nur 
zwei Spiegelbehandlungen verschwunden und ist es bis-
her geblieben. Dies ist mittlerweilen zwei Jahre her. Auch 
andere Therapeuten berichten immer wieder von sehr 
beeindruckenden Heilerfolgen.

Lichtkinesiologie
Aus der Arbeit mit den Biophotonen-Neuausrichtungs-Spie-
geln ist die Lichtkinesiologie entstanden. Sie ist eine in sich 
selbständige Methode, bei der die Spiegel ein wichtiges 
Werkzeug sind.

Beide fließen dabei wirkungsvoll in die ganzheitliche 
Therapiearbeit ein und lösen Störfelder und Blockaden auf 
verschiedenen Ebenen elegant auf. Sowohl bei chronischen 
als auch bei akuten Krankheiten sind die Spiegel einsetzbar 
und ein Druchbruch bei der Behandlung von Traumata. Sei 
es die Homöopathie, Dorn-Methode, Massagen, Sophia-
Matrix-Therapie und vieles mehr, nach meinen Erfahrun-
gen können all diese Therapieverfahren durch die Spiegel 
effektiv unterstützt werden.

Besonders schön für uns zu sehen war auch die Wirkung 
der Spiegel auf autistische Kinder, die wir in der Charité von 
Dr. Shabir Pandor (London) behandelten. Einer der Väter 
sagte sogar nach nur drei Behandlungen seines Sohnes, er 
habe zu Hause kein autistisches Kind mehr.

Für sich allein oder in Kombination mit anderen Thera-
pien, sind die Spiegel für mich sehr besonders und einmalig 
und eine neue Dimension des Heilens. S

Die Biophotonen - 
Neuausrichtungs-Spiegel 
nach Renzo Celani und 
Lichtkinesiologie
Nicole Pechmann, Heilpraktikerin

Licht für die Zellen - eine einzigartige 
Therapie für mehr Gesundheit und eine 
Methode, die uns eine fast medizinfreie Medizin ermöglicht.

Woher kommen die Biophotonen-Neuausrichtungs-Spie-
gel, und was sind diese? Renzo Celani, Heiler und Entwick-
ler der Spiegel, drückt dies so aus: „Die Spiegel haben mich 
gefunden, nicht ich sie. Denn wenn man eines Tages von 
Erden geht, möchte man etwas hinterlassen. Das Heilen, 
Sehen und Fühlen konnte ich den Menschen nicht beibrin-
gen. In einem für mich lebensbedrohlichen Moment fragte 
ich, ob wir nicht meine heilenden Hände repdroduzieren 
können. Dann sah ich Bilder, fügte sie zusammen, dachte 
mir „so einfach geht das“ und begann mit der Umsetzung. 
Daß es dann doch nicht ganz so leicht war, aus der anfängli-
chen Geschichte ein für alle funktionierendes Werkzeug zu 
machen, bemerkte ich recht schnell.“

Was hat Renzo also getan? Er hat die „heilenden Hände“ 
nachgebaut und versucht, seine Art, mit den Händen zu 
behandeln, auch anderen Therapeuten zu ermöglichen. 
Ersetzt es deshalb den Heiler oder Therapeuten? Nein, aber 
es kann uns zu besseren Heilern machen und uns in allem, 
was wir tun, unterstützen.

Was bei einer Behandlung mit 
den Spiegeln geschieht

Für den Menschen und seine Gesundheit lebensnotwendig 
sind Licht und Wasser, denn ohne diese Grundkomponen-
ten ist Leben nicht möglich. Je geordneter das Licht und die 
Struktur des Wassers im menschlichen Körper, desto gesün-
der ist sein Organismus.

Bei Anwendung der Biophotonen-Neuausrichtungs-Spie-
gel nehmen wir direkten Einfluß sowohl auf Wasser als 
auch auf Licht. Sie sind ein therapeutisches Werkzeug, wel-
ches in der Lage ist, Ordnung und Funktion in einem gestör-
ten System positiv zu beeinflussen. Durch die Möglichkeit, 
den Streß im Körper zu reduzieren und ihm dadurch deut-
lich mehr Energie für die alltägliche Regulation zur Verfü-
gung zu stellen, ist es uns gelungen, auf effektive Weise 
positive Einwirkung auf den Gesundheitszustand zu haben. 
Nicht nur, daß es den Patienten schneller besser geht, ver-
schiedene Meßverfahren können diese Veränderungen 
auch sichtbar machen. Nachweisbar wird dies im Blutbild, 
Heart-Rate-Variability Test, speziellem Spektral-EEG und 
anderen Untersuchungen.

Für mich ist in meiner Praxis eine Arbeit ohne die Spiegel 
nicht mehr vorstellbar. Die Behandlungen werden insge-
samt einfacher, und ich kann in einer Sitzung wesentlich 
mehr in kürzerer Zeit erreichen. Zusätzlich komme ich 

an Themen, die und deren Lösung vorher unerreichbar 
schienen.

Bei Anwendung der Spiegel rückinformieren wir zum 
einen den Körper mit seinem eigenen geordneten Licht. 
Chaotisch angeordnete Photonen, die von gestörten Kör-
perpartien ausgehen, werden gefiltert und dann mit neuen 
Signalen von Ordnung und Selbstheilung zurückgespie-
gelt – so kann das gestörte System wieder ordnungsgemäß 
funktionieren.

Ein inkohärentes System wird also mit Kohärenz infiziert. 
Je kohärenter ein Feld, desto besser funktioniert die Kom-
munikation und damit das gesamte System. Seelische und 
körperliche Gesundheit können sich einstellen.

Wasserstruktur
Zum anderen beeinflussen 
wir Wasser und seine Struktur 
direkt. Untersuchungen im 
Labor von Dr. Walter Medin-
ger, renommierter Wasserfor-
scher, Institute IIREC in Krems 
a.d. Donau (Österreich) sowie 
von Dr. Wilhelm Höfer, Was-
serstudio Bodensee in Über-
lingen, haben gezeigt welch 
besondere Wirkung die Spie-
gel auf Wasser, seine Struktur, 
Bildungskräfte und Qualität 
haben.

Zitat Dr. Walter Medinger 
nach der Untersuchung eines 
nur wenige Minuten mit den 
Spiegeln behandelten Lei-
tungswassers: „Die an der mit Biophoton Realignment–
Spiegeltechnik behandelten Wasserprobe gefundenen 
Ergebnisse sind unter den Dutzenden Wasserproben, die 
wir seit 12 Jahren untersucht haben, absolut einmalig und 
einzigartig, sowohl was die Stärke und Schärfe der Aus-
prägung der Resonanzen betrifft, als auch das Zusam-
mentreffen der Resonanzen mit den Steuerfrequenzen 
des menschlichen Organismus nach Paul Schmidt und die 
nahezu vollständige Abdeckung dieser Frequenzen.“

Das Wasser war sozusagen zu einer Art „Heilwasser“ 
geworden. Denn je mehr Steuerfrequenzen nach Biore-
sonanz-Pionier Dipl.-Ing. Paul Schmitt in einem Wasser 
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 Die Wut und der 
Ärger steigen bereits beim 

Lesen des blauen Briefes auf, 
und die Sorgen beginnen schlagartig. 

Wenn ich Familie - also Kinder - habe, ist 
es am schlimmsten. Die Abfindung, die ich 

bekomme, wird bald aufgebraucht sein, und 
dann? Wie soll es weitergehen? Selbst wenn 

ich eine Weile die Hilfe des Staates in Anspruch 
nehme, wird das ja keinesfalls so viel sein wie bis-

her. Wie sparen wir nun? Bestellen wir die Tageszei-
tung ab, verzichten auf Kino- oder Restaurantbesuche, 

die es sowieso nur selten gab? Schonen wir den Wagen, 
machen keine Ausflugsfahrten mehr, von Urlaubsreisen 

ganz zu schweigen? Wie lange wird es dauern, bis ich 
wieder etwas neues gefunden habe? Und wieviel wird mir 
das einbringen? Muß ich jetzt jede bescheuerte, stupide 
Knochenarbeit annehmen, alles, was sich bietet? 

Meine Frau macht mir Vorwürfe. Wegen der Kinder 
hat sie selbst auf einen Job verzichtet. Vor unserer Hei-
rat hatte sie eine Ausbildung zur Optikerin absolviert und 
war zunächst bei einem allseits bekannten Brillenanbieter 
als Hilfskraft eingestellt worden. Nun ist sie schon ziemlich 
lange zu Hause und weiß nicht einmal mehr, ob sie das, was 
sie einmal gelernt hat, noch tun könnte. Sie hat den Anschluß 

verpaßt. Ihre Chance, erneut mit ihrem Ausbildungsberuf 
irgendwo einzusteigen, betrachtet sie als gleich Null. Mein 

Frust ist der ihrige und umgekehrt. Täglich höre ich mir ihr 
Gejammer an, während die Kinder bereits die Flucht ergreifen. 

- Wenn ich auf die Straße gehe, nehme ich das Wetter nicht wahr 
und erwidere die Grüße meiner Nachbarn und sonstigen Bekann-

ten nur mechanisch. Es gibt nichts, woran ich mich erfreuen könnte, 
weil mich die Zukunftssorgen zerfressen. Wenn ich in die Berge fah-

ren würde oder ans Meer, könnte ich weder das eine noch das andere 
genießen. Es ist, als sei mein Leben zum Stillstand gekommen. Natürlich 

raffe ich mich immer wieder auf und kämme die Inserate aller möglichen 
Zeitungen durch, suche auch im Internet. Ich schreibe Bewerbungen wie wild, 

aber auch diese kosten nur Geld. Papier, Porto, Wege zum Briefkasten oder zu 
Poststellen. Eine Antwort kommt nur selten. Manchmal ein höflicher, abschlägiger 

Bescheid und manchmal sogar eine Einladung zu einem Gespräch. „Wir melden uns“, sagt 
man mir, wenn es zuende ist, und ich weiß, daß sie mich nicht brauchen. Ich bin überflüssig gewor-

den, wertlos. 
Die viele Freizeit macht mich wütend, das Fernsehprogramm ödet mich an. Stattdessen muß ich zusehen, wie alles den 

Bach hinuntergeht, meine Kinder nicht mehr mit mir sprechen und meine Frau jeglichen Annäherungsversuch zurück-
weist. Längst habe ich aufgehört, in den Spiegel zu schauen. - „Könntest du dich nicht selbstständig machen?“, sagt 
einer meiner letzten Freunde zu mir. Er hat gut reden. Wie sollte ich das anstellen? Ohne Basiskapital, ohne spezielles 
Knowhow für irgendetwas? Das Haus, in dem ich wohne, wurde auf Kredit gekauft, der noch längst nicht getilgt ist. 
Wenn es noch ein paar Monate so weitergeht, kommen wir mit den Raten vollends in Verzug und steuern zielsicher auf 
die Zwangsversteigerung zu. Nicht bloß meinen Job habe ich verloren, sondern im Grunde alles, was ich hatte. In die 
Abwärtsspirale bin ich geraten, die sich immer mehr in einen freien Fall verwandelt…

Die dunkle und die helle Seite: Die Kündigung
Andreas H. Buchwald

Zumeist ist sie ein angstbesetztes Thema, doch an ihr läßt sich recht gut erkennen, wie wir die Welt 
betrachten, wo vor allem unsere kopfgesteuerten Prioritäten liegen und die Befürchtungen, die 
unser Wachstum blockieren. Deshalb mag es sehr nützlich sein, den heiklen Vorgang des Job- oder 
Arbeitsplatzverlustes einmal von beiden Seiten zu betrachten.

Vom Arbeitgeber ausgesprochen, bietet eine Kündigung die Chance schlechthin, zumal sie in den meisten Fällen mit einer 
Abfindung, also der Zahlung einer höheren Summe, verbunden ist. Ich darf nun eine Weile pausieren, aus-
ruhen, in mich gehen. Das nervige Weckerklingeln, der Druck, am Montagmorgen an einen Ort 
fahren zu müssen, an dem ich meine Zeit und Kraft einer Tätigkeit widme, die ich längst 
nicht mehr mag und die mich auslaugt - all das fällt mit einem Schlag weg. Ich schlafe 
so lange, wie es mir lieb ist; und sollte ich einen Partner oder eine Partnerin haben, 
deren Liebe noch ein wenig glüht, mag ich vielleicht viel mehr genießen. Falls 
er oder sie ebenfalls zu Hause bleibt. - Oder es sind Kinder da, die mich bis-
her Vielbeschäftigten nur selten sahen und noch viel seltener sprechen 
konnten. Nun finde ich die Gelegenheit, um auf ihre Fragen, Nöte und 
Wünsche einzugehen, mich von ihren Weltsichten inspirieren zu las-
sen. Obendrein gewinne ich die Kraft, ihnen Grenzen zu setzen, wo 
es nötig ist und somit ihre Wurzeln zu stärken. 

Insgesamt steht mir plötzlich etwas zur Verfügung, was ich 
schon lange nicht mehr hatte: Zeit. Zeit für Spaziergänge in 
der Abendsonne, Zeit für einen entspannten Schwatz mit dem 
Nachbarn, möglicherweise auch einen knisternden Flirt mit 
der Nachbarin, Zeit, ein Buch zu lesen, für einen Kaffeebe-
such bei meinen Eltern oder die Wiederanknüpfung einer 
lange vernachlässigten Freundschaft. Vielleicht drängt es 
mich, zu malen, zu schreiben, Musik zu machen, zu gärtnern 
oder zu schreinern, oder ich spiele einfach nur: mit meiner 
alten Modelleisenbahn, am Computer, mit meinen Kindern, 
Schach, Fußball, Schnitzeljagd. Zeit ist Reichtum schlechthin.

Von nun an frühstücke ich ausgiebig und höre dabei 
meine Lieblings-CDs. Ich nutze die Gelegenheit, mich 
mit Yoga zu befassen, zu meditieren, das Hier und Jetzt 
wahrzunehmen und mein eigenes Leben als Beobachter 
zu sehen. Außerdem - gleichsam als Begleiterscheinung 
- taucht ein lange gehegter, aber mindestens ebenso 
lange begrabener Wunsch auf: endlich das zu tun, was 
ich schon immer, immer wollte.

An dieser Stelle angelangt, verstehe ich - ansatz-
weise wenigstens - den Ruf zum Neuanfang, den 
Sinn meiner Kündigung. Hätte ich ihn schon 
eher begriffen, wäre ich selbst es gewesen, 
der das Arbeitsverhältnis beendete. In die-
sem Fall hätte ich obendrein meinen 
eigenen Mut erleben können: ein 
starkes Gefühl mit dem Poten-
tial, mich noch weit mehr zu 
befreien …

Zum Thema

©Götz Wiedenroth, Flensburg, www.wiedenroth-karikatur.de

Die Welt braucht eine Umarmung

Das weltweite Friedensprojekt ~ Der Friedensweg ~ 
Pilgern für/in den Frieden findet vom 16.06.-24.06.2018 
statt. Der Begründer Erich Hambach hat im Mai 2017 
seine Vision vom Friedensweg gemeinsam mit vielen 
Friedensaktivisten, zum ersten Mal umgesetzt. Seither 
entstehen viele Kooperationen, wie zum Beispiel mit 
dem World Peace Projekt / WPP, gegründet von dem 
Wasserkristallforscher Masaru Emoto. Die Friedensbe-
wegungen sollen überall losgehen und überall hinge-
hen, mit vielen kleinen und großen Handlungen vor, 
während und nach der offiziellen Zeit des Friedenswegs 
von uns – durch uns – mit uns. Die zentrale und dezen-
trale Vernetzung der Friedensaktivisten untereinander 
(physisch, emotional, geistig) ist erwünscht und steht 

im Vordergrund. Die stärkste Kraft und Energie werden 
wir manifestieren können, wenn synchron viele Men-
schen weltweit gleichzeitig im Bewußtsein des Friedens 
und im Herzen mit 432 Hz Aktivitäten entfalten. Es wird 
Zeit, daß wir uns selbst organisieren, aktiv werden, um 
so „die Wende zu sein, die wir sehen wollen, in dieser 
Welt“. Die Aktionen können sehr vielschichtig sein: Frie-
densfeuer, Agnihotrafeuer, Friedensmeditation, Kraft-
lieder singen, Trommeln, Friedenstanz, Friedensrituale, 
Tönen (auch an den Gewässern der Erde – Wasser hat 
ein Gedächtnis),… ALLE sind willkommen – bitte ohne 
Drogen, Alkohol, Gewalt, Dogmen und ohne finanzielle 
Absichten! 

Friedensaktion am Bodensee

Am Samstag, den 16.06.2018 ab 13 Uhr, in der Natur am Bodensee, möchte ich eine 
Friedensaktion mit euch gestalten. Zeitgleich zum Auftakt der 9 Pilgertage als Be-
gleitung und Gestaltung der Energie: Tönen, Meditieren, Gaia Touch/Körperkosmo-
gramme Wasserritual, Trommeln u.a. 
Anregungen, aktive Mitgestalter und Vernetzung erwünscht!
Hier mein Aufruf an alle im Raum ALLGÄU – BODENSEE – VORARLBERG
Beteiligt euch, bringt eure Geisteskraft und Schöpferkraft ein – vernetzt euch – meldet euch – 
Herzlichen Dank – Margot	 friedensweg-allgaeu@dimensionen.info
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Quelle: www.facebook.com/ 
UnterstutztGunterGrassWasGesagtWerdenMuss

Wüste Verschwörungstheorien  
und erwachendes Bewußtsein
Thorsten van Bokhoven

Verschwörungstheoretiker ist ein beliebter, eindeutig abwertend gemeinter, Begriff für Menschen, die sich 
nicht mit der oberflächlichen Propagandaberichterstattung der Qualitätsmedien zufriedengeben, sondern es 
wagen, selber zu recherchieren und eigene Schlüsse zu ziehen. Dabei gibt es haufenweise Verschwörungen, 
die sich keinesfalls im Reich der Theorie bewegen, sondern bewiesene, traurige Realität sind. Ebenso gibt es 
Hinweise, daß einige der übelsten und größten Verschwörungen unserer Zeit dabei sind, aufzufliegen und 
sich wirklich etwas auf diesem Planeten zu ändern beginnt.

Ein paar kleine Beispiele für höchst reale Verschwörungen: 
Z.B. wurde der zweite Weltkrieg durch False Flag Attacks 
angezettelt (Sender Gleinitz in Europa, Mudgen-Zwischen-
fall in Asien - siehe SALVE Herbst 2015, „Unter falscher 
Flagge“), und auch der Irakkrieg 1990 wurde letztlich durch 
eine infame Lüge ermöglicht: Eine Krankenschwester sagte 
aus, irakische Soldaten hätten kleine Kinder aus Brutkästen 
gerissen und mit Bajonetten ermordet - dies ist nie passiert 
und die „Krankenschwester“ stellte sich als Tochter eines 
hochrangigen Diplomaten heraus... Von nie gefundenen 
Massenvernichtungswaffen (Irak), erfundenen Zwischenfäl-
len (Golf von Tonkin, Vietnamkrieg), über die inzwischen 
zweifelsfrei bewiesene Massenüberwachung, die vielen, 
vielen Ungereimtheiten und kubikmeterweise geschred-
derten Akten beim NSU-Skandal - wenn man etwas tiefer 
gräbt, stellt man oft fest, daß die offizielle Version eine 
beruhigende Erklärung liefern soll und bestenfalls sehr 
ungenau, meistens äußerst unwahr ist.

Die Wahrheit wird uns freimachen - 
aber erst wird sie uns ankotzen

(Eulenspiegel-Blog)

Meine ersten Erfahrungen im Reich der Verschwörungs-
theorien machte ich im Alter von 19 Jahren mit dem Buch 
„Geheimgesellschaften und ihre Macht im 20. Jahrhundert“ 
von Jan van Helsing. Hierbei handelt es sich um ein recht 
umfangreiches „Lexikon der Verschwörungstheorien“, das 
einen sehr weiten Bogen spannt; und zwar von inzwischen 
eher unstrittigen Theorien (die USA wußten vom geplanten 
japanischen Überfall auf Pearl Harbour) bis hin zu extrem 
abstrusen (Nazi-UFOs vom Südpol). Wer immer dieses Buch 
gelesen hat, kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß 
wenn auch nur ein winziger Teil der darin gelisteten Ver-
schwörungen Realität ist, die Welt GANZ anders funktio-
niert, als uns Schule und Fernseher glauben machen wollen. 
Und auch wenn es an diesem Buch einiges zu kritisieren gibt, 
wird in jedem Leser der ernsthafte Verdacht reifen, daß Ver-
schwörungen keine Theorie sind, sondern Politik, Gesell-
schaft und damit unser aller Leben massiv beeinflussen.

Fast genauso interessant und erschreckend wie das Buch, 
fand ich die Reaktionen von mehreren Leuten, denen ich 
es zu lesen gab. Ein Muster, das ich mehrfach beobachten 
konnte, war folgendes: erst einmal ungläubiges Staunen, 
dann Faszination; das Buch wurde in wenigen Tagen kom-
plett, tw. mehrfach durchgelesen. Darauf erfolgte eine 
mehrtägige Phase, die ich als „Schockstarre“ bezeichnen 
möchte - und anschließend wollten die Leute nichts mehr 
von diesen Themen wissen. Wurden sie dennoch darauf 

angesprochen, wurden sie aggressiv, dissoziierten oder 
wichen dem Thema aus, so gut sie konnten. Wissen und 
Erkenntnis machen uns frei und sind letztlich unabdingbar 
- aber nicht jeder verkraftet sie in hohen Dosen. Ein echter 
Zusammenbruch des Weltbildes ist eine manchmal notwen-
dige, aber schreckliche Erfahrung - sie könnte in diesem 
Jahr noch einigen Menschen bevorstehen.

Der Begriff Verschwörungstheorie trägt nichts 
zur Wahrheitsfindung bei, sondern führt zur 

Spaltung. Er ist ein Spaltungsbegriff.
(Dr. Daniele Ganser, Schweizer Historiker, 

Energie- und Friedensforscher)

Das Streben nach Macht
Es gibt eine ganze Reihe von Organisationen, von religiösen 
Orden bis hin zu Stämmen von Naturvölkern, in denen die 
Regel gilt, daß, wer nach Macht strebt, diese nicht erhalten 
darf. Dies kommt mir wie ein vernünftiges, funktionieren-
des Prinzip vor. In unserer Gesellschaft scheint die genau 
gegenteilige Regel zu gelten: Das Streben nach Macht ist 
die einzige wirklich nötige Qualifikation, sie zu erlangen.

Die politischen Strukturen sind so ausgelegt, daß sie 
keine harmonischen, in sich ruhenden, wohlwollenden Per-
sönlichkeiten anziehen und beim Aufstieg unterstützen, 
sondern eher solche Menschen, die stark narzißtische und 
psychopathische Wesenszüge zeigen oder komplette Psy-
chopathen1 sind. Wobei dies nicht nur für die Poltik zutrifft, 
auch in anderen Machtpositionen sind Psychopathen weit 
überrepräsentiert.

Was macht nun einen Psychopathen aus? Hierzu der Psy-
chologe Jens Hoffmann (zitiert aus ZEIT): „Sie haben Spaß 
an Dominanz und Kontrolle. Sie demütigen gern andere 
und mögen es oftmals auch, wenn andere Angst vor ihnen 
haben. Selbst haben sie keine Angst.... sie treffen oft hoch-
riskante Entscheidungen... In Führungspositionen können 
Psychopathen ihr Dominanzbedürfnis natürlich gut ausle-
ben. Man geht davon aus, daß je höher die Ebene, desto 
höher auch der Anteil der Menschen mit auffälligen Per-
sönlichkeiten ist.“ Sie sind absolut gefühlskalt, können aber 
Gefühle gut vorspielen. Sie sind hervorragende Lügner und 
können andere sehr gut manipulieren und auch begeistern 
- also legen sie oft beeindruckende Karrieren hin. Typisch 
für Psychopathen im Kindesalter ist das absichtliche Legen 
von Bränden und das Foltern von Tieren.
1	N atürlich gibt es auch noch andere Persönlichkeitstypen in der 

Politik - siehe hierzu auch den Artikel Drogen-Politik in SALVE 
Sommer 2017

Leserbrief - Aufruf
Liebes SALVE-Team, ich bin u.a. HSP. Ich spüre und 
fühle Elektrosmog und auch die sonstigen nicht wirk-
lich guten Wellen wie Skallar, die Auswirkungen von 
Chemtrails usw.
Nun, heute habe ich meine Tochter (HPa) gefragt, 
was ich außer Heilsteine sonst noch tun kann, um 
mir mein Leben erträglicher zu machen. Oft habe ich 
Schmerzen, Nervenschmerzen .... manchmal hilft mir 
der Schungit, machmal hilft mir der Turmalin oder 
andere Steine, ich wechsle je nach Bedarf .... auch 
hat mir Aurum comp. schon geholfen.
Gestern wollte ich einfach mal wieder nach längerer 
Zeit „blöd“ TV schauen, ich hatte nach ca 2 Stunden 
solche Schmerzen, daß ich gerne ins Bett ging. Auch 
das Telefonieren fällt mir mittlerweile nicht mehr so 
leicht, Auto fahren usw.

Wie wäre es denn, wenn Sie einen Artikel mal darü-
ber in SALVE schreiben würden, als Hilfestellung, da 
ich mit Sicherheit nicht die einzige bin, die dies fühlt 
und spürt.
Wie helfen Sie sich selbst? Haben Sie da eventuell ei-
nen Tip für mich?

Bitte um Erfahrungsaustausch für Hochsensible:
Beate Dieseldorff <beate.dieseldorff@web.de> 0173/4222971

Unsere Antwort
Ja, bei der Feinfühligkeit scheiden sich die Geister. 
Entweder man ist noch im Funktionieren und Materi-
ellen gefangen, oder die „neue“ Offenheit beschert 
einem den entsprechenden Einblick in die Heraus-
forderungen, die uns das „System“ stellt. Nicht ganz 
einfach, eine wirklich stimmige Antwort zu geben.
Mittelgaben sind zwar nicht verkehrt, aber werden 
vermutlich nie den Erfolg bringen. Es handelt sich ja 
in dem Sinne nicht um ein Krankheitsbild. Demzufol-
ge kann dann maximal unterdrückt werden, was Be-
achtung will. In Extremzuständen macht Linderung 
aber durchaus Sinn. Die Lösung liegt im kollektiven 
Umdenken, und das braucht Geduld.
Was in dieser Hinsicht allen helfen kann, ist die Ar-
beit am Bewußtsein. Eine Schlüsselelrolle scheint da-
bei die Zirbeldrüse zu spielen. Wir können Ihnen fol-
gendes Video dazu empfehlen, falls Sie es noch nicht 
kennen: https://youtu.be/2YeYZKguAMs
Interessanterweise hat die Firma Greenleaves Vita-
mins aktuell ein neues Produkt herausgebracht, das 
genau dieses Thema bedient.
Dazu gehört natürlich auch die Schlafplatzab-
schirmung, um sich wenigstens bei Nacht erholen 
zu können. Dazu haben wir schon diverse Artikel 
veröffentlicht. Einfach im Archiv stöbern.
Für alles weitere würden wir empfehlen, den Aus-
tausch mit anderen Betroffenen und versierten The-
rapeuten zu suchen. Wir könnten in erster Linie ver-
mittelnd wirksam werden.
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Quelle: New York Times 8/7/17

Das Wörtchen Verschwörungstheorie kommt immer 
dann zum Einsatz, wenn vermittelt werden soll, daß es 
sich um etwas dummes, lächerliches handelt, dem vernünf-
tige Menschen keinerlei Aufmerksamkeit schenken sollten 
(Bitte gehen Sie weiter, hier gibt`s nix zu sehen...). Eine solch 
abstruse Theorie war z.B., daß es in England organisierte 
Banden von Kinderschändern und -händlern gibt, deren 
Kunden und Kontakte sich auch in höchsten gesellschaftli-
chen und Regierungskreisen finden. Nun flog allerdings vor 
drei jahren ein Kinderschänderring in Großbritannien auf, 
der bis in höchste Kreise reichte, Promis und Medienikonen 
umfaßte und mindestens hunderte von Kindern mißbraucht 
und einige auch ermordet hatte.

Dann gab`s da noch den Belgier Dutroux. Gegen die 
Theorie eines Einzeltäters spricht die aktenkundige Tatsa-
che, daß hochrangige Politiker und Beamte alles taten, den 
Deckel auf dem Topf zu halten, sowie der Tod von 27 Zeu-
gen und einem Staatsanwalt.

Der Begriff Verschwörungstheorie stammt von der CIA. 
Das war ein Begriff, um politische Diskurse zu leiten.

(Prof. Rainer Mausfeld, lehrt Wahrnehmungs- 

und Kognitionsforschung an der Christian-

Albrechts-Universität zu Kiel)

Eine weitere wüste Verschwörunsgtheorie ist „Pizza-
gate“. Wer sich primär durch Mainstreammedien (des-) 
informieren läßt, wird dies als Humbug und Verleumdung 
abgespeichert haben - dumme, paranoide Ami-Rednecks 
halt... Nun gibt es allerdings durchaus Indizien, daß es sich 
um mehr als Humbug handeln könnte: Als Hacker Mails des 
Wahlkampfmanagers von Hillary Clinton, John Podesta2, 
veröffentlichten, war schnell klar, daß Wörter wie Pizza 
und Pasta darin als Codes verwendet wurden. Schließlich 
gibt niemand hohe fünfstellige Dollarbeträge für Pizza und 
Pasta aus oder läßt sie über Kontinente hinweg einfliegen. 
Nun ist nicht bewiesen, daß es in diesen Mails um den Miß-
brauch und die (ritualmagische) Ermordung von Kindern 
geht - eine bessere Erklärung für die Codes hat bisher aber 
auch noch niemand geliefert.

Immerhin hat John Podesta in seinem Haus eine umfang-
reiche Kunstsammlung, welche durchaus als speziell 
bezeichnet werden kann. Viele Werke stellen Gewalt (oft 
gegen Kinder), Kannibalismus und/oder sexuellen Miß-
brauch dar, stehen damit in Verbindung und können selbst 
beim besten Willen nur als extrem abstoßend bezeich-
net werden. Eine lebensgroße Plastik in seinem Treppen-
haus scheint ein Opfer des Serienmörders Jeffrey Dahmer 
abzubilden, der seine Opfer in bizarren Posen zurückließ, 
nachdem er sie ermordet und vergewaltigt hatte. Was für 
Menschen umgeben sich mit solcher „Kunst“?

Eine weitere gute Freundin der Clintons ist übrigens 
Marina Abramovic, eine „Performance-Künstlerin mit inter-
nationalem Renommee“. Ihre oft sehr blutigen und ebenso 
ekelerregenden Performances (Spirit Cooking) tragen tw. 
durchaus ritualmagisch-satanische Züge und können in 
keinster Weise mit geistiger Gesundheit in Verbindung 
gebracht werden.

2	 Unter Bill Clinton war Podesta persönlicher Assistent des Präsiden-
ten und später sein Staabschef.

Schlafschafe
Viele Menschen befinden sich geistig immer noch in einer 
Art Kinderwelt. Sie sind überzeugt, daß das alles so „schon 
seine Ordnung hat“, daß die „gottgegebene Obrigkeit“ 
schon nicht so schlimm sein kann, bissl korrupt und eigen-
nützig ist vielleicht, aber letztlich unser aller Bestes will und 
die Welt in klare Schwarzweiß Schemata eingeteilt werden 
kann. Und sie selbst und die von ihnen favorisierten Politi-
ker selbstverständlich auf der weißen Seite stehen. Böser 
Putin - guter Obama, ...

Nun kommen diese infantilen Glaubenssätze, genauso wie 
der Glaube an die Mainstream-Medien, glücklicherweise bei 
immer mehr Menschen ins Wanken, und immer mehr Men-
schen begreifen, daß Verschwörung keine Theorie, sondern 
der normale modus operandi der Politik ist - vom CDU-Kreis-
verband bis hin zur Weltpolitik. Und daß die politischen 
Strukturen so ausgelegt sind, daß nicht gefestigte, wohl-
wollende Persönlichkeiten davon angezogen und gefördert 
werden, sondern Narzisten, Psychopathen, skrupellose Ego-
zentriker und profilierungssüchtige Deppen. (Die Lokalpoli-
tik möchte ich hier ein ganzes Stück ausnehmen - viel höher 
steigen aber intelligente, pragmatische und wohlwollende 
Persönlichkeiten nicht auf).

Schließlich sind Politiker eher Handlanger als Gestalter, 
und ihre Aufgabe besteht nicht darin, den Menschen, die 
sie verwalten Gutes zu tun, sondern sie maximal ausbeut-
bar zu machen und materiell, geistig und spirituell unten zu 
halten. Du findest diese Formulierung zu hart? Dann emp-
fehle ich die (re-)Lektüre von „Divide et impera“ in SALVE 
Sommer 2015 sowie einen unvoreingenommenen Blick auf 
das, was das Merkel-Regime so alles erreicht hat.

Je korrupter der Staat, desto mehr Gesetze braucht er.
(Publius Cornelius Tacitus, römischer 

Historiker und Senator)

Eine ganze Reihe von Entwicklungen scheint zur Zeit 
auf einen Kulminationspunkt zuzulaufen. Einerseits wird 
immer mehr Menschen bewußt, wie schlimm die Lage wirk-
lich ist, und daß das Vertrauen auf die Partei ihrer Wahl sie, 
die Menschheit und den Planeten wohl nicht retten wird. 
Immer mehr Menschen fangen an, nicht mehr alles unbese-
hen zu glauben, beginnen damit, sich lokal zu engagieren 

Wenn es ernst wird, muß man lügen.
(Jean-Claude Juncker)

und ihr Schicksal ein Stück mehr in die eigenen Hände zu 
nehmen. Andererseits wird, was Überwachung, Zensur und 
Totalitarismus angeht, gewaltig auf die Tube gedrückt. 
Wir haben in Deutschland ein jeglichen demokratischen 
Ansätzen komplett wiedersprechendes NetzDG, mit dem 
wir diverse, als „Diktaturen“ bezeichnete Nationen in der 
Internetzensur weit hinter uns lassen. Und allein die Idee, 
einen Staatstrojaner zu entwickeln, der nicht nur in der 
Lage ist, jeden Bundesbürger, der moderne Technik nutzt, 
auszuspionieren, sondern auch jede Art von kompromittie-
rendem Material auf dessen Geräten hinterlassen kann... So 
was kann doch nur echten Demokraten und wirklich guten 
Menschen einfallen, oder?

Wir beschließen etwas, stellen das dann in den 
Raum und warten einige Zeit ab, was passiert. 

Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine 
Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was 
da beschlossen wurde, dann machen wir weiter - 
Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt.

(Jean-Claude Juncker)

Gleichzeitig wird alles getan, Rechte und Kompetenzen 
von der lokalen Ebene möglichst weit nach oben zu verla-
gern, Überwachung auszubauen und einen EU-Zentralstaat, 
eine EUdssr zu schaffen, in dem die Menschen Entschei-
dungskompetenzen für die lokalsten und persönlichsten 
Angelegenheiten an ein nicht demokratisch legitimiertes 
Verwaltungsmonstrum abgegeben haben.

Das Erwachen
Nach Meinung verschiedener spiritueller Lehrer erleben 
wir gerade eine Art Wettrennen zwischen erwachen-
dem Bewußtsein einerseits und lebensfeindlichen Kräften 

andererseits, die versuchen, „den Sack zuzumachen“, ihr 
System der totalen Kontrolle und Überwachung (Bargeld-
verbot, RFID-Chip,...) fertig installiert zu bekommen, bevor 
zu viele Menschen bewußter werden.

Wenn du nicht aufpaßt, werden die Zeitungen dich 
dazu bringen, die Menschen zu hassen, die unterdrückt 

werden und jene zu lieben, die unterdrücken.
(Malcom X)

Das Erwachen aus dieser Kinderwelt, in der das erwach-
sene Kind von heute glaubt, gut aufgehoben und sicher zu 
sein, ist ein durchaus unangenehmer bis schmerzhafter Pro-
zeß, der aber absolut notwendig ist - und der sich gerade 
immer schneller zu vollziehen scheint. Erst wenn erkannt 
wird, wie finster es wirklich aussieht, kann adäquat gehan-
delt und nach neuen Alternativen gesucht werden.
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www.nhp-jaeger.at 
A-6922 Wolfurt, 0043 650 / 6145301
Konstruktiver und humorvoller Umgang mit Kränkungen
17. März, 10 - 16 Uhr
Ba Guan - Die Kunst des Schröpfens
24. März, 10 - 16 Uhr
Wechseljahre - Wandlungsjahre
28. April, 10 - 16 Uhr
Blutegeltherapie - eine tierisch gute Heilmethode!
5. Mai, 9 - 12.30 Uhr
Wirbeltherapie nach Dorn/Breußmassage
25. Mai (13 - 21 Uhr) und 26. Mai (9 - 15.30 Uhr)
Schüsslersalze und Antlitzdiagnose Intensiv-Seminar
14. Juni (18 - 22 Uhr) und 21. Juni (18 - 22 Uhr)
www.laura-natura-seminare.de 
Halblech, 08368 / 9143295
Seminar - Tiefe Erkenntnisse über das 
sichtbare und unsichtbare Leben
7. April, 10 Uhr
Seminar - Trage nicht anderer Lasten
8. April, 10 Uhr
www. regele-arkanum.de 
Lindau, 08382 / 275212
Bewegungen der Stille, Wüsten-Retreat 
in der tunesischen Sahara
24.März bis 7. April
Systemische Astrologie - Astrodrama
10.April, 19 Uhr
24. April, 19 Uhr 
8.Mai, 19 Uhr 
5. Juni, 19 Uhr, alle im Eulenspiegel in Wasserburg
Bewegungen der Liebe - Familienstellen
28. u. 29. April, 9 Uhr 
23. u. 24. Juni, 9 Uhr, Eulenspiegel in Wasserburg
Der Gesang des Herzens - Seminar in der Toskana
19. bis 26. Mai
www. dimensionen.info 
Heimenkirch, 08381 / 9298964
Hatha Yoga für Rücken, Nacken, Schulterbereich in Lindenberg
10. April - 19. Juni, um 18 - 19.30 Uhr 
+ um 19.45 - 21.15 Uhr - dienstags
Hatha Yoga für Rücken, Nacken, Schulterbereich in Opfenbach
25. April - 4. Juli, um 18 Uhr - 19.30 Uhr
Yoga und die Chakras - unsere Bewusstseinstore
17. Mai - 12. Juli, um 19.30 - 21 Uhr in Lindenberg 
28. Mai - 16. Juli, um 19 - 20.30 Uhr und 
20.30 - 22 Uhr in Bad Wurzach
Das Feuer der Lebendigkeit: Wurzelchakra / 1. 
Chakra - Erdung - Urvertrauen - Kraft - Stärke 
21. April von 14 - 18 Uhr Workshop in Immenstadt/StubbS
Die Welt braucht eine Umarmung - Friedensaktion am Bodensee, 
begleitend zum Friedensweg. Aktive Mitgestalter, Vernetzung 
erwünscht unter friedensweg-allgaeu@dimensionen.info
16. Juni ab 13 Uhr - Samstag
+ um 20 - 21.30 Uhr - montags
www.abmitigate.de 
Sigmarszell, 08389 / 9228843
Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui
21. April - 22. April, 10 - 18 Uhr
Sujok - Akupressur zur Selbstbehandlung
17. März, 10 - 18 Uhr
Vortrag „Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui“
16. April, 18.30 Uhr
Prana Selbstheilung nach MCKS
7. April, 10 - 18 uhr
www.naturheilverein-bodensee.de 
Lindau, 08389 / 9228843
Mach Dein Herz zum Meister und Deinen 
Verstand zum hilfreichen Diener
11. April, 19 Uhr
Ich schlaf mich gesund
9. Mai, 19 Uhr
Wenn wir in Liebe loslassen...
13. Juni, 19 Uhr

Veranstaltungen
15. März 2018 bis 14. Juni 2018

www.vielharmonie.com 
Oy-Mittelberg, 08366 / 8988-388
Wie Deine Träume laufen lernen - Abendvortrag
13. April, 19 Uhr
Die Potentialwerkstatt - Wie Deine Träume laufen lernen
14. April - 15. April 
Im Tal der geheimnisvollen Pyramiden von Bosnien
24. April, 19 Uhr
Ho‘oponopono - ein Abend mit Kumu Allen Alapa‘i
24. Mai, 19 Uhr
Ho‘oponopono - Seminar mit Kumu Allen Alapa‘i
25.Mai - 27.Mai
Noho Lomi - Hawaiianische Sitz-Massage
2.Juni - 3.Juni
Die Mystik der Bäume mit Jana Haas
15. - 17. Juni
www.heilpraxis-bokhoven.de 
Oberteuringen, 0177 / 5521947
Rheuma - und was Sie dagegen tun können
24. April, 19.30 - 21.30 Uhr
Träume - Fenster in die Seele oder doch nur „Schäume“
15. Mai, 19.30 - 21.30 Uhr
www.paracelsus.de 
Lindau, 08382 / 944202
R.E.S.E.T: Balanciertes Kiefergelenk
16. - 17. März 
Familienaufstellung Grundkurs
16. - 18. März und 20. - 22. April
Fachfortbildung zum Schreibtherapeuten
17. - 19. März und 20. - 22. April
Genogrammarbeit - Meine Ahnen und ich
23. - 25.März
Reiki I
23. - 24.März
Energetische Wirbelsäulenaufrichtung
28. März
Tibetanische Klopfmassage
20. April
Ohrakupunktur kompakt
22. April
Detox-Gesundes Entsäuern
27. - 29. April
Hand- und Fußreflexzonentherapie
5. - 6. Mai
Psychologische Astrologie
10. - 13. Mai
Fachfortbildung z.Trauerbegleitung
8. - 10. Juni
www.monika-hartmann.de 
Tettnang, 07542 / 939840
Wirbelsäulenbehandlung nach D. Dorn
28. / 29. April, 9 Uhr
www.wahrheit-der-seele.de 
Görisried, 08302 / 9239696 
Natur als Spiegel: Schönheit - Die Medizin in Dir
18. März, 10 Uhr
Kerzenritual zum Frühlingsbeginn
24. März, 14 Uhr
Vertrau in Deinen Weg
15. April, 10 Uhr
BlütenMandala-Meditation“Dein Erblühen“
21. April, 14 Uhr
Begegne deinem Herz hinter deinem Schmerz
10. Juni, 10 Uhr
www.terramusica.net 
Dietmannsried, 0173 / 2710279
Tanz Workshop „Awake“ mit Live Musik
24. März, 14 Uhr - 18 Uhr
Friedenszeremonie in Wildpoldsried 
28. April, 19 Uhr
Friedenszeremonie in Memmingen
12. Mai, 19 Uhr

Werfen wir noch mal einen Blick nach Westen, zu unse-
rem Hegemon, den USA. Auch wenn in unseren Medien 
bisher nur wenig an verzerrten Informationen auftaucht, 
scheint dort hinter den Kulissen einiges los zu sein (zu den 
Medien und ihren Mechanismen empfehle ich den Arti-
kel Presse-Freiheit aus SALVE Sommer 2015). Es sieht ganz 
danach aus, daß im „Deep State“ der USA Krieg herrscht 
und Donald Trump mächtige Hintermänner hat, die mit den 
schlimmsten Verbrechen von Geheimdiensten, Bankstern 
und mächtigen Familien aufräumen wollen - oder zumin-
dest vorhaben, einen guten Teil der Konkurrenz abzuser-
vieren. Allein die Tatsache, daß Trump noch am Leben ist, 
spricht dafür.

Diejenigen, die entscheiden, sind nicht 
gewählt, und diejenigen, die gewählt 
werden, haben nichts zu entscheiden.

(Horst Seehofer)

Nun wurde Donald Trump von der Presse zu einer 
Mischung aus Neanderthaler und Horrorclown erklärt, 
während seine Gegnerin Clinton geradezu zur Säulenhei-
ligen ernannt wurde. Ein ganz klares Gut/böse-Schwarz/
weiß-Schema, wie wir es aus Hollywood kennen - und das 
die Realität noch nie besonders gut beschrieben hat. Was 
wäre, wenn Trump nicht der peinliche Vollidiot ist, als der 
er beschrieben wird, sondern dabei ist, eine wichtige Auf-
gabe zu erfüllen? Es scheint eine inzwischen fünfstellige 
Anzahl von sealed indictments (versiegelte Anklageschrif-
ten) gegen hochrangige Politiker, Bankster, etc zu geben, 
die sie grauenhafter Verbrechen bezichtigen. 

Und es gibt diverse Quellen, die von Krieg im Deep State 
berichten. Eine davon nennt sich Q(anon) - und der äußert 
sich solchermaßen, daß die Welt im Begriff ist, aus der 
Umklammerung der dunklen Mächte befreit zu werden. Nur 
ein Spinner oder Troll, der auf 4chan postet? Nun, dagegen 
spricht, daß sich einige seiner Ankündigungen eindeutig 
erfüllt haben, wie z.B. der Umbruch und die Verhaftungs-
welle in Saudi Arabien. Auch hat er diverse Male Schlüs-
selsätze verwendet, die Trump später auf Twitter benutzt 
hat und die Schließung von Trumps Twitter-Account kor-
rekt vorhergesagt. Suche im Internet „Book of Q“ für mehr 
Informationen. Einige weitere Quellen, die behaupten 

Kontakte zu Logen und Geheimdiensten zu haben, bestäti-
gen Q`s Aussagen bzw. schlagen in dieselbe Kerbe.

Nun sind Informationen aus solchen Quellen immer mit 
Vorsicht zu genießen, bzw sind oft eine Mischung aus 
Wahrheit und Desinformation, die verunsichern und Men-
schen in eine bestimmte Richtung lenken soll. Eine Reihe 
Leute, nicht nur in den USA, fangen an Trump als Lichtge-
stalt und Erlöser anzusehen - wieder ein klares schwarz-
weiß Schema, diesmal mit anderen Vorzeichen...

Und ein bewährter Weg Personen, Philosophien und poli-
tische Richtungen langfristig zu diskreditieren ist, sie hoch-
zujubeln, ihnen Macht oder den Anschein davon zu geben 
und sie dann krachend gegen die Wand fahren zu lassen. 
Und vielleicht wird auch nicht der ganze Sumpf trocken 
gelegt, sondern nur die Kröten ausgetauscht.

Allerdings sprechen auch verschiedene Channelmedien 
davon, daß wir an einem Wendepunkt der menschlichen 
Entwicklung stehen und wir leben in einer Zeit, deren 
Qualität es zu sein scheint, daß einiges Unappetittliches 
hochkocht (#Metoo...) - und möglicherweise stehen wir 
hier erst ganz am Anfang. Q behauptet: „Das Gesamtbild 
würde 99% der Amerikaner (der Welt) in ein Krankenhaus 
bringen.“

Die vorrangige Funktion einer Regierung 
ist es, die Minderheit der Reichen vor der 

Mehrheit der Armen zu schützen.
(James Madison, 4. US-Präsident)

Ohne zu sehr in schreckliche Details gehen zu wollen, 
möchte ich ein paar Umrisse des möglichen Gesamtbildes 
aufzeigen: Es läuft einerseits darauf hinaus, daß die Mäch-
tigen dieser Welt die Menschen ähnlich ansehen, wie ein 
Bauer sein Nutzvieh. Andererseits gibt es aber auch eine 
energetische Komponente - manches gedeiht nur im Dun-
keln gut. Weshalb es auf dieser Welt gezielte Maßnahmen 
zur Erzeugung von Leid und Schmerz im Industriemaßstab 
gibt (Tiertransporte, Tierversuche, z.B.). Auch die massive 
Bereicherung Deutschlands mit Millionen von jungen Män-
nern aus islamischen Kulturkreisen kann als Intervention 
in einem Land gesehen werden, das zu ruhig, zu homogen 
und zu friedlich war. (Zur Migrationskrise siehe SALVE Win-
ter 15/16).

Während ich diesen Text schreibe, haben Bundesbank 
und Europäische Zentralbank damit begonnen, einen Teil 
ihrer Währungsreserven in chinesische Yuan umzuschich-
ten. Nur kleine Beträge bisher, aber es ist kein kleines Zei-
chen. Und ob sich die Bewegungen der Aktienmärkte bis 
zum Erscheinen von SALVE wieder beruhigt haben oder 
eine Krise daraus geworden ist - man wird sehen. Verän-
derung und Ungewissheit liegen auf jeden Fall in der Luft.

Was auch immer dieses Jahr noch rauskommen oder pas-
sieren mag - mein Rat ist es, sich nicht zu sehr von den sich 
teilweise überschlagenden Ereignissen auf der Oberfläche 
gefangen nehmen zu lassen und sich statt dessen besonders 
gut um sich selber zu kümmern. Wenn Du noch nicht medi-
tierst oder ein Entspannungsverfahren praktizierst - jetzt 
wäre ein guter Zeitpunkt anzufangen.
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Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt‘s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Sinn und Unsinn des Gedenkens

Unsere Lebensart

Gegen stärkt den Gegner

Allgäuer Lebensart

Unsere Gesundheit

Bewegungen der Stille – Wüsten-Retreat im 
Sandmeer der tunesischen Sahara

Haltung und Bewegung aus der Mitte

Der Wolf im Schafspelz - künstliche 
Räuchermischungen

Hausmittel

Spagyrische Essenzen

Unsere Kritik

Erziehung & Bildung - Fortsetzung

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Beauty und Wellness
GALVANISCHER FEINSTROM
Beratung und Termine:
Marina Petersen-Albin
Tel.: 0163-159 02 75
Marina.Petersen@entfalten.info

Wohnungssuche
Ich (w/68) suche i.R. Schwangau 
bis Nesselwang schöne 
3Zi-Gartenwhg., ca. 70qmWfl. zu 
mieten. Tel. 0163 6641642

Unterstützung
Wir freuen uns über Unterstützer 
beim Verteilen von SALVE. Die 
vierteljährlichen Ausgaben möch-
ten an die Auslegeorte gebracht 
und neue Orte erschlossen werden. 
www.salve-gesund.de -> Koope-
rationspartner -> Auslegeorte

Ausbildung
Biete Hilfe / Vorbereitung zur 
schriftlichen und mündlichen Heil-
praktikerprüfung. Tips & Tricks mit 
Know-how für den Erfolg. Geld 
sparen und sich helfen lassen!
0160 / 6895688

Deine 
Kleinanzeige

Gestalte Deine eigene Klein-
anzeige. Wähle die Rubrik und 
sende uns den Text einfach per 
E-mail.
Buch-und zahlbar ist jede ange-
fangene Zeile jeweils einspaltig. 
Gültig ist nur Text!

Preis pro Zeile: 1,95€
Stichwort: SALVE-Kleinanzeige
post@salve-gesund.de

Kleinanzeigen

www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Duft Qi Gong 1 - Reinigung und Entgiftung, Halbtageskurs
23. März, 10 Uhr
Qi Gong & TaiJi-Harmonie fortlfd.Kurs f.Anfänger
9. April, 18 Uhr 
Duft Qi Gong 2 - Stärkung und Energetisierung
1. Mai, 10 - 14 Uhr
Qi Gong-‘Das große Tanzen‘ mit Meister 
Zhang Xiao Ping aus Wien
12. - 13.Mai

Ein neuer Beruf 
in einer NEUEN Zeit!

www.heilberater.de

Ausbildung zum Heilberater
Ausbildung A 2018
Block 2: 13. - 15. April
Block 3: 18. - 20. Mai

Ausbildung B 2018
Block 1: 25. - 27. Mai

Veranstaltungen in Kooperation mit 
www.heilberater.de

Rezitation
Kumulativer Effekt zur Erkenntnis

Staffelrabatte bis zu 20%
auf Kleinanzeigen & Inserate

Gleich informieren und inserieren unter 
Tel.: 08321 / 80 57 292, post@salve-gesund.de		  www.salve-gesund.de

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Beim Augenarzt: „Ich befürchte, meine Sehkraft läßt nach.“

„Was sind Sie denn von Beruf?“

„Hellseher!“

Was ist eine Blondine zwischen zwei Deutschen?

Für jeden bewegt sich das Licht konstant schnell.

Für das Licht bewegt sich Chuck Norris konstant schnell.

Was für einen Beamten eine Statistik ist, ist für einen Betrunkenen die Straßenlaterne:

Sie dient ihm zum Festhalten, nicht zur Erleuchtung!

Nicht die Dümmste!
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Erfahren Sie den Unterschied und

KAUFEN SIE 5-HTP JETZT! 
www.greenleaves-vitamins.de • 0800-1825875

L-Tryptophan

5-HTP

Serotonin

Melatonin

GREENLEAVES 5-HTP
Für Serotonin und Melatonin

WARUM GREENLEAVES 5-HTP?

• 5-HTP (5-Hydroxytryptophan) ist sowohl von Serotonin  
die direkte Vorstufe als auch von Melatonin

• Während weniger als 5% von L-Tryptophan in 5-HTP  
umgewandelt wird (ein Verlust von 95%!), wird 5-HTP  
völlig in Serotonin und Melatonin umgewandelt. 

• Greenleaves 5-HTP wird aus den Samen der afrikanischen 
Pflanze Griffonia simplicifolia hergestellt. Es ist völlig 
natürlich, für Veganer geeignet und PureInside.

• Wird gut aufgenommen

17,95 € 

19,95 € 
Jetzt für

Rabattcode  
SALVE-5

© 2017 Greenleaves Vitamins. 
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